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Hierzu drei Beilagen.
TagesrunMehau.

Die Kaisermanober werden in ihrer kriegsmäßigen
Durchführung einen weiteren Tag in Anspruch nehmen und erst
am Freitag beendet werden.

a»
Die Kaisermanöver des Jahres IM sollen dem Ver¬

aehmen nach im nördlichen und östlichen Teile des Königreichs
Sachsen stattfinden.

Prinz Heinrich von Bayern ist im Manöver mit
hem Pferde gestürzt. Der Prinz wurde nach Großtänchen
gebracht . Er hatte bei dem Sturze leichte Kontusionen am
Kopfe mit Hautabschürfungen erlitten.

-ir
Die „Nordd. Allg. Ztg.

" bringt einen längeren Artikel über
zie Reich 8 finanzresorm, in welchem die Notwendigkeit
einer Erhöhung der Reichseinnahmen , sowie einer energischen
Beschränkungder Ausgaben begründet und angedeutet wird, daß
von direkten Steuern nur die Erbschaftssteuer für Reichszwecke
den verbündeten Regierungendiskutabel erscheine.

*

Offiziös wird erklärt , daß die Zeppelinspende nicht
besteuert werden soll.

4-

Der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete Dr . Lieb¬
knecht ist seit vier Tagen auf der Festung Glatz nicht unbedenk¬
lich erkrankt und bettlägerig. »

Die Präsenzliste des Juristen tag es weist bereits 465
Teilnehmer auf . .

' -

Ein Afrikanertag soll auf Beschluß der an der Ent¬
hüllung des Wißmann-Denkmals teilnehmenden Herren , zu
denen auch der Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg gehöre,
all« fünf Jahre in Lauterberg a. H . abgehalten werden.

Der deutsche Konsul in Fez, Dr . Bassel , hatte eine
langeUnterredung mit Mulay Hafid.

Die Pforte beauftragte den türkischen Botschafter in
London, bei der englischen Regierung die Entsendung
einesAdmirals zur Reorganisation der Kriegs¬
marine nachzusuchen.

Der dänische MinisterpräsidentChristen '
s en hat aus

Anlaß der Affäre Alber ti dem König die Demission
des Kabinetts angeboten.

4-

Jm Interesse der baldigen Ausschreibung von Parlaments-
Wahlen in Persien habenRußland und England gleich¬
mütigNoten mit übereinstimmendem ! Inhalt an den Schah
Serichter.

InPetersburg ist der erste Fall asiatischerCholera
»wiesen. Außerdem sind zehn andere verdächtige Erkrankungen
vorgekommen.

Amtliches LM
ReichsfinanLreform.

, Die Regierung hat es nun doch für zweckmäßig be¬
funden , das Geheimnis , das die Reichsfinanzresorm um-!
gwt, soweit zu lüsten , daß wenigstens erkennbar ist,
welche bisher genannten Steuern vorläufig nicht ge¬
plant sind . Hierzu gehört in erster Reihe, nach den heuti¬
gen Ausführungen der „Nordd . Allg . Ztg .", eine Reichs¬
te r m ö a o « 8 ec - 1, -> ^ Die Statistik soll auch in diesem^ - mo ge n sst e u er.
Mle zu Hilfe kommen und ,unwiderleglich dartun ", daß
ber der Höhe der direkten Stenern in zahlreichen Gemein¬
en eine weitere Belastung durch Einkommen- und Ver¬
mögenssteuern für Zwecke des Reiches unmöglich sei . Man
wnd die Ergebnisse der Statistik abzuwarten und mit
Achtung entgegenzunehmen haben, obschon es nicht un-
Maunt ist, daß in mancher Gemeinde die Steuerschraube
»pars angezogen wird . Aber da sollte die Frage nahelregen,
° b das so sein muß und ob nicht bei vorsichtiger und spar-
arner Wirtschaft der Druck bedeutend ermäßigt werden

konnte . Manche G emeinde meint eben, „vier-
pff .nnig fahr en " und sich alles an Komfort

? ' !ten zu sollen , was viel größere Ge¬
meinden weise auf bessere Zeiten verscho-
? on habe n . Wie immer die Statistik ausfallt : gegen
me Gerechtigkeit einer Reichsvermögenssteuer kann sie

Feld geführt werden. Das rst die Steuer , dre,
mmn,o wie die Reichseinkommensteuer, eines
- °ges doch kommen muß . Daß die Vermögenssteuer rm
»Ee eines deutschen Krieges eine große Rotte spielen

daß dies nur in der Form emer Reichs-Ver-
nogenssteuergeschehenkann, unterliegt wohl keinem Zwei-

bai , will die Regierung an einen werteren Aus-
Nachlaßbesteuerung herantreten, d . h ., wenn es

auch nicht ausdrücklich gesagt wird, an die Ausdehnung
derHteichserbschastssteuer auf Kinder und
Ehegatten. Von einer Dividenden -Steuer , die durch
die Organe des Bundes der Landwirte häufig empfohlen
wurde, oder von einer Bank-Umsatzsteuer, gegen die sich
selbst konservative Blätter nach Bekanntwerden des Vor¬
schlages 'auflehnten , scheint endgültig Abstand genommen
zu sein . Es verbiete sich, so bemerkt der aus dem Reichs¬
schatzamt herrührende Artikel, aus denselben Gründen , die
gegen eine Reichseinkommensteuer sprechen, auch die Her¬
anziehung des Einkommens oder Vermögens in besonderen
Erscheinungsformen . Mysteriös klingt die Bemerkung , daß
es einzelne charakteristische Erscheinungen des modernen
Aufwandes gebe, die eine Steuerbelastung vertragen kön¬
nen . Sott damit die Weinsteuer gemeint sein, oder welche
Luxussteuer sonst noch? Das Lied von der Sparsamkeit im
Reiche, von der "

zu erstrebenden Sparsamkeit , das auch
hier erklingt , ist nicht neu . Mit Befriedigung wird man
aber lesen, daß Die Erwägungen des sorgfältigen Kauf¬
manns an die Stelle des bureautratischen Schwergewichts
treten sotten. Wäre doch längst dieser löbliche Vorsatz ge¬
faßt worden!

Der wesentliche Inhalt des amtlichen Artikels der
„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " ist nach einer allge¬
meinen Vorbemerkung über die Reichsfinanzlage folgender:

Daß bei jeder Neuausgabe von Schuldverschreibungen
der Erlös für das Reich geringer wird , schädigtdie einzelnen
Kommunen bei der Aufnahme von Anleihen . Es wird hier¬
durch eine Steigerung des Zinsfußes und das Sinken des
Kurses veranlaßt und die Produzenten schädigt gleichzeitig
das Steigen des Diskonts . Geschädigt werden endlich aber
auch alle diejenigen , die mündelsichere Kapitalanlagen in
Reichsanlcihen gemacht haben, und eS bedeutet Zugleich für
den Fall eines a u s b r e ch e n d e n K r i -e g >es e i n e
nationale Gefahr, wenn ein derartig hoher Bestand
von Anleihen mit niedrigem Kursstände im Umläufe ist,
weil alsdann die leichte und sichere Unterbringung einer

. Kriegsanleihe erschwert wird . Schreitet nun das Tempo
der Schuldenzunahme in derselben Weise fort wie bisher,
so wäre innerhalb des nächsten Jahrfünftes eine Steigerung
um über 2 Milliarden Mark zu erwarten.

Angesichts dieser Lage bedarf es einer äußersten
Beschränkung unserer Ausgaben auf das unbedingt
Notwendigste , sowie einer planmäßigen Erhöhung der Ein¬
nahmen, und es muß zugleich der Versuch gemacht werden,
zum mindesten für ein Jahrfünft die Grundzüge eines
Finanzplanes festzulegen.

Ans der Ausgabenseite ist es da besonders ge¬
boten, mehr als bisher ans die grundsätzlichealtpreußische
Sparsamkeit zurückzukehren . Insbesondere bei der Ausfüh¬
rung von Bauten und anderen Neuanlagen ist Beschränkung
erforderlich, und ferner muß der beständigen Ausdehnung
des Beamtenapparates vorgebeugt werden. Die Formen
des Geschäftsverkehrsder Behörden müssen sich zugleich mehr
Lenen des modernen Verkehrs anschließen, und bei der Prü¬
fung der d-urch den Staat zu vergebenden Lieferungen muß
die Erwägung des sorgfältigen Geschäftsmannes an die
Stelle der bureankratischen Schwerfälligkeit treten.

Die „Nordd. Allg . Ztg .
" setzt dann , weiter auseinander,

daß trotzdem freilich beträchtliche Opfer für
jeden Staatsbürger unvermeidlich sein
würden. Dabei werde, entsprechend dem Ergebnis der
modernen Finanzwissenschaft, die Neubesteuerung so durch-
znführen sein , daß man die Verbrauchssteuern in den Cha¬
rakter einer Sondergewerbesteuer cinkleide. Hierbei seien
jedoch die Anforderungen möglichster sozialer Gerechtigkeit
keinen Augenblick aus dem Auge zu lassem sondern bei der
Ausgestaltung der einzelnen Gesetze durch geringere
Belastung des Verbrauches der Minder-
bemittelten und durch höhere Besteuerung
des kostspieligen Luxusverbrauauches zur
Geltung zu bringen.

Ferner führt die „Nordd. Allg . Ztg .
" aus , es der-

biete sich , die direkte Einkommen - und Ver¬
mögens st euerihrenbisherigenNutznießern
zuentziehen, da der Bedarf der einzelnen Staaten und
Gemeinden gleichfalls im beständigen Steigen begriffen sei.
Das gesammelte Material , dessen Veröffentlichung von den
statistischen Stellen vorbereitet wird, werde unwiderleglich
dartun, daß bei Abrechnung der kommunalen und Kirchen-
abgaben bereits jetzt in zahlreichen Gemeinden die direkten
Steuern eine Höhe erreicht hätten, die eins weitere Belastung
durch Einkommen- und Vermögenssteuern für Zwecke des
Reiches unmöglich machten.

Aus den verschiedenenGründen, die gegen eine Reichs¬
einkommensteuersprechen , verbietet sich aber auch die Heran¬
ziehung des Einkommens und Vermögens in besonderer
Form . Der notwendige Ausgleich zwischen Verbrauchs¬
belastung und Absatzbelastungkann daher nur in der Weise
eintreten, daß eine Nachlaßbelastung gefunden wird,
welche ja bereits das Finanzgesetz von 1906 für das Reich zu
entwickeln begonnen hat. Außerdem gibt es freilich bisher
-mch schon Formen, in denen das Reich durch Vermittelung

der Einzelstaaten aus den direkten Steuern Vorteil gezogen
hat : die Matrikularbeiträge : eine Steigerung derselben
würde jedoch kaum möglich sein. Schließlich gibt es noch
eine Anzahl charakteristischer Erscheinun¬
gen des modernen Erwerbslebens, die eine
Steuerbelastung ertragen können.

Die Reichsfinanzresorm müßte aber unzulänglich blei¬
ben , wenn nicht neben die materielle auch eine formelle Neu¬
regelung tritt . Es ist da vor allem eine Stärkung deS Be¬
triebsfonds des Reiches durch Abschaffung des Vorschuß¬
wesens erforderlich. Sodann erscheint geboten, unter
Wahrung des budgetären Bewilligungs¬
rechts der Volksvertretung die Beziehung
des Reiches zu den Einzel st aaten von dem Sy¬
stem der alljährlich schwankenden Matrikularbeiträge loszu¬
lösen und auf eine feste Grundlage zu stellen; die
Einführung eines beweglichen, jeweils neu festzustellenden
Faktors unter die Einnahmen wird jedoch anzustreben sein.

Die VerbündetenRegierungen werden in Kürze mit Vor¬
schlägen über eine solche organische Reform der gesamten
deutschen Finanzreform an den Reichstag herantreten . Trotz
aller Steuern , die in Zukunft unvermeidlich sein werden,
darf das deutsche Volk aber darauf vertrauen , daß auf
Grund des einmütig ausgesprochenen Verlangens nach einer
Reform der Finanzwirtschaft dem Reich das zur Erfüllung
seiner großen Aufgaben notwendigste friedliche Rüstzeug, ein
wohlgefügter Staatshaushalt , geschaffenwerden wird.

politisier Tagesbericht.
veutlebes HeiM«

Ent - oder weder.
E i n Ge s p r ä ch ü -b e r d a s K o m me n d e.

Eine der interessantesten, spannendsten parlamen¬
tarischen Tagungen steht bevor. R-eichstagsabgeord-nete , die
gegenwärtig in Berlin weilen , rechnen mit sehr scharfen
Kämpfen , mit mancherlei Ueberraschung-en in der inneren
wie der auswärtigen Politik.

„ Sehr fest sitzen wir Wohl nicht aus unseren Sesseln,"
sagte einer . „ Wenn nicht die ganze, nicht leicht zu - -'hmend-e
Situation der auswärtigen Politik -den entscheidendenDruck
ansübt , dann sieht es nicht gut aus mit der Rcichssmanz-
reform . Mit ihr sind wir geliefert . Die Regierung
löst Knall undFalldenReichsta - gauf, werden
ihr die neuen Steuern verweigert .

" — Haben Sie dafür
Anhaltspunkte ? — „ Sichere nicht , aber man hat es als alter
Parlamentarier im Gefühl , sobald Unheil droht, und dies
Gefühl hat noch stets Recht behalten. Die Regierung
hat die Finanzresorm sozusagen auf den
B l o ck z u- g e s ch n i t t e n . Von links und von rechts sind
gewisse Wünsche berücksichtigt worden. Das ist leicht gesagt:
Geht es mit dem Block nicht , ist das Zentrum da , um
alles ins Reine zu bringen . Als ob das Zentrum nicht
ebensogut seine Forderungen , seine Steuergedanken — die
hat es in Hülle und Fülle , mehr wie jede andere Partei!
— berücksichtigt und verwendet haben will ! Darüber gibt
die Regierung sich keiner Täuschung hin : Soll das Zentrum
der Retter in der Not sein, bleibt von den Entwürfen des
Reichsschatzamts, den Vorlagen der Verbündeten Regierun¬
gen kein Stein auf dem andern. Das Zentrum - wird es
zunächst einmal für Ehrensache halten , jegliches auszn-
merzen, das auch nur dem kleinsten Zugeständnis an die
liberalen Parteien ähnlich sieht. Mit den Zugeständnissen
an die Rechte würde es milder Verfahren. Aber die Füh¬
rung gibt das Zentrum - nicht aus - der Hand . Da müssen
auch die Konservativen Ordre parieren . Also, es wäre das
ganze Werk umzuarbeiten , so gründlich umzuarbeiten , daß
eine völlig neue Arbeit gemachtwerden müßte . Wer glaubt,
daß sich die Regierung darauf einläßt ? Sie kann sich gar-
nicht darauf einlassen, einfach deshalb nicht, weil ihr das
Feuer aus den Nägeln brennt . Mit der Finanzresorm steht
die dringende Aufbesserung der Beamten¬
gehälter in Zusammenhang , und was noch ernster ist,
steht und fällt der Kredit des Reiches. Da heißt es:
Ent - oder weder. Entweder die Finanzreform wird
unter Aufrechterhaltung des feststehenden Grundplans —
kleine Änderungen im einzelnen Vorbehalten— von der Block¬
mehrheit angenommen, oder die Regierung schickt, sobald sie
die Unmöglichkeit der Verständigung steht , den Reichstag kur¬
zer Hand nach Hause. Meiner Ansicht nach ist nicht daran zu
denken , daß etwa eine Verständigung stattfindet über die in
Preußen einzuführenden liberalen Reformen, die Wahlrechts¬
abänderung usw. Die Regierung wird sehr wahrscheinlich
von vornherein durch ihre Erklärungen keinen Zweifeldarüber lassen, daß sie die Reichsfinanzresorm als eine ganzgesondert dastehende Frage betrachtet, von der aus keine
Brücke , kein Steglein zur Gesetzgebung in Preußen führtWre Herr v . Koller im Reichstag beim Umsturzgesetzsagte-
„ Wenn nicht, dann nicht .

" Nur mit dem Unterschied dies¬
mal daß dem Scheitern der Finanzreform u tempo die
Auflo sun g d es Neichstags folgen wird .

" — HaltenSre nicht für möglich, daß m der Kommission gewisse Mittei¬
lungen streng vertraulicher Art über die internationale Si-tt-ation gegeben werden, Mitteilungen durchschlagenden, dieBedenken besiegenden Inhalts ? — .. Was soll die Regieruua
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agen , was nicht jeder von uns schon wüßte ! Daß die Stel-
üng Deutschlands eine prekäre ist, und daß die Zukunft nicht
>u unterschätzende Gefahren birgt , das ist doch mit Händen zu
greisem Wer das nicht einsähe , dem würden auch vertrau¬
liche Eröffnungen kein Licht aufstecken Ich glaube nach alle¬
rem , daß wir einer Reichstagsauflösung
näh er sind , als man denkt, und daß es schon jetzt
nützlich ist, die Wahlvorbereitung nicht zu vernachlässigen.
Mit Verhandlungen hinter den Kulissen ist diesmal nichts
getan . Nur wenn der Reichstag von einem
starken patriotischen Empfinden ergriffen
wird , werden Finanzreform und Reichstag
gerettet ."

Deutscher Juristentag.
8 . u . 8 . Karlsruhe , 9. Sept . Einer der wichtigsten Be»

ratungsgegenstände des morgen hier zusammentretenden
Deutschen Juristentages ist die Erörterung der bevorstehen¬
den Strafprozeßreform . Das Hauptinteresse bei diesen Er¬
örterungen wird sich der Frage der R efo r m der V o run -
tersuchung zuwenden . Hierbei werden speziell die
Karlsruher Juristen die Erfahrungen und Lehren des H a u-
prozesses zu verwerten Gelegenheit haben . lieber die
Reform der Voruntersuchung haben dem Juristentag Land¬
gerichtsrat Rosenberg- Straßburg und Professor Mit¬
te r m a i s r - Gießen Gutachten erstattet . Rosenberg
bezeichnet sich zwar als Gegner der Voruntersuchung , glaubt
aber , daß unsere Zeit für eine grundsätzliche Aenderung des
Vorverfahrens noch nicht reif ist. Unter den Vorschlägen, die
zur Verbesserung der Voruntersuchung gemacht worden sind,
beruhen die meisten auf dem Grundgedanken , die bewährten
Prinzipien der Oeffentlichkeit , der Mündlichkeit und der An¬
klageform , welche für die Hauptverhandlung gelten , auf die
Voruntersuchung auszudehnen . Der eifrigste Vorkämpfer
der Oeffentlichkeit der Voruntersuchung ist der berühmte
Staatsrechts - und Strafrechts -Lehrer Gneist gewesen, der
die Forderung der Oeffentlichkeit der gerichtlichen Vorunter¬
suchung damit begründete , daß für den Angeschuldig¬
te n sich eine Genugtuung ergäbe , falls das Verfahren einge¬

stellt werde . Die Aussage der Zeugen werde zuverlässiger,
Der Richter könne seine Macht nicht mehr mißbrauchen und
gewinne infolgedessen das Vertrauen des Publikums wieder.
Der Staat erlange auf diesem Wege die Unterstützung des
Publikums und der Tagespresse . Diese Argumente
Gneists hält Rosenberg nicht für stichhaltig . Daß die
Mitwirkung des Publikums ein wichtiges und unentbehr¬
liches Mittel zur Entdeckung und Ueberführung von Verbre¬
chern ist, werde Wohl niemand bestreiten . Diese Mitwirkung
könne jedoch auch ohne Einführung der öffentlichen Vorunter¬
suchung erlangt werden . In geeigneten Fällen dürfe und solle
der Untersuchungsrichter zum Journali¬
sten werden. Er müsse in ständiger Fühlung mit der
Tagespresse stehen und ihr diejenigen Nachrichten zu¬
gehen lassen , die er für notwendig und nützlich hält . In
der juristischen Literatur wird die Forderung der vollen
Oeffentlichkeit heute fast allgemein verworfen , dagegen
wird die Parteien ^ !)Öffentlichkeit gefordert . Nach den Vor¬
schlägen Rosenbergs soll dieParteienöfsentlichkeit nur bei
eidlichen Vernehmungen von Zeugen und Sachverständi-
ständigen und beim Schlußverhör des Angeschuldtgten
obligatorisch , für die übrigen Prozeßhandlungen aber fa¬
kultativ sein . Weitere Reformen , die der Gutachter in
Vorschlag bringt , sind folgende : der mündliche Verkehr
zwischen dem Verteidiger und dem verhafteten Angeschul¬
digten muß von allen Beschränkungen befreit werden.
Dem Verteidiger muß das Recht eingeräumt werden , die
Gerichtsakten schon während der Voruntersuchung einzu-
sehen. Die Untersuchungshaft darf nur auf Grund einer
mündlichen Verhandlung verhängt werden . Rosenberg
will schließlich dem Untersuchungsrichter das Recht ein¬
räumen , im Schlußverhör gegen den Angeschuldigten das
Urteil zu fällen , wenn derselbe geständig ist ; gegen das
Urteil soll Berufung an das zuständige Gericht zulässig
sein . — Professor Witt ermaier erhebt die Forderung
eines einheitlichen Vorverfahrens und gelangt zu dem
Ergebnis , daß wir keine gerichtliche Voruntersuchung brau¬
chen, sondern daß an deren Stelle das reine staatsan-
waltsch östliche Vorverfahren zu setzen ist.
Aber sowohl im Falle der Beibehaltung , wie der Beseiti¬
gung ist das Vorverfahren dahin zu ändern : 1 . Es ist
Gewähr dafür zu bieten , daß die Unmittelbarkeit , Unbe¬
fangenheit und Frische der Hauptverhandlung nicht be¬
einträchtigt wird . 2. Me Parteien sollen durch das Vor¬
verfahren besser als bisher unterrichtet werden , und da¬
her sollen beide entschiedener Mitwirken . 3 . Me Rechte
des Beschuldigten müssen scharf umgrenzt und sicherge¬
stellt werden . 4 . Mm Beschuldigten ist die Selbstporbe-
reitung zu gewährleisten , 5 . Me Verteidigung ist in
weiterem Umfange als bisher notwendig , der Verkehr des
Verteidigers mit dem verhafteten Beschuldigten muß voll¬
ständig frei sein . 6 . Me Untersuchungshaft ist entschieden
zu reformieren . 7 . Me Parteienöffentlichkeit muß für
alle Vorwegnahmen der Hauptverhandlung gelten . — Ans
dem Juristentage werden über diese Frage als Bericht¬
erstatter sprechen Hofrat Professor Dr . v . Lilienthal-
Heidelberg und Landgerichts -Direktor Dr . Weingart-
Bautzen . ft

Die Festlegung des Osterfestes
wurde im! Prinzip auf dem 3 . internationalen Handels-
kammerkongreß zu Prag beschlossen. Dr . Vogel
(Berlin ) erläuterte eingehend die Denkschrift des deut¬
schen Handelstages und beantragte dann folgende
Resolution : „Me großen zeitlichen Schwankungen des
Osterfestes haben für weite Kreise , insbesondere für viele
Zweige von Handel , Industrie und Gewerbe , große Miß¬
stände zur Folge . Im Hinblick darauf , daß nach kirchlichem
Brauch der 1 . Osterfeiertag stets auf einen Sonntag fallen
innß , erscheint die Festlegung auf einen bestimmten Kalen¬
dertag ausgeschlossen. Dagegen dürfte ans kirchlicher Seite
kein Bedenken gegen die Festlegung des Ostersonntags auf
einen bestimmten Kalendertag bestehen. Zur Beseitigung
der Schwankungen erscheint es geeignet und durchführbar,
das Osterfest auf den ersten Sonntag nach
dem 4. April zu legen . Der Internationale Kongreß
tritt für eine dahingehende internationale Ver¬
einbarung ein . die selbst für den Fall zu treffen wäre,
daß Rußland sich nicht entschließen könnte , den gregori¬
anischen Kalender anzunehmen .

" — An der Debatte be¬
teiligten sich Graf Clam -Martinitz und Hamburger (Pitts¬
burg ) . Dr . Bauerfeld (Wien ) meinte , man müsse bei der
Festlegung des Osterfestes auf die Traditionen der kacho.
loschen Kirche Rücksicht nehmen , auf . deren Votum es in

erster Linie mit ankomme . Er wandte sich gegen die von
verschiedenen Seiten gewünschte Vertagung dieser Frage.
Auch Dr . Soetbeer (Berlin ) sprach sich gegen die Vertagung
aus und wies auf die hervorragende Autorität von Pro¬
fessor Förster hin , der die Festlegung des Osterfestes auf den
ersten Sonntag nach dem 4 . April für angemessen halte.
Ein Antrag auf Vertagung der Beratungen wurde abge-
lehnt . Nach weiterer lebhafter Debatte gelangte mit 6 4
gegen24Stimmen eine Vermittelungsreso-
l u, tion des Präsidenten Legrand (Paris ) zur Annahme,
die lautet : „ Der Kongreß spricht den Wunsch ans , daß es zu
einer internationalen Verständigung komme, die eine Re¬
form betreffend die Festlegung des Osterfestes verwirklichen
würde . Er will jedoch vorher die Meinung der Handels¬
kammern jener Länder kennen lernen , die zu dem Kongreß
Vertreter nicht entsandt haben . Er beschließt deshalb , dis
Veranstaltung einer Ergänzungsenquete , deren Ergebnis
an erster Stelle auf die Tagesordnung des nächsten Kon¬
gresses gesetzt werden , soll. "

Der Sohn des Herzogs von Cmnberland bei den deut¬
schen Kaisermanövern.

Aus Hannover wird der „Voss . Ztg .
" gemeldet : Prinz

Ernst August von Braunschweig und Lüneburg , der in deut¬
schem Heeresdienste stehende zweite Sohn des Herzogs von
Cmnberland , hat sich zu den Kaisermanövern begeben. Aus
Gmunden wird bestätigt , daß er sich Kaiser Wilhelm
vor st eilen werde.

Von maßgebender Seite wird der „Neuen Fr . Pr .
"

hierzu folgendes mitgeteilt : Es ist selbstverständlich , daß
Prinz Ernst August sich dem Kaiser während der jetzt im
Gange befindlichen Manöver vorstellt . Er ist ja Offizier der
bayerischen Armee , welche an den Kaisermanövecn teiln - r -mt.
Er wäre verfehlt, aus dieser Taffache politische
Schlüssezuziehen. Es muß vielmehr ausdrücklich be¬
tont werden , daß die staatsrechtlichen Verhältnisse sich nickt
geändert haben und sich in absehbarer Zeit auch nicht ändern
werden , ebensowenig wie sich das persönliche Verhältnis des
Kaisers Wilhelm zum Hause Cmnberland geändert hat . Vom
Beginne seiner Regierung an ist Kaiser Wilhelm dem Wel-
fenhause stets freundlich entgegengekommen . Er hat gleich
nach feiner Thronbesteigung die Herausgabe des Welfen-
schatzes verfügt und ist den beiden Töchtern des Herzogs von
Cumberland , Marie und Alexandra, die beide deutsche
Prinzen geheiratet haben , ritterlich und liebenswürdig be¬
gegnet . Namentlich Prinzessin Alexandra , die Gemahlin des
Großherzogs von Mecklenburg -Schwerin , hat sich über die
Aufnahme , die sie bei Kaiser Wilhelm gesunden hat , immer
in Worten des Entzückens geäußert . Und nun zuletzt hat
Kaiser Wilhelm dem Eintritt des Prinzen Ernst August in
die bayerische Armee kein Hindernis in den Weg gelegt . Die
Aufnahme des Prinzen in das bayerische Heer wäre -gegen'
den Willen des Kaisers Wilhelm gewiß nicht erfolgt . So hat
sich also das Verhältnis der Hohenzollern zu den Cumber-
lands , soweit die persönliche und private Seite in Bettacht
kommt , namentlich seit dem Tode der Königin von Hanno¬
ver , geändert . In politischer Beziehung aber ist, wie aus¬
drücklich wiederholt werden soll, keine Aenderung eingetre¬
ten und dürfte auch in absehbarer Zeit nicht eintreten.

RusIsnL.
Der Millionenbetrug des ehemaligen dänischen

Jnstizministers.
Kopenhagen, 8 . Sept . Die Verhaftung des frü¬

heren Justizministers Alberti wird in allen Kreisen der
Bevölkerung als ein Nationalskandal , ja als ein National¬
unglück angesehen . . Die Zeitungen , dis di« erste Meldung
von der Riesennnterschlagnng brachten , wurden in ganz -
kurzer Zeit in mehreren Auflagen verkauft , obgleich sie
eigentlich nichts enthielten als die Tatsache der Verhaftung.
Jetzt steht fest, daß Albertis Betrügereien die Höhe von
etwa zehn Millionen Kronen, nach einer anderen
Berechnung sogar 14—15 Millionen , das ' sind rund 16
Millionen Mark, erreicht haben . Me Verluste be¬
treffen , wie bereits berichtet , in erster Linie die Bauern¬
bank ; viele taufend kleine Landleute sind
geschädigt und werden wahrscheinlich keinen Oere zu-
rückethalten . Unter ihnen ist die Erbitterung ! besonders
groß . Die beteiligten Banken sind voll gedeckt . Die Zah¬
lungseinstellung dev Bundesbank erfolgte in erster Linie
darum , weil die Staatskasse ihr Guthaben , einige Millionen
Kronen , zur sofortigen Auszahlung kündigte . Eine Kom¬
mission , bestehend aus Vertretern des Finanzministeriums
und der Staatsanwaltschaft , hatte unverzüglich mit der Re¬
vision der Bank begonnen . Die Staatskasse hat Sicherheit
in deponierten Obligationen für 1^ Millionen Kronen.

Alberti hatte sich schon zu der Zeit , als er noch im Amte
war , heftige Anfeindungen von der Rechten wie der Linken
gefallen lassen müssen. Man erkannte seine Bedeutung als
Politiker an , warf ihm aber vor , daß er seine Stellung zur
Fördern » g seiner persönlichenJnteressen
mißbrauche . Es gelang ihm - nicht, sich von dem Vorwurf
des Amtsmißbrauchs zu reinigen ; aus diesem Grunde trat
er von seinem Posten zurück. Daß die Angriffe gegen ihn
ihre volle Berechtigung hatten , hat sein jetzt erfolgtes Ge¬
ständnis bewiesen.

Der Regierung wird vorgeworfen , sie habe schon im
vorigen Jahre betrügerische Handlungen Albertis in
der Verwaltung der Staatskasse entdeckt, sich aber mit der
Erstattung der fehlenden Summen zufrieden gegeben . Wei¬
ter soll Alberti zu einem dänischen Bürgermeister Beziehun¬
gen gehabt haben , der wegen Betrugs zu einer längeren Frei¬
heitsstrafe verurteilt wurde . Man sprach damals von einer
Unterredung , die die beiden im Gefängnisse hatten . Die
Wirkung war , daß der eingesperrte Bürgermeister sich bald
wieder der Freiheit erfreuen durfte . Auf welche Weise der
Justizminister diesen Streich durchführen konnte , ist bis heute
unverständlich geblieben.

In eingeweihten Kreisen wird versichert, daß das K a -
binett seine Entlassung geben werde . Alberti hat
ihm sieben Jahre lang angehört . Auch nach seiner Entlas¬
sung war er eine einflußreiche Persönlichkeit ; so wurde er
noch bei dem Besuche des Präsidenten Fallibres zur Hoftafel
gezogen.

Kopenhagen, 9. Sept . Ministerpräsident Christen¬
sen hat dem König den jetzigen Finanzminister Neergaaxd
als die zur Bildung eines neuen Ministeriums geeignete
Persönlichkeit bezeichnet. An dem Fallissement der Seeländi¬
schen Bauernstandskasse sind 1800 Mitglieder mit 2—3 Mil¬
lionen beteiligt , an dem zweiten Hauptnnternchmen Alber-
tis , dem Butterexportverein , der ebenfalls seinen Betrieb
eingestellt hat , etwa 15 000 seeländische Bauern mit 52 Meie¬
reien . Auße »' den Betrügereien soll der Erministec Schulden

in Höhe von etwa 15 Millionen gemacht haben . Er plante
ins Ausland zu fliehen , ließ aber den geeigneten Zeitpunkt
verstreichen . Albertis Betrügereien reichen bis 1893 zuftiik
Die Presse fordert dringend Staats hllfe.

Das Verbot der Tolstoi -Feiern um gestoßen.
Wie sich hercmsstellt . hat der HeiligeSYnod seine

Erklärung , gegen die Feiern beim Tolstoi -Jubiläum aus
eigener Machtbefugnis abgegeben , ohne die Sanktion vom
Premierminister zu erbitten . Stolypin erfuhr das
Vorgehen des Synods erst durch die Zeitungen und forderte
sofort über den Schritt Rechenschaft ein . Er sandte eine
Zirkulardepesche mit der ausdrücklichen Weisung ab,
Tolstoi -Feier zu gestatten und alle Hindernisse gegen irgend
eine Ehrung des Dichters aus dem Wege zu räumen . Auch
der Zar selbst hat infolge des Verbots ausdrücklich den
Wunsch geäußert , daß allen Städten und Korporationen
volle Freiheit in der Ehrung Tolstois zugsstanden
werde.

Tschechischer Bajonettangriff gegen Deutsche.
Als eine Gesellschaft junger Leute in Bergreichenstein

in Böhmen deutsche Lieder anstimmte , ließ der tschechische
Bezirkskommissar durch Gendarmen einen Bajonettangriff
gegen die Deutschen unternehmen . Dabei wurden zwei
Deutsche und zufällig auch ein tschechischer Gastwirt
tödlich verletzt . Es wurden später auch noch fünf
Deutsche schwer verletzt . Die Gendarmen wurden angeb¬
lich angewiesen , scharf vorzugehen . — Als die deutschen
Stadtvertreter protestierten, lehnte der Kommissar
die Verhandlungen in deutscher Sprache ab . Es wurden
telegraphisch zwei Eskadrons requiriert , die eine
Attacke gegendie Deutschen unternahmen . Zahl-
reiche Personen wurden durch Niederreiten verletzt. Der
Stadtrat richtete telegraphisch einen Protest an den Statt¬
halter Koudttibove,

üripoMiseves;
Tragisches Ende eines Amtsrichters . Ein tragisches Ge¬

schick hat den Amtsrichter Heinrich Fritz aus Jerichow
ereilt . Der 34jährige Mann beschuldigte sich , den Tod
seiner Gattin dadurch verursacht zu haben , daß er ihr
znredete , sich ', emer Operation zu unterziehen . Nachdem
er einige Tage ziellos in Berlin und Potsdam umhergeirrt
war , ertränkte er sich gestern im Wannsee.

Neues Luftschiff erfunden . Herr Limpert aus Fischbach
(Rhön ) hat ern Flugschiff erfunden , von dem er bereits
Pläne und Entwürfe an die Mvtorluftschiffahrtsi -Studien-
Gesellschaft in Berlin gesandt hat . Von dieser ist nun dem
Erfinder ein Schreiben Angegangen , in dem sie erklärt , nach
den Neuen Plänen ein Luftschiff bauen zu wollen . Me
Gesellschaft bewahrt über die Erfindung strengstes Still¬
schweigen . Ein Herr ans Berlin hat Limpert persönlich
ausgesucht und ihm 76000 Mark für die Erfindung ge¬
boten . Limpert hat das Angebot jedoch ausgeschlagen,
weil er von seiner Erfindung mehr erhofft . Er ist ein
einfacher Landmann , der sich, aber viel mit Maschinen¬
technik befaßt hat.

Orvill Wrights Rekord . Orvill WriM unternahm in
Washington vor Beginn des Exerzierens des Signaüorps
der Bundesarmee einen Ausstieg mit seinem Aeroplan.
Er umkreiste das Gelände,58 mal und blieb 57 Min . 31
Sek . in den Lüften . Die stündliche Durchschnittsgeschwin¬
digkeit betrug 58 Kilometer . Orvill Wright hat damit
alle bisherigen Rekords für Flngmaschinen gebrochen. —
Der Rekordfl -ng , der bei prächtigem Wetter von statten ging,
bildet das Tagesgespräch . Wright , der die Bewegungen
des Aeroplans vollständig meisterte , erklärte über seinen
Flug den beobachtenden Offizieren gegenüber , er hätte noch
länger in der Luft bleiben können . Die Ausstiege Wrights
bilden Proben für die offiziellen Flüge . Dis Armeever¬
waltung wird seine Flugimaschine ankaufen , falls es ihm bei
den offiziellen Flügen gelingt , bei einer Stundengeschwi «-
digkeit von 40 englischen Meilen eine Stunde in der Lust
zu bleiben.

Ein neues französisches Geschoß. Bei den Drttllerie-
f-chießübungen der französischen Marine in Bonlogne wurde
in den letzten Tagen ein neues Geschoß versucht , das eine
Erfindung des Generals Perrnchon ist. Es enthält eine
Ladung von 40 Kilogramm Kresyt , das ein Explosivstoff von
fnrchbarer Gewalt sein soll. Die Risse, welche die Geschosse
an dem Leibe eines Kreuzerpanzers machten , zeigten angeb¬
lich die gleiche Wirkung wie die eines Torpedos . Ein Kessel-
raum soll in einer Entfernung von 6000 Metern vollständig
zerstört worden sein.

Die Alpen überflogen . Die diesmalige Mpenüber-
qnerung des Lustschiffers Sp elfter ini ist in genau
nordsüdlicher Richtung vollständig gelungen . Der Aus¬
stieg erfolgt « am Sonntagnachmtttäg 1,15 Uhr bei klar¬
stem Wetter . Mr neue Ballon „Sirius " stand zwei volle
Stunden über Eiger , Mönch und Jungfrau und flog dann
in Höhe von 4200 bis 4900 Metern über die Berner
Alpen . Die Landung erfolgte nach sechs'einhalbstündiger
Fahrt glücklich abends gegen 8 Uhr auf einer Alp.

Mißerfolg der Kanalschwimmer . Wieder haben dm
Schwimmer den Versuch gemacht , den Kanal zu durch¬
schwimmen , aber alle mit einem Mißerfolg . Mearns
schwamm 14 englische Meilen , mußte aber dann infolge
eines Krampfes aus dem Wasser gezogen werden . Bur-
geß legte 8 Meilen zurück, mußte aber wegen des hohen
Wellenganges die Tour aufgeben . Kearsley startete m
Calais und schwamm eine Stunde , in der er sechs englische
Meilen zurücklegte . Er mußte aus die Fortsetzung wegen
des Sturmes verzichten , unternimmt aber heute einen
neuen Versuch . ^

Kus arm Gr-WerLSglum-
Der Nachdruck unserer imt Krrrcspondeuzzejchen versehene » Originalberich -s
«t nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

aber lokale Borkommnisse sind der Redaktion st-ts Willkomm«»-

Oldenburg, 10 . September.
* Auf die öffentliche Wählerversammlung . die heute oben

in Eversten (Tapkenburg ) abgehalten wird , sei noch ein

hingewiesen . ^* Eine öffentliche Bürgern ersammlnng findet Montag ab
in Doodts Etablissement statt . Dann soll die endgültige
stellyng der Kandidaten und der Wahlmännerliste fm
Landtagswahl erfolgen.^ Liederabend des Gesangvereins „Kamcradschas -

Das war ein schöner und gemütlicher Unterh Altung
abend, den der Gesangverein „ KameradsKa i l

„ Kaise,rhof" gestern abend veranstaltete . Man



62 ?

unker sich
"

, und das trug mit dazu bei , daß die Stim-
,Ea

"
immer behaglicher wurde . Aber die Hauptursache lag

in den musikalischen Darbietungen . Alle Achtung vor
gesanglichen Leistungen des Vereins ! Herr Seminar¬

musiklehrer Busch hat es verstanden , dem Chor in sechs
Monaten angestrengten Uebens ein völlig neues Gepräge zu

Was Artikulation und ausdrucksvollen Vortrag an-
betrifft, so darf sich der Verein darin getrost mit alterprob-
«en Männerchören unserer Stadt messen. Vorzüglich gelang
»as Müllerlied von Zöllner und „Zu Straßburg " von Sil-

Daß es auch an beachtenswertem Stimmenmaterial
nicht mangelt , bewies der Vvrtrag der beiden Lieder „ O daß
es muß im Frühling fern " von Nolopp und „Der Feind rückt
an" von Plötz. In der Wiedergabe von „Das Blümli " ,
Mohnblümchen

" und „ Aennchen lieb " zeigten die Sänger
ihre eifrige Hingabe an den Dirigenten . Sie schienen durch
bas Gelingen ihrer Vorträge zu immer besseren Leistungen
angefeuert zu werden . Recht so , dann wird es auch nicht lange
mehr dauern , Laß die Mühen des Herrn Busch darin ihre
Belohnung finden , daß sich der Verein auch an größere Auf¬
gaben heranwagen darf . — Herrn Busch sei übrigens noch
gedankt für feine schönen Liedervorträge . Als ganz beson¬
ders gelungen möchte ich „Die beiden Grenadiere " von Schu¬
mann und „ Du bist die Ruh ' " von Schubert bezeichnen —
In angenehmer Weise wurden die gesanglichen Darbietungen
Lurch Diolinvorträge unterbrochen , die für einen Dilettanten
von recht beachtenswertem Können Zeugnis ablegten . — Hof¬
fentlich wird der rührige Verein bald wieder einen so genuß¬
reichen LiederaberO veranstalten!

* A« Graf Zeppelin hatte Herr Johann Hein tzen
in Westerstede einen großen Ammerländer Schin¬
ken gesandt , der von einem von Frl . Johanne Braken-
hoff verfaßten Gedicht in Oldenburger Platt begleitet
war. Jetzt hat Herr Heintzen nach dem „ Ammerl .

" fol¬
gendes Dankschreiben erhalten:'

Friedrichshafen a . B ., 5 . Sept . 1908.
Herrn I . G . Heintzen, Westerstede i . O.

Indem ich Ihnen hierdurch im Aufträge Sr . Errell
des Herrn Grafen v. Zeppelin die Ankunft des ihm
in so liebenswürdiger Weise übersandten Pracht -Schin¬
kens bestätige , wodurch Sie neben einer freundlichen

v!e VValirlieil
»Eil <iis Nsuskmusn , « erm »le ckls ttarssrlriemekksv

„Siexenm " uack „Mvkna"
»I» besten unä billigsten krsstr kür keinste bteisrel-
dltttetdereiclmsnl ÜnentbekNick küriiUcda u. l 'skel,

MIeinigs kgdrlksnten:
l,. ittodr , tVct.-Oes ., ^ Itaon-Lalirenkslü.

Gesinnung für Se . Exzellenz auch Ihre Teilnahme für
seines Leibes Wohl bekundeten , beehre ich mich, Ihnen
den verbindlichsten Dank Sr . Exzellenz zu übermitteln.

Gerne nimmt er diesen originellen Gruß aus der
Ferne an , und wird es den Grasen freuen , Ihnen den¬
selben mal vom Luftschiff ans über Olden¬
burg erwidern zu können.

Hochachtungsvoll
Ernst llhland, Bevollmächtigter

Sr . Exz . des Herrn Grafen F . v . Zeppelin.* Der Verwalter der Staatlichen Kreditanstalt , Herr
Broeker, ist gestorben, ein ausgezeichneter Beamter , dessen
Namen mit der Anstalt eng verknüpft ist und bleiben wird.

* Seinen Verletzungen erlegen ist der Einjährigen -Un-ter-
offizier Fischer, der sich in selbstmörderischer Absicht einen
Schuß in die Schläfe beibrachte.

* Ans die Ziehungsliste der Preußischen Klassenlotterie in
der ersten Beilage machen wir aufmerksam.* Wettervorhersage. Ziemlich kühl , wechselnde Bewölkung.
Leichte Regenfälle.

Neueste vsOriOteri urul letzte
Depeschen.
Marokkanisches.

Berlin , 9 . Sept . Der „Süddeutschen Reichskorrespon-
denz " wird halbamtlich aus Berlin geschrieben:

„ Mulay Hafid hat schon früher erklärt , er nehme die
Akte von Algeciras an , und er wird diese Erklärung jetzt
wiederholen . Politisch kann sie zur Abschneidung von Ein¬
wänden gegen die Anerkennung nur nützlich sein . Notwendig
ist sie eigentlich nicht. Denn die Sache steht staatsrechtlich
so : nicht weil Mulay Hafid die Akte annimmt , kann er an¬
erkannt werden , sondern umgekehrt , erst indem die
Mächte ihn anerkennen , legen sie ihm die
Verpflichtungen aus der Akte auf. Der an¬
erkannte Sultan hat diese Pflichten ipso jure . Er kann
sich Liesen nicht entziehen . Von einem nichtanerkannten Sul¬
tan haben die Mächte streng genommen keinRecht , zu verlan¬
gen, er müsse die Akte beobachten. Deshalb soll man sich be-

Die Schaimna der Wafferzüge
und Schaugraben der hiesigen
Gemeinde findet vom 25. d . M.
<m statt. Die Useranlieger ha¬
ben bis dahin ihre Strecken in
säausreien Stand zu setzen.

Bei der Schauuna Vorgefun¬
dene Mllngelvöste werden ge¬
brächt und auf Kosten der Säu-
MWn beseiüat.

Der Gemeindevorstand.
_ _ I . B . : Claußen.

HMkttf.
Hans mit Garten an .bevor¬

rat « Laae . Gest. Offerten mit
Meis - und Größenangabe unter
C M Postlagernd erbeten.

Oftrittrum b. Huntlosen. Zu
verkaufen neuer

L. Boß, Schmied.

kg.
Empf. zu Freitag:

8ck«AWWlI.

Rastede. Zu verkaufen
Zrrchthähne,

Mv- Mmorka v. R . 08 , gelbe
4 Mark

"" 0- ^ 08, Preis 3 und
OEh Werk, . Düsee.

W»g. Zwetschk«
Li> Apfelkuchen
sk tiizlij srist. N

u . Konditorei,
fLW SMgeiWraße Nr. 4.

üle Neeren!
UeberrasckMde Wirkung bei

urril ^ 11.
Gewiss ^ kLrperl . Kräfte,
des

"
Steigerung

-^ ielt man
ch den Gebrauch ppn : :

„ LI Hab«, m de«
Handlung —

S «" ler NächstLl. ?-
4s.

Zll verkauf, billigst eiir
Lradr . Handwagen.

S. Stalle, Langest. 7.

IVKkkelkLeIlsrre ^ W)
feinsteLouillon

s Stets frisch vorrätig bei
n . kennutr,

Hoff, , Gaststraße 25.

Sichere Wen;
für strebst Maurer , der sich
sslbstäud. machen will, bietet sich
in der Stahe von Varel . Das. ist
ein Grundstück, Wohnhaus (ca.
5000 ^ i. d. Brandt . ) u . Garten,
groß 1s ar, für den bill. Preis
von KM« ^ bei mStz . Anzahig.
zu verkaufen.

In weiter Umgeg. ist kein
selbstst. Maurer . Ein solch, ist
dort sehr erwünscht.

Ausk. bereitwill, durch
D. G . Dierks , Nadorst

Keese
Sl » VI»

ist ÜL8 sllerbeste, well es vdiis LucXer-
eusstr^ ULkrbakten unck überaus wodl

sckmsckrencksn LuckckinZ Uekert unck trotzcksin
nur >8 Piz. kostet.

RsLSSs LkLvlLVNLlVSV
kostet nur 8 ? kx . u . ei , Nrt jeckes >8 psz . -kackpulver.

Slsssvs S » 1! «rzr1
L Paket 10 pkg. sckiützt ewgewackts drückte vor 'm
Vercksrben.

Sesro ltersNecbskt , Hameln.

Für Freitag empfehle:
Prachtvolle Schellfische,
protz, großmittel u. klein,
Schollen , Rotzungen, Heil¬
butt, Seelachs , Knurrhahn

n. Karbönadonfisch rc.
zu billigsten Preisen.

kerm . SkSUll
Dänische MgroMMullg >
WWr ° Slchternstraste 51.

«V" Mir. Milch
pro Tag gesucht.

Off . mit Pr . an Her « . Fischer,
Breme «. Nordstr . 208 a.

Zu verkaufe«
IS beste

Achmer - Pferde
- - — - - — billig, unter Garantie.
WW LllUellrail Oetjen ^eräes.

WwkTÄlteHUc.
MWimij

s«h« billig

Billig zu
' verkamen ein gmer

Jagd « und Hofhund.
Mos lestraße 4, oben.

Dame«- «nd Kinder-
Garderobe

wird garantiert gutsitzend billigst
angefertigt

^̂ r ^ ^ ussee 7 dl,
Ecke Friesenstraße.

"ZLeeWhe . Zu verkaufen ein
B«0enkalb.

A. LrkUgklMa«». Kanalreibe.

Am Sonntag , den 13. d. Mts .»
werde » auf meiner Kegelbahn

2 Schaft nerkegelt.
Anfang 3 Uhr

'
Fahrrad mit Freilauf zu kaust

ejucht . Offerten mit Preis unt.
' 42 an die Gxped . d. Bl.
Zu verkaufen ein

Wrd jm LAHtn
und feuerfeste Baikofenfliesen.
Fr . Möhleubrok. Brem ers» . 1,

Bardenfleth.
' Zu verkaufen

6 sechs Wacken alw
MbeKe Ferkel.

Wilt . La- le.

Verkauf
einer

Lundstelle
Wardenburg.
Wardenbura . Landmann I.

E . Hahunas in Wardenburg be¬
absichtigt die kürzlich von Garms
angekcmfte , nahe der Ekaussee
belesene

Lundftelle
mit Antritt zum 1 . November
d. Js ., cv. früher oder später,
durch uns öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht aus:
1 . dem in gutem Zustande be¬

findlichen landwirtschaftlichen
Wohnhause nebst 1 Hektar
73 Ar 84 Quadratmeter Gar¬
ten- und Ackerländereienguter
Bonität:

2 . den „ am Fladder " belogenen
Ländereien, aroß 2 Hektar 48
Ar 36 Quadratmeter , wovon
ein Teil Ackerland und ein
noch unkultiviert ist:

3 . der Wiese „ Moorbäcke" . groß
90 Ar 28 Quadratmeter;

4 . der Wiese „ Vlausort "
, groß

54 Ar 47 Quadratmeter.
Die Besitzung gelangt km

Ganzen als auch geteilt zum
Aussatz.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Verkaufstermin sieht an auf

Mittwoch,
stil Zz . 8eBr d . J . ,

abends 6 Uhr.
in Filchbecks Wirtshause in
Wardenbura.

Kaufliebhaber laden einoeiMMlMMW.
Eversten—Oldenburg.

verk . Ende d . Mts . kalbende,viel Milch gebende K«h.
H. Vstevdsrb

eilen . Tie Anerkennung Mülay Hafids ich keine HerkukeS-
avbeit und kein Problem , über dessen Lösung man politisch
tiefsinnig zu werden braucht , immer vorausgesetzt , daß
keine Macht eine andere Politik treiben
will , als die durch die Akte vorgezeichnete.
Auch die vielberufenen Bedingungen der Anerkennung
sollten kein Hemmschuh sein . Rechtlich kann dem neuen
Sultan keine Bedingung auferlegt werden , deren Erfüllung
mit Vorschriften der Akte unvereinbar wäre . Deutschland
ist an sich unter den Signatarmächten von Algeciras nur eine
Macht wie die übrigen . Während aber andere Mächte sich aus
vcrschiednenen Gründen für die Entwickelung der Verhältnisse
in Marokko wehr oder weniger desinteressieren, bleibr
Deutschland diejenige Macht, die nächst Frankreich
und Spanien ihren marokkanischen Rechten und Interessen be¬
sondere Aufmerksamkeit zuwendet und sich gerade dann
meldet, wenn man sie fein leise ausgeschaltet zu haben glaubt .

"
Fürst Eulenburg.

Berlin , 10. Sept . Das Befinden des Fürsten , der seit
Monaten als Untersuchungsgefangener in der Charitö weilt,
hatte sich gestern derart verschlimmert , daß Anlaß zu großer
Besorgnis vorlag . Er wurde von einem schweren krampf¬
artigen Anfall heimaesucht . Morphium -Einspritzungen
brachten Beruhigung . Die Vermählung eines seiner Söhne
mit einer Varietee -Sängerin hält den Kranken in ständiger
Erregung.

Deraniwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamei , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : - Th. Addicks. Truck und Verlag von V. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

geschäftliche Mitteilungen.

d»» tor kar Lodter » SoiasovmaoL , vstl lOMKrtxo
»rtranMtovs<Aar»»tio Mr L»Nd»r^slt a . sato « rr ».xen,
»opst vordvrxter UmtLoucN . QrjxMol - Ltoi ».
SillixS kreise . — LrvvtUiov t» SotLv »rs » v»L<UiulsöN,

eines

besten
GWstshNses.

Zum öffentlichenVerkaufe des
den Erben des weil. Kaufmanns
und Gastwirts F. E. Tiarbs zu
Wiarden gehörenden, daselbst an
der Chausseesehr günstigbelegencn

in dem G astwirtschast, Kolonial-
und Kurjwaren - , sowie Kohlen-
handluug mit bedeutendem Um¬
sätze geführt wird, wird dritter
und letzter Termin eingesetzt auf

Sonnabend,
den 19 . September,

nachm . 4 Uhr.
in dem zu verlaufenden Gast¬
hofe.

Neben dem in gutem baulichen
Zustande befindlichen Gebäude,
welches außer Gaststube, Saal
und Laden viele Wohn- und
Schlafzimmer, sow . große Boden-
und Srallräume und sehr großen
Keller enthält, befindet sich ein
schöner geschützter Garten : auch
kann in der Nähe dSs Hanfes
belegenes Weideland cveut. in
Pachtung beigegebeuwerden.

Einem strebsamenKäufer kann
in dem Hause ein durchaus
sicheres Auskommen gewähr¬
leistet werden.

Auf das in obigem Termine
erfolgende Höchstgebot soll der
Zuschlag möglichst sofort erteilt
werden.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

Ofen
Zu einer Keratung

betreffs Aufstellung von
WabluliinneruMLand-
tagsivuhl findet eine
Versammlung

am Sonnabend , den
12 . d . W ., m Ofener
Krug statt.

Anfang8 '
js Uhr.

Tannenkrug . Zü verkaufen
3 beste hochtragende Oueuen.

Jahann Padeke.

Mehrere auterbaltene große
kupf. Pumpen

zu verkaufen. Alexanderstr. 43.
m - - WeidemrWst,

geeignet zur Teichwirtschaft.
In Holstein. Bahnftaw zu ver-

küuf . e . m . interess. Jagd und
Fischerei Vers.
Güt , enth. ca . W Mkg . ,
mit verpacht. Wassermühle fca.
100 Morg . Teiche evtl , anzu-
lcaeulr Einschk . wertv. leb . u.
tot . Jnv . pp.
Pr . 135 000 .L . Am . 30000 .ll.

Näh . Ausk. ert . unt . Fol . 1V51
Wilh. Sennia u. Co., Dessau.

Versteigerung.
Am Freitag , dcn II . Sep¬

tember d . IS ., nachmittags 4 Uhr,
gelangen in MohnkernS Gast¬
hau e zu Blegerfclde:

1 Schwein, 12 Hühner, 1 Hahn,
3 Sofas , 1 Vertikow, 1 Glas-
und 1 kl . Haugschrank, 1 Kom¬
mode. 2 Sofatische, 1 Wasch -,
1 Zigarren -, 1 Näh- und 1
Kaffestisch , 5 Tische , 6 Polster¬
stühle, 5 Stühle , 80 Paar
Schnür - und Zugstieftl für
Herren und Damen , 1 Näh¬
maschine, 1 Teppich, 3 Regu¬
latoren , 2 Spiegel , 12 Bilder,
1 Koffer, 2 Blumenständer , 1
kl. Borte mit 4 Figuren und
2 Leuchter

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

FsMvs,
_ Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 11 . Septem¬

ber d. I ., nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im Auktionslokal des
Amtsgerichts hierselbsi:

3 Sofas , 1 Sofabank,
2 Sessel. 3 Vvlsteststühle,
6 Robrstühlr . 1 gepol¬
sterte Bank. 1 Sofatisch. 1
«Schreibtisch. 1 Stehschreib¬
pult , 1 Kaffeetisch . 1 Nipp-
tisch, 1 Waschtisch . 1 Tisch , 1
Taseluhr mit Kuvvel, 1 Kron¬
leuchter. 17 div. Nippsachen,
6 Bilder , 1 Spiegel , 1 Gestellmit Borte . 1 Reale . 1 Schirm¬
ständer. 1 Ladenreole, 1 Kom¬
mode , 2 Büfetts , 2 Bettstellen,
12W Postkarten . 12 Pfund
Wollgarn . 11 lL Lutz , gestrickteDamen - Jacken. S Damen-
Zwischenröcks , 8 gestrickte wol-lene Tamenröcke

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Künden,
Gerichtsvollzieher.

Verloren
von Ofenerstraße zum Theater-
mall ein Portemonnaie mit
20 in Gold. Abzugeben geg.
Belohnung Ofenerstr. 39U.
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1. Beilage
zu ^ 251 der -»Nsehriehteii für 8tam un^ Land" von Donnerstag, 10 . September 19081

Lur LanMagswahl.
2ur Lsnütagswsftl in Uirn-aenvu ^g.

Der in der Sonnabend -Nummer der „Nachrichten für
Stadt und Land " abgedruckte Artikel , betreffend Landtags¬
wahl in Wardenburg , bedarf der Berichtigung und Ergän¬
zung. Zunächst handelte es sich nicht um eine öffentliche Ver¬
sammlung . Einige Mitglieder des Bundes der Landwirte
hatten ihre Freunde zusammengetrommelt . Interessant ist
die Art und Weise, wie dieses Manöver ausgeführt worden
ist. Die Bezirksvorsteher der Gemeinde haben vom Leiter
der Versammlung , Herrn Gastwirt Arnken , der zugleich
Stellvertreter des Gemeindevorstehers ist, die Aufforderung
erhalten , sie möchten an jenem Tage zu einer Versammlung
nach Wardenburg kommen und zwei oder drei Herren mit¬
bringen. Ob die Herren Bezirksvorsteher gewußt haben,
was an diesem Tage passieren sollte , bezweifeln die Einsen¬
der dieser Zeilen . Fand doch auch an diesem Tage Gemeinde¬
ratssitzung statt . Daraus ergibt sich auch, welche Herren bei
der Versammlung zugegen waren : zwölf Gemeinderatsmit-
glieder, ebensoviel Bezirksvorsteher , der Bezirksvorsitzende
des Bundes der Landwirte , Herr Gutsbesitzer Spieker-
Hundsmühlen , und noch einige andere Personen . Nun zum
Verlauf der Versammlung . Wie schon mitgeteilt , wurde der
bisherige Landtagsabgeordnete unserer Gemeinde , Herr Pa¬
stor Rodenbrock, nicht wieder als Kandidat aufgestellt , son-
dern Herr Gemeindevorsteher Dannemann -Tungeln . Merk¬
würdig ! Herr Gemeindevorsteher Dannemann läßt sich als
Landtagskandidat aufstellen , er , der vorher öffentlich er¬
klärte: „Ich will und kann kein Mandat annehmen , haben
wir doch unfern Abgeordneten .

" Trotzdem läßt er sich an
jenem Tage doch aufstellen und begründet dies damit , daß
Pastor Rodenbrock in den andern Wahlbezirken keine Aus¬
sicht hat , wiedergewählt zu werden . Dies weiß merkwürdi¬
gerweise Herr Gemeindevorsteher Dannemann Wohl allein.
Unseres Wissens hat Pastor Rodenbrock viel größere Aussicht,
wiedergewählt zu werden , als ein vom Bund der Landwirte
aufgestellter Agrarier . Vor allem wird die Stadt Oldenburg
einem Kandidaten dieser Richtung ihre Stimme kaum geben.
Aus dem Verlauf der Versammlung ergibt sich, daß man die
„Partei " höher stellt , als das Wohl der Gemeinde . Stellt
man Herrn Pastor Rodenbrock nicht wieder als Landtagskan-
didaten auf , so wird Wardenburg ein - für allemal seinen
Vertreter los . Hoffentlich findet in nächster Zeit eine Wäh¬
lerversammlung aller Wähler unserer Gemeinde statt , wo die
Parole lauten wird : Für Rodenbrock!

Mehrere Wähler aus der Gemeinde Wardenburg.

Kur Sem Srohbrrrogtum.
Der Nachdruck unserer mit Norresswndenzzeichen versehenen OriginalterUM
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

tiber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stet» willkom» «« .
Oldenburg, 10 . September

L . Das letzte Manöver des 10. Bundes -Armrckorps
1858. Heute vor 8V Jahren herrschte in den Staaten des
10. Bundes -Armeekorps Hannover , Braunschweig , Olde n-
burg, Mocklenbur.g!-Schwerin und -Strelitz und den Hanse¬

städten Hainburg , Bremen und Lübeck ein außergewöhnlich
reges militärisches Leben und Treiben . Die gesamten Kon¬
tingente des Korps bis aus Holstein -Lwuenburg , das sich
aus politischen Gründen ausgeschlossen hatte , konzentrierten
sich zum großen Korpsmanöder bei Nordstemmen , wo- sie am
12. September ein Lager bezogen . Als , Gäste zu dem sel¬
tenen Schauspiele waren in Hannover eingetroffen die
Kontingentsherren des Korps , Gro -ßherzo-g- Peter von
Oldenburg mit Gemahlin und Kindern , und zwar dem
jetzigen Großherzog F r i e d r i ch A u g nst und dem Herzog
GeorgiLudwig, Herzog Wilhelm von Braunschweig , der

Lager ein prächtiges Zelt bezog, und der Erbgroßherzog
Friedrich von Mecklenburg -Strelitz als Vertreter der beiden
Großherzöge , ferner der Prinz von Preußen , später Kaiser
Wilhelm - I . , die Erzherzoge Carl Ferdinand , Leopold und
Albr -echt , der Herzog von Cambridge und der Erbgroßherzog
von Sachfen -Weimar -Eisenach , mit großen Gefolgen , sowie
zahlreiche Preußische , bayrische, hessische , englische, nieder¬
ländische und schwedische Offiziere . Das Kommando führte
der Hannoversche Generalleutnant Jacob -i , der in Eltze sein
Hauptquartier auffchlug , während die 1 . Division (Han-
nover -Äraunschweig ) der Hannoversche Generalleutnant v.
Dachenhausen und die aus Mecklenburgern , OI - denb u r-
-gern, Hamburgern , Bremern und Lübeckern bestehende 2.
Division der Mecklenb. Generalleutnant v . Witzleben führte.
Besonderes Aussehen erregte unter den Truppen die präch¬
tige Hannoversche Kavallerie , die in einer besonderen Dü
vision unter Generalmajor Meyer formiert war . Es waren
im ganzen 27̂ 600 Mann Infanterie , 5(M Pferde und 62
Geschütze in 35 Bataillonen , 36 Schwadronen , 11 Batterien,
2 Kompagnien und 3 Detachements Pioniere zusammenge-
zo-g-sn . Am 14. und 15. September fanden bei Poppenkmrg
Manöver des Korps gegen einen markierten Feind und am
17., 18. , 20. und 21. Sept . Feldmanöver in zwei- Abteilungen
statt . Die Hauptanziehungspunkte waren für das scharen¬
weise in Extrazügen , Wagen aller Art , zu Pferde und zu
Fuß eintreffende Publikum >das große Konzert sämtlicher
Hoboisten , Trompeter und Tambours am 19. September
und die große Parade nordöstlich von Rössing am 2Z . ,Sept . ,
mit der die von prächtigem Wetter begünstigten Uebu -ngen
ihren Abschluß fanden . Am 24. September verließen , durch
einen anerkennenden Erlaß des Generals Jacobi verabschie¬
det , die Truppen -das Lager und eilten nach ihren Garni¬
sonen zurück.

* Taubstummengottesdienst . Nach Mitteilung der Di¬
rektion der Großherzoglichen Taubstummen -Anstalt in Wil¬
deshausen wird Sonntag , den 20. Sept . d . I . , mittags um 12
Uhr , in der Lambertikirche zu Oldenburg ein mit Abend¬
mahlsfeier verbundener Gottesdienst für die evangelischen
Taubstummen des Herzogtums abgshalten werden . Aus¬
weise zur Erlangung einer Fahrpreisermäßigung auf den
oldenburgischen Eisenbahnen sind durch den Vorsitzenden des
Taubstummenbundss , Herrn M . Tammen, Oldenburg,
Lambertistraße , zu beziehen.

^ Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer Win -
ter in Hatterwüsting ist vom 1 . Oktober d . I . ab mit der
Verwaltung der Hauptlehrerstelle an der Schule zu Hiddig¬

warden beauftragt worden . — Die Hauptlehrerstelle an der
Schule zu Hatterwüsting, Gemeinde Hatten , ist zu be¬
setzen . Dieusteinkommen 1200 Bewerbungen sind bis
zum 19. Sept . d . I . einzureichen.

Kcrnöekstsik.
Vom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.

Die Schiffahrtsgesellschaften und ihr
Ko hl e n b ed a r f . Augenblicklich steht wieder die Frage
zur Diskussion , wo die Hamburg -Ameri ka-Lin ie ihren Be¬
darf an Bunkeckohlen für das nächste Jahr decken wird.
Nur ein geringer Teil der Kohlenmenge , die aus den
Dampfern der Paketsahrt verfeuert wird , wird in Ham¬
burg selbst gedeckt. Den weitaus größten Dell nehmen
dagegen die Schiffe in den ausländischen Anlegeplätzen
und Kohlenstationen ein . Noch im März d . I . hatte Ge¬
neraldirektor Ballin in der Generalversammlung der
Hamburg -Amerika -Linie erklärt , daß bis Paketfahrt sich
den englische n Kohlen zuwenden müsse, da die Preise
der deutschen Kohlen nicht den Verhältnissen an gepaßt
würden . Da inzwischen das Syndikat seine Preise nicht
h er abgefetzt hat und die Preise für englische Koh¬
len noch weiter gesunken sind , so kommt eine Hamburger
Meldung , daß der Abschluß 'mit dem Syndikat bereits
perfekt sei, überraschend . In den letzten Jahren , in denen
die Paketfahrt ihren Bedarf an das Kohlensyndikat ver¬
geben hatte , war es in Zeiten hochgesteigerter Nachfrage
des Oefteren vorgekommen , daß das Syndikat die Mengen
nicht liefern konnte und seinen Abnehmer auf den Bezug
englischer Kohlen verweisen mußte , wobei es die etwa
entstehenden Mehrkosten zu tragen hatte . Der Norddeut¬
sche Lloyd hat bekanntlich zur Ergänzung seines Kohlen-
bedarses in den deutschen Häfen in Gemeinschaft mit
Krupp die Zeche Emscher-Lippe bei Datteln erworben , die
vor kurzem in Förderung gekommen ist.

lleberweisun gs - und Scheckv erkehr (Schluß ) .
Die Vorteile des Scheckverkehrs haben die Korporationen
auf einem Merkblatt kurz zusammengestellt . In diesem
Merkblatt Ipird ansgesührt:

„Der Ueberweisnngs -- und Scheckverkehr soll die ver¬
altete , aus Verwendung von Bargeld beruhende Zahlungs-
Weise ersetzen. Er stiftet volkswirtschaftlich Nutzen , indem
er zur Verbilligung des Zinssatzes in Deutschland beiträgt,
und privatwirtschaftlich Nutzen, indem er den Teilneh.
rnern eine Reihe von Vorteilen verschafft.

Als solche sind zu nennen:
1 . das bisher zinslos gebliebene Geld bringt Zinsen,
2 . es kann im Hause nicht gestohlen werden,
3 . es Tann nicht verbrennen , '
4. Zahlungen durch Ueberweisung oder durch Schecks

mit dem Vermerk „ Nur zur Verrechnung " find (so
gut wie ) frei von Gefahren des Verlustes aus dem
Transport ,

'
6 . sie sind ebenso frei von Verlusten durch die Mög¬

lichkeit der Veruntreuung,
6 . sie vermindern die Möglichkeit von Jrriümern,

Kleines Feuilleton.
Willens« «» » Literatur uns Leben.
. König Eduards Schulden.

Im Trrriner „Moments " wird , nach französischen Quel¬
len , erzählt , weshalb König Eduard VII . feit -ermger Zeit
so guter Laune ist : denn daß er wirklich guter Laune rst,
erklären einmütig alle , die in jüngster Zeit mit ihm rn Be-
rirhrung gekommen sind. Der König von England hat
seinen alten Humor wiedergefunden , weil er jetzt wieder em
reicher Herr ist : er hat nämlich alle seine Schulden bezahlt.
Die Geschichte der wirtschaftlichen Verhältnisse des Königs
ist sehr lehrreich und interessant . Als Eduard noch Prmz
von Wales - hieß , begann er lustig -drauf loszu -borgeu ; um
das Zurückzahlen machte er sich keine Sorgen . Seine Mut¬
ter, die Königin , hatte , seitdem sie Witwe war , auf die Freu¬
den der Welt vollst-ändig verzichtet : dem Kronprinzen fiel
die Aufgabe zu , fremde - Monarchen würdig zu empfangen,
hohe Militärs und Minister zu bewirten , Hoffeste zu arran¬
gieren ufw . Für alle diese Repräsentationspflichten stellte
die britische Verfassung der Königin 12 Millionen Mark pro
Tchr zur Verfügung . Der Prinz von Wales aber , der per¬
sönlich über nur 2 Millionen verfügte , sollte womöglich dre
vornehmen Herren seiner Umgebung ausstechen , die mil¬
lionenschwerenHerzoge und Pairs , die unerschöpfliche Ein¬
nahmequellen hatten und sich den wahnsinnigsten Luxus
und den üppigsten Prunk gestatten konnten . Die Lösung
des Problems war für den lebenslustigen Prinzen nicht sehr
emfach , Mmal da die Herren von Rothschild , des ewigen
Pmnpens müde , eines schönen Tages die Schnüre ihrer
Börse Mer zuzogen . Da entstand dem Prinzen ein Retter
m der Person des Millionärs James Mackenzie, der eine
dfr schönsten -englischen Domänen ankaufte , um sie feinem
königlichen Schützling als Geschenk anznbieten . Zum Un-
«luck für den Prinzen starb Sir James ganz plötzlich und,
was noch schlimmer war , ohne Testament . Die Vertreter
T " Erben sahen sich genötigt , vom Prinzen alles - Geld zu-
ruckzuverla -ngen , dcw ihm der generöse Millionär vorgestreckt
Ee ; es handelte sich um 6 500 000 Mk. , die sofort bezahlt

'»erden sollten . Advokaten und Gerichtsvollzieher wurden
Pgen den Thronerben ausgeboten , und die Not war groß.
^ erschien ein neuer Retter aus dem- Plane : es war der
«aron Hirsch, der schon 1890 dem Prinzen Geld - gegeben
' 'Urte : von diesem Gelds soll der Prinz an Kaiser Wilhelm

großen Summen zurückerstattet haben , die ihm - der
verstorbene Kaiser Friedrich geliehen hatte (die Verant-
Urtung für diese Mitteilung müssen wir dem italienischen
Platte uberlassen . Die Red) Als der Prinz Kaiser und
« onig wurde , hatte er immer noch nicht unbeträchtliche

^ verpflichteten sich drei erprobte Freunde , « rr
Ä Dassel , der bekannte en-glisch - deutsche Fmanzmann,- vrdFarquhar ( ?) , der Leiter einer der größten Londoner
Pr » ' " " d Lord Esher , die Schulden des ehemaligen
" nn von Wales und ledigen Königs von England auf

Heller und Pfennig zu bezahlen . Als Gegenleistung über¬
ließ ihnen der König die Verwaltung seines - Vermögens und
seiner Zivilliste . Das geschäftskundige Triumvirat richtete
einen Amortisationsfonds ein und - griff die Riesenpyramide
der königlichen Schulden von allen Seiten an . Es Unter¬
zeichnete für den König diverse Lebenisversicherungspolicen
und erzielte , da sie mit schier unbegrenzten finanziellen
Mitteln operieren konnte , für Rechnung des- Königs große
Gewinne aus dem Spekulationsmarkte . Durch diese
energische Kur gelang es den drei Herren , in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit alle Schulden des Königs zu tilgen . Und
seit einem Jahre ettva werden dem glücklichen Monarchen
sogar große Summen gutgeschrieben . .

Ach du lieber Augustin! Wer kennt nicht auch in Nord¬
deutschlanddas Lied vom lieben Augustin? Man kann sagen , es
ist Gemeingut aller Deutschen . Die meisten halten es wohl für
ein Volkslied, dessen Verfasser ungenannt und unbekannt ist . Die
Wiener aber wissen es besser , denn ihnen steht es fest, daß der
Sänger dieses Liedes einer der ihren gewesen ist, ein fideles,
wein- und liederfrohes Hans , das rechte Urbild des leichtlebigen
Wieners , der als Bänkelsänger zur Sackpfeife seine Schnurren
und humorvollen Einfälle zum besten gegeben hat . Und in der
Tat , das Lied ist in seiner Stimmung urwienerisch, der vollkom¬
mene Ausdruck der Wurschtigkeit, die auch bei schwerem mora¬
lischen und physischen Katzenjammer nicht den „Hamur " verliert.
Nirgends hat auch der liebe Augustin heute noch so viel Zuspruch
wie in Wien, und eine ganze Reihe Angnstinverse sind hier im
Laufe zweier Jahrhunderte zu den wenigen hinzugekommen , die
der Forscher als echt gelten läßt . Lange aber hat man als Be¬
weis für die Wiener Existenz dieses Bänkelsängers Augustin nur
die Legende gehabt,- diese erzählte von einem Sackpfeifer Augu¬
stin, den die Siechknechte zur Zeit der großen Pest 1679 bis zur
Sinnlosigkeit berauscht im Straßengraben gefunden, für ein
Opfer der schrecklichen Seuche gehalten und in die offene Pest-
grnbe geworfen hätten, wo er seinen Rausch aüsgeschlafenhabe
und am nächsten Morgen zu seinem nicht geringen Entsetzen,
aber wohlbehalten zwischen den Toten aufgewacht und von den
Siechknechten aus dieser unheimlichen Gesellschaft wieder herauf-
geholt worden sei. Jetzt hat man aber auch zeitgenössischen Be¬
richt darüber anfgefunden. Der schlesische Rechtskandidat Fei-
gius schildert in seinem in Wien 1794 gedruckten Buche „Wun¬
derbarer Udlersschwung usw .

" sehr anschaulich , woraus man
schließt , daß er schon damals in Wien war , die Vorgänge bei der
Pest 1679 und auch das Mißgeschick des betrunkenen Sackpfeifers
Augustin, und auch eine von einem Wiener Professor 1679 her¬
ausgegebene Pestordnung erwähnt den Vorfall , wenn auch ohne
den Namen des Sackpfeifcrs zu nennen . Diese besonders gro¬
teske übrigens etwas abweichende Schilderung lautet : „Der-
gleichen Beschicht erzehlet man auch von einem Sackpfeiffer, der
im Wirtshaus entschlaffen , für einen Pest-Verstorbenen gehalten
und in die Grueben aufs andere unbedeckte Cörper geworffen,
da er aber erwacht und am um sich griffen vermeint, daß es die¬
jenige wären , mit welchen er oetrunken. dervwegen vermeint sie

zu ermuntern , zog auß dem Sack seine Pfeiffen hersirr und Pfieffe,
dadurch dann die mit einer andern Leich ankommende Todten-
Träger nicht wenig erfchröckt hat .

" So wird man also nicht mehr
zweifeln können, daß dieser Bruder Liederlich zu Wien sein We-
sen getrieben hat . Zu Ilrkund dessen hat er jetzt auch ein Denk¬
mal bekommen , am „Platzl"

, an der Kreuzung der Neustift- und
der Schottenhofgasse, ungefähr da, wo die Pestgrube sich befun¬
den hat, in die er so unfreiwillig gesenkt worden. Wenn er es
sähe , so würde er wahrscheinlichheftig dagegen protestieren, denn
dieses Denkmal ist eine —. Brunnenfigur , unter der auf vier
Seiten Wasser sich in Becken ergießt, Wasser, das ihm Zeit seines
Lebens ein Greuel gewesen . Aber die bronzene Figur selber ist
ein wohlgelungenes Werk des Bildhauers Hans Scherpe, der den
Wienern schon das treffliche Anzengruber-Denkmal errichtet hat.
Diese weinselige, torkelnde, zerlumpte Gestalt, die mit der Rech¬
ten die leere Hosentasche umstülpt, mit der Linken den auf der
Schulter hängenden Dudelsack hält und mit glasigen Augen vor
sich hinlächelt, das könnte wohl der liebe Augustin gewesen sein,
und ihr Blund scheint wirklich zu lallen:

Ach du lieber Augustin,
's Geld is hin,

's Mensch is hin.
Ach du lieber Angustin,
Alles is hin!

Wollt ' noch vom Geld nix sag '»,
Hätt ' i nur 's Mensch beim Krag 'n.
Ach du lieber Augustin, alles is hin!

Ach du lieber Augustin, alles is weg)
Rock is weg, Stock is weg,
Angustin liegt im Dreck.
Ach du lieber Augustin, alles is weg!

Das geräuschlose Gewehr. Die in Amerika soeben vorgenm»»
menen Versuche mit dem von Hiram Maxim erfundenen „ge¬
räuschlosem Gewehr" sind einstweilen abgeschlossen . Sie haben
außerordentlich günstige Resultate ergeben. In den mei¬
sten Fällen war es nicht möglich , festzustellen , aus welcher Rich¬
tung gefeuert wurde. Man ließ von verschiedenen Stellen aus
und von verschiedenen Entfernungen , die zwischen 250 und 700
Metern schwankten , feuern, allein die anwesenden Zeugen waren
nicht imstande, auszusagen, wo die einzelnen Schüsse gefallen
waren . Es soll unmöglich sein , bei diesem neuen Gewehr auch
nur bei einer Entfernung von 250 Metern den Standort des
Schützen annähernd zu bestimmen . Hiram Maxim beschäftigt
sich jetzt damit, seine Erfindung auf ein 7,5 Zentimeter-Geschütz
zu übertragen.

Das größte Teleskop der Welt wird jetzt von der Carnegie-
Institution in Washington errichtet. Es hat einen Durchmesser
von nicht weniger als 2Vs Metern . Wie der ..Gaulois" berichtet,
leitet Professor Ritchez die optische Seite der Arbeit. Die Ma-
schine , die zum Schliff des Glases dienen soll , ist der Vollendung
nahe. Der Glasblock, der zur Verarbeitung kommt , bat das Rie¬
sengewicht von 4500 Kilo ; nach langen Vorbereitungen gelang der
schwierige Guß dieses gewaltigen Glasklumvens in der Fabrik
zu Saint -Gobain ohne Men Zwischenfall.



7 . sie sind frei von Verlusten durch Annahme falschen
Geldes ,

"

8 . sie sind frei von den Umständlichkeiten der Ueber-
sendung von Geld durch Boten oder durch die Post,

9 . sie ersparen Portokosten,
10 , sie ersparen das Aufbewahren von Quittungen,

weil der Nachweis der Zahlung jederzeit zu füh¬
ren ist.

Es ist ein Irrtum , zu glauben , daß der Ueberweiiunas-
INL 'Scheckverkehr

nur für reiche Leute sich eignet,
das . er Kosten verursacht,

. daß er umständlich ist.
Die Bankhäuser führen die Depositenkonten für den

UeberweisunHs - und Scheckverkehr trotz Vergütung von
Zinsen provcstonssrei und verlangen gewöhnlich nur eine
Mindesteinlage von 100 Mark . Die Handhabung ist/sehr
einfach und vermehrt die Ordnung überall 'da, wo kauf-,
männische Bücher nicht geführt werden.

Die Vorteile wird jeder bald empfinden , dtzr sich ein
Konto einrichten läßt für den Ueberweisungs - und Scheck¬
verkehr.

Ueber die großen Vorzüge des Ueberweisungs-
und Scheckverkehrs gegenüber dem Barverkehr ist
schon so viel und von so berufenen Vertretern geschrieben
und gesprochen , daß es sich wirklich erübrigt , näher dar¬
aus zurüct

'zukommen ."
Vorgeschlagene Dividenden. Aktien-Gefell-

schaft Mühle Rüniügen 10 Proz . (9 ) .
Staatliche Kreditanstalt des Herzog¬

tums Oldenburg. Der staatlichen Kreditanstalt des
Herzogtums Oldenburg ist die Genehmigung zur Aus¬
gabe von 10 Will . Marl 4proz . Schuldverschreibungen er¬
teil : worden.

Berlin, 9 . Sept . Börse heute ruhiger ber keAer
Grundtendenz , Schiffahrt schwach,

Acußerste Schlußkurse.
8 . Sept. 9 . Sept.

Diskonts 178.62 179 —
Deutsche 239 .60 240 .—
Handels 167.75 168.90
Bochum 228 — 228.62
Laura 217 .37 214.50
Harpen 210. 12 209 .87
Gelsen 202 .25 202.—
Kanada z 171 .62 171.12
Paket / 113.— 112 —
Lloyd 93 .75 93 —
4A > Russen 83 .90 84.—
Nordd . Wolle 132.10 132.40
Tendenz fest fest

Bremer Börse , 9. September.
Baumwolle fest. Upland middling , loko 50 U (vor.

Not . 49/ / ö )> — Kaffee behauptet . — Schmalz höher.
Tubs und Firkins 52 H , Doppeleimer 53 -F.

Berlin , 9 . Sept . Äetr erde. Der günstig lautende
Bericht des Ackerbauministeriums blieb "hier einflußlos,
da die erhebliche Zunahme der amerikanischen sichtbaren
Vorräte verstimmte . Da zudem die Unternehmungslust
wieder äußerst gering war , bröckelten die Weizenpreise
nach

'Schwankungen mäßig ab . Für Roggen per Oktober
und Dezember bestand anfangs einige Kauflust , später
trat eine Ermattung ein . Hafer und Mais geschästslos
und wenig verändert . Rüböt , besonders per Oktober , zog
aus Deckungen weiter im Preise an.

v. Schl. Eröff. Schluß v. Schl. Eröff. Schluß
Weizen Hafer

Sept. 203,75 L03,50 203,05 Sept. 161,80 161,50 161,75
Okt. 203,75 208,50 203,50 De<. 166,25 186,25 166,—
Dez. 204 .- 204,— 204 .— Mais

Sept. 159,— 158,50 159,—
üoaaen Dez. 1S3,— 153.— 154,-

Sept. 174,— 174,25 174.— Rüböl
Okt. 177,— 177,25 177,25 Sept. - - _

6/40170,25 179,50 179,50 Okt. 63,00
Dez. ——

MeyrnärkLe.
Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof in Frie»

wichsfelde. Schweine - und Ferkelmarkt am Mittwoch , den
1 Sept . Auftrieb : Schweine 3110 Stück , Ferkel 2148 Stück.
Verlauf des Marktes : Mittelmäßiges Geschäft, Ferkel nie-
Niger im Preise . Es wurden gezahlt im Engroshandel für

Üänferschweine, 6—7 Monate alt , Stück 40—60 -1/ 3—5 Ma¬
laie alt , Stück 28—39 -M ; Ferkel , mindestens 8 Wochen alt,

Stück 18—26 -A, unter 8 Wochen alt , Stück 13—17
Hannover , 8. Sept . Kleinviehmarkt . Auftrieb : 1010

Schweine und 6304 Ferkel . Bei flauem Handel wurden nach¬
folgende Preise erzielt : Für ^ jähr . Schweine das Stück 67
bis 72 -4!, / /jährige 46—60 4- bis 5monatige Stangen
l6—40 Währige 24—30 10- bis llwöchige Ferkel das
Paar 36—44 8- bis 9wöchige 30—36 -F , 6 - bis 7wöchige
L —27

Hamburg , 8. Sept . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬
handel mittelmäßig . Zugeführt 4300 Stück . Preise : Ver-
Wndschweine, schwere 63—64 leichte 62// —63 -F , Sauen
66—60 und Ferkel 58—61 pro 100 Pfd.

Hamburg , 8. Sept . Kälbermarkt . (Viehhof Stern-
ichanze. ) Angetrieben 1191 Stück . Gezahlt für 50 Kg.
Schlachtgewicht: Besonders gute Doppellender 97—114// -M,
1 . Sorte 98- 103 2. Sorte 87//, —93 3. Sorte 77//
dis 83 -L , geringste Sorte 62/ / Handel ziemlich rege.

SetzrffsrrLreyvietzfen.
9 . . Sept.

Norddeutscher Lloyd.
„Bonn ", Jaburg , nach Brasilien , gestern 1,45 llhr

nachmittags in Lissabon . „Kronprinz Wilhelm ", Nierich,
gestern 12 Uhr mittags von Newyork Via Plymouth nach
Eherbourg und der Weser . „Norderney ", Jseke , nach Sa-
vannah , gestern 6 Uhr nachmittags in Savannah - „Prin¬
zeß

'Alice" , Rott , nach Ostasien , gestern 3 Uhr nachmittags
in Genua . „Seydlitz "

, Ahlborn , nach Australien , gestern
1 Uhr nachmittags von Southampton . „Derfflinger ", M !ei»
ners , von Ostasien , heute 4 Uhr nachmittags in Hong¬
kong . „Lützow"

, Dewers , nach Ostasien , heute 10 Uhr
vormittags in Hongkong.

Dampsschifffahrtsgesellschaft „Hansa *.
„ Axenfels "

, Strufmg , heute von Antwerpen nach Ran¬
goon . „Stahleck "

, Beyersdorfs , heute in Oporto . „ReiHen-
fels , Gronau , beute in East-LondvN.

' 1. « W der z. «Me ru. «sl. » . cmelle. ,
W «M ». bi» >0. Skpi -mb» ls«,0 Nur dir Gewinne über I«« Ml. find dt« »«-

treffenden Nummern in Klammern beigeftigt . (Ohne Gewahr .)
S. September 1908, vormittags. Nachdruck verboten.
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108 209 40 316 40 472 89 15001 97 524 708 40 66 13001 SS3 71 « 8800»
13001 195 209 39 13001 825 477 712 43 876 SSN10S 228 454 59«
671 726 S7S 89 13001

«««383 404 550 685 708 SS1018 163 320 83 94 480 697 617 I30A
773 « 97 »««059 198 247 847 406 658 906 11 «« 8094 235 SS 386 E
520 692 754 57 LS40S8 554 14001 792 ««8076 232 50 493 829 69 986'
«««103 13000148 379 13001 699 828 900 2ES3 859 527 52 679 »«8137'
81 413 SSO 720 844 ««»130 377 652 739 87 93 SIS

L7V036 303 1300, 69 532 68 70 7S5 816 15001 982 SV1198 316 641
706 923 40 13001 72 27SIL4 230 403 « 78225 507 28 13001 695 793 889
» 74102 313 415 675 85 873 S7S109 1Z0S1 14 224 487 14001 670 826 SS
984 S7S009 186 280 87 445 826 952 2 77078 224 304 522 70 955 72
» 78003 170 210 301 510 13001 726 78 849 53 » 7S062 13001 107 71 213
820 754

S8 «010 50 188 808 83 887 449 89 672 881098 184 360 4SI 856
44 59 L8S06S 480 871 940 88S16S 301 403 46 772 803 1SSY1
«84087 224 41 303 6 19 92 94 658 934 68 »86797 13001 907 13 13001 _
386009 59 85 161 201 344 V 4,4 7SS 802 M 307 542
607 756 886 ' " — ^

8

»
01 28

r. MW Stt 3. MW W. Kgl. MO. Merle . .
' (Dom9. dlj» io. September lsos.) Nur die Gewinne über il« M 5 sind dt» de»
' tteffkndeu Nummer « in Klammern beigelügt . (Ohne Gewahr .)
sM 9. September 1908 , nachmittags . Nachdruck verboten.

71 78 272 304 506 737 1173 256 462 505 29 686 88 770 818 58 60
88 «114 326 428 98 571 » 143 1400194260 576 85 778 853 957 4065 88

, 97 386 400 42 49 519 628 46 768 852 97 8177 331 545 553 674 770 821
! 53 S ! 4S SSO 512 63 73 13001 627 796 826 992 9g 7116 878 8063 153 236
! 595 LOS 68 S2S9 LW 403 534 681 810
1 10082 90 192 93 13001 326 520 728 13001 11754 867 S35 38 1S018

56 113 374 467 572 13M , 734 1S147 336 409 19 63 77 532 640 891 14044
154 251 313 691 788 85 18314 452 66 683 >600001 886 IS048 512 649

! 13001 72 1?0SS 102 14001 18 >3001 288 438 79 501 38 661 955 98 18249
! 67 309 962 1S113 201 87 316 486 532 46 91 602 711 898
^ ««005 96 145 221 28 52 73 393 552 618 715 891 948 « 1038 91 108
' 214 359 561 601 47 721 850 70 931 14001 «2003 12 26 72 142 295 13001
390 486 507 765 ««072 84 134 SS SSS 447 587 708 952 89 «4150 227

! 377 507 622 752 815 »8034 172 263 67 388 610 91 847 >1000! 26026
! 308 11000 , 510 7>5 «7002 403 9 21 55 79 673 885 «8033 43 218 78

1300, 714 22 807 «MIO 18 96 13001 139 285 317 67 569 987
»« 293 495 583 776 817 68 » 1457 512 808 SS »S0S7 274 88 320 577

! «8 » 718 31 71 811 940 8»32S 4S3 79 804 »4008 78 109 255 680 »5074
! 19S LS8 73 377 87 473 511 24 660 743 86 920 »«006 191 332 411 595
' 99 691 897 922 »» 234 81 639 41 844 929 »8133 328 35 415 tSVOI 730 44
' 8S111 13001 210 341 553 96 896 973i
' 4« 285 831 661 73 1400, 792 820 41110 M001 43 204 22 28 453 80 88

688 711 83 42163 70 482 734 833 965 48047 275 377 85 96 505 634
1710 8S2 44028 57 172 MOOI 273 629 4S390 425 721 39 928 86 48231
88 370 VOM 7S2 925 89 47140 83 354 748 13001 SS4 48024 114 83 202
4S025 102 314 1400, 406 598 808 911 25

50379 699 51121 63 79 97 566 623 765 SS0S3 195 223 460 582
8 »130 66 257 335 45 482 1300, 558 604 61 951 54006 174 14001 824 545
649 14001881 55574 767 56187 295 802 406 525 785 920 25 89 94
57013 13001 142 241 77 443 57 572 936 58173 271 839 530 645 627 951
LS122 344 433 870 910

« 0152 574 918 81186 208 80 460 1150001 915 58 ««813 413 18 536
58 76 603 81 « 3107 13 S40 344 80 95 451 607 763 918 «4015 26 174
280 430 509 98 630 93 «5114 1 9 474 15001 575 639 98 845 «8022 394
474 75 « 7212 553 735 58 846 «8043 82 235 344 13001 65 438 13001 541
645 52 «S173 236 97 336 455 63 509

7V127 277 14001 341 13001 95 583 733 15001 821 97 71020 13001 42 44
157 14V0I 462 578 84 845 VS435 42 SL fkÜOI 593 720 73195 400 SSO 629
712 75 899 961 74224 1300, 94 708 7M22 318 516 43 45 69 792 841 99
941 7« '40 535 666 715 906 86 77286 97 13001 816 960 78150 84 94
70003 281 335 41 610 742 59 61 13001 854 78 giS 63 88

80063 572 737 920 45 79 81005 35 165 666 715 931 8 «00S 95 285
834 676 944 83270 80 751 856 83 964 84104 308 56 510 656 777
8S081 13001 107 360 512 86001 191 14001 540 600 4g 786 802 87094
134 SOI 91 611 58 772 896 88309 13001 78 455 535 608 14001 8S3
8S024 139 42 79 550 651

»« 016 278 590 675 718 43 810 » 1003 294 325 76 419 41 »2007 52
191 211 M7 65 462 551 604 66 829 920 80 0S115 75 454 78 920 28
S4223 13001 554 80 667 704 14001 45 893 »S046 163 81 388 846 71 928
»« 073 83 214 829 419 778 15001 932 » 7124 656 715 82 » 8171 216 13001
584 700 »»415 578 834 69 92

1Ü0245 86 858 941 87 , « 1046 127 417 547 840 995 I ««080 61 895
783 IV3240 335 54 461 805 53 104252 691 785 894 13001 1VW9S 111
397 525 835 1 «8008 292 318 597 1 « 7002 189 236 334 499 828 948
IV8133 13001 362 13001 67 72 746 SSI , «»333 69 96 403 740 SSS 65

I I «S83 465 672 794 954 , 11230 62 65 325 485 786 890 950 112160
430 512 2« 803 725 1300, 1, »0S0 210 69 450 774 891 971 77 , 14277
351 427 562 65 651 59 737 53 806 35 115130 S7S 7 7 460 573 610 99
1,6188 304 97 407 82 711 29 895 , 17232 517 749 71 880 96 118048
287 436 599 943 86 1400, 11 »201 403 709 842 74

1L0165 272 351 527 618 75 84 89 857 1SI065 151 580 31 47 53 SO
661 988 , S -riS8 464 672 , S»I24 659 , «4258 372 465 547 659 915
15001 1S8070 359 414 89 871 971 I2K001 20 68 239 392 13001 402 580
609 794 977 , 27028 113 275 476 545 51 96 619 832 49 1S80S2 1300)
12S 317 512 110601 33 681 970 1SS159 235 9LS

130289 373 ISO 629 34 44 894 914 1 3,002 11 97 LS3 68 312 570
727 969 , »«338 595 602 91 777 86 956 133072 288 882 521 57 96
778 , 34261 843 , 88043 518 13001 615 726 842 , »6359 405 512 13
SSL 88 , 37458 615 52 86 738 , 38297 448 70 512 47 655 94 790
, 39135 298 13001 418 36 817 >300, 95

, 40012 ISO 71 223 97 13001 335 13001 54 409 12 13 660 799 881 936
SS 441006 23 139 332 SSI 637 85 866 SSO 14SL64 444 861 65 917 84

148022 582 87 S2t SS 893 144198 838 78 64 85 578 SO 716 18 SS S7S
935 97 , 48202 432 72 502 7g 609 146164 448 629 341 147111 so 70
79 237 47 349 4W 30 574 610 24 13001 49 707 38 964 148030 592 678
777 831 907 11 , 40015 41 78 230 65 717 905

1SV300 17 74 416 912 181024 4SI 741 1SS10S so 830 76 SS
150001 84 417 I400I 41 65 701 10 82 133081 488 14001 807 928 68 78
184080 4SI 597 801 70 S11 188000 40 181 1400, 87 452 61 SS 543 79
864 188157 415 541 678 777 983 , 87230 357 644 854 79 1 58094
150001 147 468 826 952 L8S13S 4SS 889 656

ISV041 14001 76 230 411 18 62 610 12 32 911 17 1S14S0 13001 82
669 708 63 825 S06 9 67 95 1SS01S 41 282 806 1SS04S 263 SS4 417 6SS
, «4251 477 592 110001 98 941 1K8517 98 604 711 28 833 ISS007 240
309 498 888 908 61 , « 7317 473 528 , «8013 154 338 68 SSI 610 56 863
919 71 , «»371 750 57 898

I7V073 86 758 73 872 934 , 7,046 662 769 878 SSO , 72043 112
13 71 805 14001 79 632 130001 I7 »07S 189 564 648 728 839 , 74118 74
237 340 611 68 770 79 997 , 75174 95 296 347 427 9S2 1?«331 591 735
873 98 913 , 77030 180 231 398 577 846 , 78023 869 L7S342 84 4S7
13001 516 637 727 816 54 97 943

18V00S 511 24 13001 659 856 830 I8L01S 854 411 742 SIS , 82854
403 28 517 638 992 , 83071 73 132 443 590 744 46 83 , 84112 22 42»
570 683 99 777 SO 920 21 24 , 85083 85 SIS 49 8g 797 98 SSS I8S00O
199 219 14001 451 72 672 , 87172 205 9 54 525 Ml 188138 839 4075N
75 868 S26 , 88054 110 69 493 533 925

, »«303 421 584 816 , 8,176 236 336 59 60 94 755 828 75 920
, »»080 108 MOZ 84 470 630 718 , »»088 241 80 449 SSS «41 51 77 749
, 84048 105 226 97 308 98 441 778 809 46 967 85 1500> , 08172 728 SS
K00187 1S61Z3 287 430 635 854 92 18711087 2S3 480 911 31 , 98051 56
205 610 34 723 859 15001 1SS138 374 433 13001 556 SS 703 74 800 44 SA

„ ««« 180 415 725 44 84 868 956 85 95 SV1241 42 317 84 496 13M
816 19 SIS «« «269 407 15001 503 25 90 738 63 «0S114 40 66 LSS W
81 661 13001 71 ««4217 64 320 54 434 556 84 S21 88 93 774 l8M
«« 5152 388 479 621 26 908 svsooo 103 13001 515 719 936 «07000 W'
91 577 812 42 «»8306 826 56 938 «« »100 SSO 75 44S 64S

« 10101 334 422 83 99 868 « 1,003 232 97 422 86 802 S72 S1S201
75 460 535 696 997 « 18098 150 393 415 627 45 875 « ,4364 89 418 87
650 705 14001 32 863 « 18129 225 51 541 94 607 719 89 « , « 016 190
14001 556 672 85 918 8 , 7106 294 95 311 52 13001 78 83 409 95 SSS 612
24 46 72 765 218125 241 382 40s 769 881 940 60 « , »107 373 432 54s
57 635 92 773 804

«« «036 188 325 658 1400001 719 130001 «S101S 884 467 810 -2S
SSS153 430 549 56 616 782 841 913 ««»183 230 68 385 130S1 455VS4
63 800 37 913 SS4236 415 591 710 SS8S09 324 737 78 »SS614 SKZ
88 321 65 443 501 667 973 «27045 84 443 527 697 788 228108 W .5S
676 810 SO SOI «« »155 96 209 324 32 78 544 632 752 996

«»«057 185 328 627 65 874 84 948 « 8,075 14001 114 24Ä 74 8» M
827 62 769 807 972 «»S182 302 33 733 68 «»8054 154 75 S2S 53 42S 78S
817 SM «»« 112 41 97 452 528 638 14001 810 12 937 56 SS SSS1S0M
473 505 826 « »»159 267 586 683 828 14M1 32 1300Z «S7S4S 169 278 3S4
493 729 33 51 238040 75 726 «»» 145 256 412 67 778 800

S4« 194 339 479 574 607 « 4, <118 30 172 LSS 414 47 508 666 VW
91 790 867 98 «4SOI 5 244 59 74 358 838 «4SOOO 250 86 434 5S1 61«
15001 846 «« 4091 167 255 56 310 415 975 L4S14S 224 S7S 724 33 40
75 897 998 S4SL78 465 762 806 972 S4V0N1 L06 28 SOS 21 1S00I
«48145 225 500 8 607 844 2-19015 289 474 510 55 SSS 958

«80247 8g 823 437 553 958 69 «81144 219 842 680 871 SLS St
282288 358 421 528 604 952 «53182 210 79 328 488 627 32 58 760 W
902 «84071. 85 411 55 72 W 503 11 15001 19 86 782 SÜ7 77 LW274 4M
823 67 250223 333 59 615 70 705 287086 612 8 ! S47 LL8029 7S.
413 SS 14001 578 624 38 773 902 «5S064 101 68 1.4001 219 59 301 422
637 60 913

«««525 682 «« ,066 118 39 43 547 824 81 924 30 88 SS20S7 1S1
641 98 891 SSO ««»012 66 225 313 98 736 62 1400) 849 SS4I14 L3 247
435 586 645 729 978 1300! 97 ÄS5MS 161 482 584 616 706 15 855 SH
«««128 1300) 64 230 602 5 SS707S 150 437 40 51g ««8172 84 203 5
43 60 68 452 8g ««»011 21 27 489 515 37 836 939

» 70057 71 151 13001 645 13001 751 61 957 «7,314 510 98 725 M1I
961 S7SM3 899 573 815 38 « 78055 231 396 567 «74176 13M1 253 327
63 13<M 418 35 7? 53S 13M1 611 717 87 110001 88 S7S011 311 424 «S
584 782 849 1300, « 70321 13001 471 625 704 18 45 884 «77111 391
743 885 « 78072 381 717 24 42 859 65 t3001 « 79084 272 SLS 481 SIS
623 765 810 53 990
„ S8V565 681 789 875 S81042 113 98 329 423 685 S82152 öS 522 Z
650 752 868 996 «83008 86 846 520 711 14001 «84276 327 422 96 581
991 «83100 3 523 757 809 28S14S 271 318 46 437 690 913 57 74
«87101 11 217 27 89 462 804 28 37 943 46

Im Gewinnrade verblieben : 1 Gewinn zu 100000, 1 i « ZOOM, 2 M
10000. 2 ,u 5000. 2 zu SOOO. 14 zu 1000, 29 M 500 Ml.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen:

Am 7. Sept . : „ Wilfried "
, Witthold , mit 93 T . Mais von

remerhaven ; „Anna "
, Warns , mit 75 T . Mais von Bre-

erhaven : „Helene "
, Böse, leer von Einswarden ; „ Emma " ,

ührs , mit 30 T . Binsen nach Haseldorf ; „ Maria Elisabeth ",
ieenken , mit 70 T . Mais von Bremen . Am 9. Sept . : „Ol¬
mburg Bakenhus , leer von Bremerhaven : „Helene " ,
chnebbe, mit 100 T . Gerste von Brake ; „Nachrichten"

, Elsch-
w , mit 119 T . Stückgütern von Hamburg.

Abgegangen:
Am 7. Sept . : „ Hoffnung "

, Uhlers , leer nach Brake . Am
Sept . : „Emma "

, Lührs , leer nach Grünendeich : „Meto "-

Kunst , leer nach Brake . Am 9 . Sept . : „ Willfried "
, Witthold

leer nack Ri-oi-- . Maria Elisabeth "
, Steenken , leer nacsleer nach Brake;

Brake.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

, „Saffi "
, Spieker , 8. Sept . von Hamburg nach Opofw

„ Gibraltar "
, Schoon , 8. Sept . von Brahestad nach Hudtts

" " " » - > von Lissabon na«vall . „Villareal "
, Löding,

Hamburg.
„Sines "

, Sandersfeld,
Hamburg.

8. Sept.

9. Sept . von Oporto naÄ



901

90.50
90 .50

99 .— 99,50

97 .50
92 .—

127,-
97 .—
97 .—
97.-

92 .50
127,80

97 .-

97 .-
90 .50
95,—
90 .50
97 .50

99,90
92 .—
83,60

91.-

100,45
92 .55
84.15
92,50
84,05
99.75

Kursberichte dev Oldenburger Banken
vom 10 . Sept.

Oldenburgische Spar , und Leid-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Anlauf VerkaufvCt. pCt
Mündelsicher.

pCt. alte Oldenburger Konsuls.
3 ^ vCt- neue Oldenburger Konsols. balbp Zrnsz.
8 M - Oldenburger Konsols . . . . . . . .

Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906^
Rückzahlung bis 1 . J -an . 1917 ausgeschlossen . .

. „ ttt Oldenb. Staafl . Kreditanstalt -Obligationen
(kündbar bis frühestens pr . 1 . Avril 1909 ) . .

do . do.
q M Oldenburger Prämren -Anleibe.
4 vCt

'
. Oldenburger Stadt -Anleihe.

4 «Ct . Vareler von 1882 . Dämmer.
4vCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
4oCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.
4vCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe. Rück¬

zahlung bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . .
Zi/z pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
zi/̂ pCt. Goldenftedter Gemeinde-Anleihe . . .
31/2 pCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen
4oCt . Eutin-Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert
4M . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 . Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen.
Zi/zpCt - Deutsche Reichsanleihe.
gM . do . do . . . . .
zi/,pCt . Preußische Konsols . . . . . . . . 91,95
ZpCt . do . do . 83 .50
4vCt. Bremer Staats °Anl. v. 1906 . unk . b. 1918 —
4 M . Wests . Prov .-Anl ., Serie -' V . unk . b . 1916 . — .—
4M . Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1937 ausgeschlossen . . . . . .
4M . Wilhelmshavener Stadtanl . , unk . b . 1918
zi/„ pCt . Königsberger Stadt -Anleihe.

Nicht mündelsicher.
4M . Jütländische Pfandbriefe . Serie V , in

Dänemark mündelsicher . . . . . . . . .
ZV? pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V, in

Dänemark mündelsicher . — — —
4pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 95.70 96 .25
4M . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank, Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

4M . Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Bank , Serie XXV , Rückzahl . b . 1918 ausgeschl.

814 pCt . Pfandbriefe der Braunschweig-Hannov.
Hypoth .-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen.

4M . Pfandbriefe der Preuß . Hhpothek .-Aktien-
Ban ' -on 1906 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen

4M . uogest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank
314 PCt . do . do . do.
41h M . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 101/
4M . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblia -, rückzlb . 102
41dM . Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt.
4pCt . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz. 102
ll/zM . Oldenburg. Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . 99 .—
4pCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 101,50
4 pCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig . 97 .50
Wechsel ans Amsterdam kurz für fl. 100 in ^ . , 168,75
Check London für 1 Lstr. in K. . . 20 .365

d° . Newyork für 1 Doll , in 4.1775
Amerikanische Noten für 1 Doll , in .11 . 4,1625
Holland. Banknoten für 10 Gulden in F . . . . 16 .86 —
, An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . 173,75pCt.G.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfehn) . . . . 79 .75pCt.bz .G.

Wechseldiskont der DeutschenReichsbank 4pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

—.— 102,25
93.— —

— 93,15

97,70

98,50

89 .70 90,25

95ch0
88 .40

98 .—
98.50

97,55

88L5
102,-

98,50

99,50

169,55
20,445
4,2125

OldenburgischeLandesvank.
Ankauf Verkauf

pCt . pCt.
314 PCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . 90 .50 91,—
314 PCt. dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 90,50 91,—
3pCt . dergleichen . 80,50 —,—
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt. 127 .— —,—
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlungbis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99, — 99chl>
4pCt . Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig . 97tzO —

314pCt . Oldenburger Staat !. Kreditanstalt-
ibligationen mit halbjährigen Zinsen . . 92,— 92,50

4pCt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901 . 97 .— —
4pCt . Cloppenburg - Laftruver Gemeinde-

(Kleinbahn-s Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . 97 .— —

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
und Kommnnalanlcihen . 97,— —,—

314 pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90,50 91,—
314pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50 91,—
4pCt gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,I . Emission . 97LO —.74
4pCt . Deutsche Reichsanleihe, unk. bis 1918 99,90 100,45
314 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 92 .— 92,55
ZpCt . dergleichen . 83 .60 84,15
4pCt . Preußische kons. Anleibe, unk . b. 1918 99,90 100 .45
3 2̂ PCt. Preußische konsol . Anleihe . . . . 91 .95 92.50
3pCt . dergleichen . 83 .50 84.05
4pCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . . 99 .Ä) 99,75
4pCt . Wests . Provinz .-Anl., unkonv. b. 1916 99,20 99ch0
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanleibe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen 93,—
4pCt . Worms. Stadtanl . v . 1908 . unk. b. 1913 —
4pCt . Kölner Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . . —,— 99,90
4pCt . Entin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblig .,II . Emission . 97LO —
4pCt . Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein-

Psandbriefe, unverlosbar u . unkündbar b. 1913 97,40 97,70
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . 97 -80 98,10
4pCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1918 . . 98 .20 98.50
4 pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1918 . . 98 LO 98,50
4 pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,unkündbar bis 1917 . 97.95 98,25
4pCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . 96,80 97,10
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 97,10 97,40
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 92.60 —
4 PCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . —,— —
4pCt . UngarischeStaatsrente in Kronen . . . 92 .70 —,—
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen¬

bahn-Obligationen . 69,80 — ,—
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. , rückzb . lOvpCt. 96,70
41L pCt . dergleichen, rückzahlbar 105 vCt . . . . —
4pCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen . 96,50

96,50

97_
100,50

97 .-
97 .—

101,40

4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
47/4 pCt . NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun¬

gen, unkündbar bis 1913.
47/4 pEt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung. , verstärkte Tilg . L. 1913 ausgeschloss . 99 .70 100,25
474chCt . Felten L Guilleaume-Lahmeyerwerke

Schuldverschreib, rückzb . 103 pCt .. unkündbar
bis 1911 , . . . .

47d vCt . Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-
verschr . , rückzb . 102 pCt ., unkdb . b. 1911,

Kurz Amsterdam für fl. 100 in . . . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in ^ .
Kurz Newyork für 1 Doll , in .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in X

168,75
20.365
4,1775
4,1625
16L6

99.—

98,75
169,55
20.445
4,2125

Diskontsatzder DeutschenReichsbank4 pCt.

Im ^ mverkauk
Lade» vir emiZo vatLvuä

: KS » . :

schuhe
dosvuSsrs d111 ! 8 avsxeslellt. vlssolben smä mit enZI. nvä

LoLem vorrätiZ.

i-i

gr . u. kl . Kg een,'« Ls. Ackerstr. 12.
äuhk- in

^ ^ ' Zu verkaufen ein
—— "w. WiekevHeine» -cvieaer.

^ billig zu verk.— „Ulmenstraüe » - . » n.
Kuhkalb zu verkaufen.

-— ^ Leines. Artilleriewea.

Kellner
"

5.3 ^
^ °kwckiackett . für

Grs. 4— tz Dennekück. -Lophieustr. 3
"

Zu verkaufen eine milchgebende
Veae ohne Hörner und Wäsche-
Alle . Bockstraß s 3 n.
"

Z^ verk . zwei eiserne Säule «,
rund 2,32 A!tr . lang.

H. Rarelmau « . Achternstr. 59

Großenmeeer -Loyermoor . Zu
verkaufen ein

Kuhkalb,
L alt. Earl Ltldkus.

Jaderberg . Im Aufträge
suche ich für prompte Zins¬
zahler hiesiger Gegend zu vier
Prozent gegen Hypothek anzu¬
leihen: 2000 4000^ . 5000
8500 ^ und 30 000

G . Claus , Ankt.

Verloren.
Verloren zwisch. Oldenburg u.

Cloppenburg eine Wagendeckc.
Wardenburger

Automobil-Gesellschaft.

Verloren
vorige Woche litiw Ninniersted
il. e.
patt belegt.
Belohn.

mit Zchilb-
Abzugeb . geger
Stan W , oben.

Kurier 8erres«le-rLIocl)enber>cttr
her Preisberichtsstelle des Deutschen Laudwirtschaftsrats

vom l . bis 7. September 1908.
Auch in Her abgelaufenen Berichtswoche haben ungün¬

stige Witterungsverhältnisse eine Einschränkung des in¬
ländischen Angebots bewirkt , sodatz es bereits schwer fällt,
die nach dem Auslande verkauften Mengen zu beschaffen.
Dabei bekunden die ausländischen Abnehmer für deutsches
Getreide fortgesetzt reges Juteresse und haben auch in den
letzten Tagen wieder manche Erwerbungen voygenommen.
In der Hauptsache handelte es sich dabei um Roggen , wovon
bereits ansehnliche Mengen ihren Weg ins Ausland genom¬
men haben , und auch in der letzten Woche sind große Posten
zur Erfüllung von Exportverkäufen nach der Küste abge-
lenkt worden . Die gleiche Verwendung fanden die wäh¬
rend der ersten Tage der Woche in Berlin zur Andienung
gelangten Roggenpartien . In Weizen scheiterten größere
Abschlüsse bisher an der erwähnten Knappheit des inlän¬
dischen Angebots und mutzten Händler gegen ihre Export¬
verkäufe auf dem Berliner Lieferungsmarkte TÄung
suchen. Mit dem Mangel an inländischem Weizen und der
Befürchtung , datz die inländischen Qualitäten durch ungün¬
stiges Erntewetter gelitten haben dürsten , hing es zusam¬
men , datz sich die Mühlen wieder mehr für ausländischen
Kleberweizen interessierten und trotz ungefähr 25 bis 30
Mark höherer Preise , als das inländische Produkt zur Zeit
bedingt , Bezüge von russischem und amerikanischem Weizen
verschiedentlich! eingeleitet wurden . Gerste hält der Export
nach dem Westen , wo höhere Preise als hier zu erzielen
sind , weiter an . Die Beteiligung der Brauereien am Ein¬
kauf ist immer noch unbefriedigend . Ziemlich 'lebhaft gestal¬
tete sich dagegen das Geschäft ii: russischer Futtergerste,
deren Preise weiter ungezogen haben . Auch Hafer , der durch
die Ungunst der Wisterung noch ziemlich viel zu leiden
'hatte und vielfach noch am Schlutz der Berichiswoche auf den
Feldern lag , begegnete bei knappem Angebot stärkerem
Interesse . Angeboten waren nur geringere Qualitäten,
während schwere Helle Ware bisher nahezu fählt . Umsätze
in Mais sind nach wie vor unbedeutend . Es stellten sich die
Preise für inländisches Getreide am letzten Markttage in
Mark pro 1000 Kg . je nach Qualität , wobei das Mehr ( -)- )
bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern
() bei gefügt ist, wie:

Weizen Roggen
Königsberg 210 ( st- 5) 172 ( st- 2)
Danzig 203 k -s- 3) 169 ( st- 1)
Stettin 197 ( -st3 ) 170 ( -j- I)
Posen 201 ( st- 2 ) 167 ( -s-4)
Breslau 205 ( -j- 5 , 172 ( -P4)
Berlin 202 ( st- 2) 173 ( -st 3)
Magdeburg 196 ( st- 2) 172 ( st- 2)
Leipzig 200 ( st- 6 ) 178 ( -s-3)
Rostock 193 ( —2 ) 171 ( —Q
Hamburg 20l ( -s- 1 ) 172 ( -s-2)
Hannover 203 ( -s- 3) 174 ( — )
Düsseldorf 213 ( -s- 3) 178 ( -s-3)
Frankfurt M . 202 '/z ( — ) 132Vs< — )
Mannheim 223 -/z (-s- 3 '/g) 187 ( -s- 2)
Stuttgart 225 ( — ) 183 ( — )
Straßburg — ( —- ) — ( — )
München 218 ( — ) 180 ( — )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin
s -s- 5 .50) , Budapest Ott . 191.05 ( -s- 2.10) , Paris Sept.
186.85 (-s- 2 .06) , Liverpool Dez . 169. 15 (- s- 1 .90) , Chicago
Sept . 150.85 ( -s- 6 .30) ; Roggen : Berlin Sept . 174
( -s- 2 .50) ; Hg-fer : Berlin Sept . 162 ( -s- 3 .50) Mark.

Hafer
160 ( - )
164 ( -s- 2)
158 ( -s- 3)
154 ( -j- 2)
152 ( -s- 1)
177 ( -s-2)
154 ( -s-2)
16k ( -s-4)
159 ( -s-2)
175 l-s- IO)
165 ( -s-2)
170 ( -s-4)

177'/s ( - )
172 l — )
168 ( - )
- ( - )
171 ( - 1
Sept . 204 .25

Nienburg, Julius Mosenplatz 1.
Vor Ankauf wird gewarnt.

mit Inhalt Sonnenstr .Mndenstr.
Willersstr . bis Gastw. Meyer,
Tonnerschweerstr. Abzugeb. bei
Gastw. Meyer .Tonnerschw.str.bl.

Verloren am Sonntag eine
Kette. Der ehrl. Finder wird ge
beten, dieselbe gegen Belohnung
in der Exped» d. Bl. abzugeben.

Wei Kebuene
Möbl . Wobn- u. Schlaft , sof-,

f . Sept . nahe Balmh. v . 2 gebil¬
deten Damen . Off. mit Preis-
anaabe u . S . 37 a . d . Exp- d . B.

Gesucht kl. Wohnung f. 2 Pers.
Pr . ILO- 200 Off. u . V. 12
an die Filiale , Langestr. 20.

Möbl . Zimmer u . Kam . mit
oder ohne Pension gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt.
8, 39 an die Exped. d . Bl«

Junger Staatsbeamter sucht
zum 1. Okt . möbl. Stube m . K.
ohne Pension in bürgerl . Hanse,
am liebst , mit Fam .-Anschl . Off.
u . 6 400 Filiale, Langestr . 20.

Auf 1 . Hypothek vr . 1 - Nov.
5500 ^ lNenb. ) «eiucht . Brand-
kessentax. ca . 7500 -O Gest Off.
erb. unter A- lOO vostl - Oldenb «.

Gesucht zum 1. April oder
1. Mai 1909 eine

Merei zu mieten.
Offerten mit Mietsangabe unter
I.. 8 . an dieButjadiugerZeitung,
Nordenham, erbeten.

Ruh . Fam . s. z. Nov. Unterm.,
Pr . 150—200 Haarentorv . od.
Grbh . Off. V7 . 17Filiale Langestr.

Ges . kl. Oberw . . Nähe Pferdem.
. od . Heil.geisttorv. s2 ruh . Leute) .

Off. u . S . 30 a. d . Exped. d. Bl.
2 j. Mädchen suchen zu Nov.

eins. möbl. Zimmer (Nähe Wasch¬
anstalt „ Reingold " ). Offerten
u. Vst 2 an Fitiale , Langestr. 20.

WMMWHenst
Osternburg. Zu verm. zum

1. Nov. Unterm, mit Stall und
Gartenl . Näh. Herrenstr. 3 b.

Volle Peuiw «. Mar «t22l.
Z . vm. z . 1. Nov. eine 7räum.

Unter -Etaae an der Gartenstt.
Näheres Gartenstraße 25a.

Z . 1 . Nov. Unterw ., Willersst.
8, zu vm . Mietpr . 376 Z . bes.
nachm . 2—5 11. Näh . Ofenerst.40

Junger sol. Mann zum Mit¬
bewohner» ges. Wallstr . 22.

Z . Okt. z . v . die biSb . v . Hrn.
Oöltn . Hopfe bew . a- mbl. Woh¬
nung, nebst Pferdest. m . Bur¬
schen- . Laareneschstr. 9.

Zu verm. z . 15 . Ott . «in frdl.
möbl. Zimmer nebst Kammer
sparterre ) . Ebnernstraße 1.

Osternburg . Zu verm. eine
schöne 4räum . Oberwohnung, ev.
mit Stall u . Gartenland.

I . Fleßner , Cloppenh.ftt . 47.
Zu vermieten -uim 1 . Nvvbr.

geräum. Oberwohmmg, 3 St . ,
3 Kamm. . Küche u. Zubehör.
Gas- u . Wafferlta - vorhanden.
Näheres Brüdertzraße 9.
Frdl . möbl. Wodn- u. Schlaft,

z . verm. Jakobistraßc 10.
Oberwohn. . 135 bezw . 180

zu Okt. od . Nov. zu verm.
Nachzufr. Filiale . Langestr. 20.
Frdl . ger . Wohn- nebst Schlaft,
zu verm. Katbarinenstr . 4, pt.

Zu vermieten:
Kleine Nnterwohnnng.
Donnerschweercktaussee 61 . >

Kreyenbrück . Z v . 1 Wohnung ,mit Land. G . Lamken . ,

Session
sofort für Fräulein . Nähe Hof¬
theater , gesucht . Umgehstrde
Preisofferten

Sternbera . Berlin.
Stralaner Brücke Nr . 5.

8te»eii 6esMö
Gesucht für meinen Sohn , der

Ostern konfirmiert ist, eine
Stelle als

Wojstt-Lehrlivg . *
Zu erfragen
Joh . Friede . Hillje, Wahnbeck.
Ein 22jähr. geb . jg. Mädchen,

in Haushalt und Küche durch¬
aus erfahren , auch im Schneider«
etwas geübt,
sucht Stelling als Stütze

oder zur Führung eines Haush.
zum 1 . Oktober oder später.

Gefl. Offerten mit GehaltSang.
unter 6. 22 an die Exped. d. Bl.

Suche Stellung für ein fixes
23jähr . Mädchen, welches auch
mellen kann, in ländl . Haushalt
in oder bei Oldenburg und für
einen sehr gut empfohlenen
Grotzbnecht.
Frau Emma Brak , Stellenverm .,

_ Mottenstr . 8.
Eins, ja - Mädch. sucht zu Okt

od . Nov. Stell . , wo es Gelegen¬
heit hat . d . Koch , zu erlern . Gefl.
Off, u . S . 33 a . d. Exp, d. Bl.

Ge ucht auf sofort Stellung als

HaHältm»
är einen kleinen landwirtschaftl.
mushalt.
Offerten unter bl. 40 postlag.

Ein junaes Mädchen, 16 I.

Möbl. Limm. r- v. Gaststr . 5. Off. u. <2 . 40 a . d. Exv - d. M
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Fräulein,
NNKoche» u. Häusl. Arbeit,«
erfahre«, sucht Stelle als

Haushälterin.
Offerten unter ö . V7. 9663 an

Rudolf Masse, Bremen. _

ZMgeS MW«,
17 Jahre alt . sucht »um 1 . No¬
vember oder später »ur weiteren
Ausbildung Stellung in kleine-
rem Haushalt gegen etwas Ge¬
halt und Familienanschluß. Of¬
ferten unter S . 77 an die Ex¬
pedition der Nachrichten für
Stadt und Land, Varel.

S - f. m. Tocht. slk J .s , w. nicht
mehr «an» unerf . ist . St . in kratz.
Häusl », z . w. Ausb . b. Fam .-A.
u . etw . Geh. Off. u. A. B . M
postl. erdet.

Ja . Mädchen. 17 Jahre alt,
in Hausarbeit erfahren, sucht
Siellg . bei ält . Ehepaar o.. einz.
Dame . Offerten unter S . 34
an die Exped. d. Bl.

Ein gebild. ia. Mädchen, im
Haushalt u . Kochen erfahren.

M sucht z . 1 . Nov. Stellung . Off.^ unter S . 38 an die Exp, d. Bl.
Junger verh. Arbeiter sucht

«och Arbeit für 3 halbe Tage
in der Woche . R. RlhS»

Johannisstraße 12.

Olftzne ZtsIIen.
MSnnNcvr.

Einige kräftige Arbeiter
auf dauernde Beschäftigung ge¬
sucht . Man wende sich an Aufseher
Sichre» zu Neuenwege b . Varel.

Barel. Friede. Carls L Co.
SB K^ ^ tägl. Verdienstd. Verkauf

,n. Patent -Artikel f .Herren.
Neuheiten-Fabrik Mkt »welda,

Markersbach Nr. 35.
Gesucht gegen den 20. d. Mts.

für meine Schwarz- und Weiß¬
brotbäckerei ein ordentl . zuverl.

Geselle.
Joh . Ritter . Weserdeich

b. Berne.
Ge ucht auf sofort ein

Bäckergehilfe
LudolfSttudt. ElSkrtb

Sosort ei« Laufbursche von
14— IS Jahren.

Heiligengeiststraße 24.
Gesucht zum 22. Septbr . ein

WeiterHlllMem.
„Russischer Hof".

Gesucht auf sofort ein

tüchtig. Fuhrimil,
auch für leichtes Fuhrwerk , gute
Pferdepflege Hauptbedingung.
Wochenlohn 24 Mark.

Bernhard Högl,
Nadorsterstraße 4 s.

Durchaus solider zuverlässiger

imger Mm,
der sich für die Reiseeignet, gesucht.
äug . Ivkntiöfsl, Varel,

Holzwarenfabrik._
Gesucht zum 20. Septbr . oder

später ein solider, tüchtiger

LchmrzbrlMlker.
G. Reinke«,

Moorseer Mühle i. O.

>Ver!
beteiligt sich mit ca.

Ilt-
an einem größeren Unternehmen
im Großherzogtum ? Das Ge¬
schäft ist industrieller Natur , hat
flotten Umsatz und ist eine noch
größere Zukunft vorhanden,
wenn mit obiaem Betrage ein
stiller Teilhaber in dasselbe ein-
treten würde.

Gefl. Offerten unter S . 10 an
die Expedition d. Bl . erbeten.

Um WSlmscht «sicht.
Carl Gieseler, Gaststr . 4.

Altenhuntors. Gesucht zu An¬
fang Oktober ein

Wergeseüe
für meine Schwarz- und Weiß¬
brotbäckerei. der selbständig
arbeiten kann.

D. Haas«.

Für unsere Butter -Großhand¬
lung suchen wir einen

Lehrling
mit guter Schulbildung ; epentl.
einen jüngeren Kommis..

WtlMtlül.
e . G. m . b. H.,

VISvLtdALVS ! . br.
Abbehauser» bei Nordenham.

Suche per sofort event. zum
1b . d. Mts . einen

-

August Thümler,
Weißbäckerei u. Konditorei.
Ein gewandter
Hausdiener

gesucht.
^ Lsockor Mirsssv,

_ Achternstraße S2.
Zum 1. Oktober oder später

suche ich einen tüchtigen

für kleinere Reisen.
Gewünscht wird : Gründliche

Kenntnisse in der Baubeschlag-,
Werkzeug -, Ofen-, Herd- und
Fahrradbranche.

Offerten mit Bild und Gehalts»
ansprüchen erbittet

— > >
Eisen- und Kurzwarenhandlung,

Oefen, Herde, Fahrräder.

SM -MM
von alter angesehener Unfall-,
Haftpflicht- u. Wasserleitung-
schäden - Versicherungs - Ges.
gegen feste Bezüge u. Provisio¬
nen gesucht . Die Stellung eignet
sich auch für Vertreter anderer
Versicherunasbranchen u. wird
eventl. im Nebenberuf vergeben.
Gefl. Offert , unt . L. 683 beförd.
Köster's Ann . -Exp. . Hannover.

Weibliche.
Bookhor« b. Ganderkesee . Ge¬

sucht zum 1 . November eine

Haushälterin.
Areud Jüchter.

Auf sosort oder zum 1 . Nov.
suche ich für mein zur Pflege
ihrer erkrankten Mutter aus-
fch -eidendcs Hausmädchen ein
anderes , das gut nähen kann.

Frau Geb.-Rat Barnstedt,
Gartenstr . 33.

Gesucht zum 1 . November ein
erfahrenes junges Mädchen,
welches sich allen häuslichen Ar¬
beiten unterz . n. kinderlieb ist,
geg. gutes Geb. u . Fcnn .-Anfchl.
Näheres Zeughausstraße 6 . ob.

Ges . a . gl. u. 1 . Okt. 2 tücht.
Hotelköchinnen. Hausmamfell,
Zimmer- u . Küchenmäbchen ; z.
1 . Nov. f. Privatb . Köchinnen,
Hausmädch. , a. g. Haushälterin.
Julius Soting . Stellenverm .,

Bmimaartenstr . 19.

W Isitkilsrci,
'L^ S.

Hotels. Wirtschafte». Milch- «.
Landwirtschaft. 8V-1M Tlr. Loh «.
Fr. Meta DlederichS, Vermittl. -
Kontsr, Breme«, Zakobiftr. 18.

Ges . eine ordentl. Frau für
Wäsche u. Häusl. Arbeiten.

Markt 9 I.
Gesucht zu Oktober oder No¬

vember d . Js . für einen kleinen
landwirtschaftlichenHaushalt ein
älteres , erfahrenes

Amlckoij. MM
zur Stütze der Hausfrau gegen
gutes Salär.

Dedesdorf. Joh . TSnjes,
Auktionator.

Gesucht zu November ein

Mädchen,
14—17 Jahre , für kl. bürgerl.
Haushalt.

Näheres Filiale , Langestr. 20.

AGesucht zu November für uns.
Haushalt von S Personen ein

junges Mich»,
das auch in Handarbeiten er¬
fahren ist . Mädchen u. Wasch¬
frau werden gehalten.

Salär nach Uebereinkunft.
Kaufmannn E. Janßeu,

Ellwürde « bei Nordenham.
Gesucht zum 1 . Nov. ein tücht.

junges MW«
bei hohem Lohn und familiärer
Stellg. Kl. Dienstm. vorhanden.

Jmmel, Schloßgarten.

Wir suchen auf sofort eine

Frarr
zum Säckeflicken.

Wilhelm Kathman« L So.
Mädchen, sauber und kinder¬

lieb. nicht unter 17 Jahren , »um
1 . Nov. gesucht . Frau Oelsen,
Schleusenstr. 21 lTorfplatzj.

Gesucht zum 1 . Novbr. eine
erfahrene, gut empfohlene

Köchin,
die etwas Hausarb . übernimmt.

Frau Direktor Petzet,
Breme«, Schwachh . Chaussee 30.

Gesucht für meine NLHftnbe

1- Z LehriMchen
unter guustlge« Bedl«gu«geu.

k ^rssss,
Achteeustr.

Gesuchtzum 1. November ein
akkurates

Harrsmädcherk
Frau Professor Schilling,

Breme«, Seefahrtschule.

Suche zu« 1. os . 15. M.

eine» Kuchlehrliug,
Hotel St . Petersburg,

Bremen.
Gesuchtwegen Heirat des bis¬

herigen ein gut empfohlenes, im
Kochen bewandertes

das auch etwas Hausarbeit zu
übernehmen hat.

Frau Professor Schilling,
Breme«, Seefahrtschule.

Gesuchtzum 1 . Novbr. ein
ordentl. Mädchen.

Bahnhos Bassum.

Reinnrachefrau
für meinen Laden gesucht.

Theodor Fresse.
Blexen. Gesucht für das

Winterhalbjahr auf sofort oder
rmchmöglichstfür unseren kleinen
Haushalt <2 Pers.) ein freundl.

junges Mchen
gegen Salär u. Familienanschl.

ES . Böger, Holzbandluna.

Ein freundliches
MSdche«

von 17—18 Jahren für Ha»
bura Per 1. November gesilcht.

Näheres Ofenerftraße 33. 1.
Etzhorn . Suche zu sofort M

Milchausbrinaen , in der NA«
der Nadorsterstraße eine

MksiWze Pers«
für die Zeit von 6—8 Uhr mor¬
gens, gegen guten Lohn.

Gerhard Hiliers-
Gesnchtz- Nov. e. j. Mädchens.

Laden u . Haush . Bisma rckftr^
Gesucht auf sof. eine Stunde»

sraa o . MSdche«. Hell .geistw. bll,
S.dNcktt,

Dsmsn
SUfeinengroß. ,Pat. LamenbeL,

Offert, m. Referenzen n. Bild a>
llus . iilosse, beiprlg u . I.. IV . 5W

Gef. z . 1 . Nov. erfahrenes,
tüchtiges Mädchen.

Frau Direktionsrat Loren»
Auguftstraße 40 . ^

als Buchhalt., Korresp. , Stenoz»
oder Maschinenschr. erhalten

Dame « und Heree«
kostenlos

nach einer 3 — 4monatl- Ausb»'

Wennioks'8 Hanlislssotluls
Breme « . Ansaaritorstr . ^
Auf sofort oder 1. Novbr . ein

tüchtiges WD
für alle Hausarbeiten . .

. Achternstr^
Brake . Suche zum baldige»

Antritt ein

bei Familienanschllkß
Gehalt . Persönliche Vorstellung

Suche zun» 1 . Nov. ein or e

liches Hausmädchen.
Frau Oberstleutnant § >»>>

Auguststraße^ o.— ^
Gesucht f. d. 3?̂ NzMf

'
ieS

bis Mai ein ordentliches, tu"
Mädchen für kleinen pa
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^» 11 l ! Landwirtschaftlicher Wochenbericht . -

Lande " (Fortsetzung) . — Zur Verwertung
uberkulose -Schutzimpfung der Rinder mit Hilfe nichtinfektiöser Impfstoffe nach Professor Dr . Klimmer. — Eine Fahrt nach dem „ Alten
g der Wasserkräfte kleiner Mühlen für landwirtschaftlicheZwecke . — Güstbleiben der Stuten . — Forstdüngung . — Verschiedenes.

Von I . Huntemanu , Wildeshausen.
Aus dem Laude , 8 . Sept.

Die Witterung der letzten Woche
war wiederum bis auf die beiden ersten Tage der ange¬
fangenen Woche äußerst ungünstig für die Landwirtschaft.
Viel Hafer ist in den Hocken verdorben , ausgewachsen . Die
letzte Zeit hat dem Landwirt viel Sorge gemacht . Was
vom zweiten Gras - und - Kleeschnitt gemäht war , ist größ¬
tenteils verdorben . Das Gras ist durch die des Nachts herr¬
schende Kälte , die oft dem Nullpunkt nahe 'war , nichts ge¬
wachsen . Viele Weiden , die etwas stark betrieben waren,
haben wesentlich nachgelassen und müssen Ruhe haben , um
wieder Gras produzieren zu können . Das Hauptwachstum
ist überhaupt vorbei . Wo die Grasflächen stickstoffhungrig
sind, zeigt das Gras überall gelbliche Spitzen . Wo mehrere
Nährstoffe fehlen , sind die Spitzen dürr . Es ist ja möglich,
daß jetzt im September noch einige recht schöne Herbsttage
zu verzeichnen sind. Dann kann der zweite Schnitt , der
meist noch grün steht , noch günstig eingebracht werden.
Immerhin vergesse man das Einstreuen von etwas Vieh¬
salz (lagenweise ) nicht.

Die Gründüngung
ist in letzter Zeit noch , gut gewachsen, namentlich wo es sich
um Untersaat handelt , die Saat nach Stoppeln steht durch¬
weg schlecht. Wo Quecken und sonstiges Unkraut viel im
Lande sind, da ist manchmal nichts von Gründüngung zu
schem Sehr gut ist das Abweiden der Serradella , aber nur
an trockenen Tagen . Dann hat man durchweg Milch - und
Körpergewichtszunahme der Tiere zu verzeichnen , während
sonst oft bei nasser Witterung stark der Durchfall eintritt,
wobei die Tiere abmagern.

Anbau der Serradella
für sich als Weidenutzung> ist noch vielfach unbe¬
kannt . Wir haben es auf Anraten in ein paar Wirtschaften
durchgeführt gesehen und sind mit dem Resultat sehr zu¬
frieden . Dies Verfahren kommt nur bei beschränkten
Weideflächen in Frage , wo also neben der Weide die mit
Serradella bestandene Ackerfläche den ganzen Sommer aus¬
hilfsweise als Weide dienen mutz.

Der Anbau der Lupine
auf verqueckten und a u s g esogenen Ackerflächen
bis zum Abmähen nach erfolgtem Hülsenonsatz als Grün-
düngunglspflanze ist wiederholt vom Schreiber dieses
empfohlen worden . Man gewinnt dann eine so große
Gründüngungsmasse , daß man die 3—4fache Fläche damit
befahren kann . Wirb dann noch Kaimt und Thomasmehl
ausgestreut, so hat man eine recht sichere Düngung zu Win-
terhalmfrucht und bereichert zugleich den Acker noch an
Humus. Ohne Gründüngung sind unsere Geestwirtschaften
unrentabel.

Die Einführung der Gründüngung
in unsere Moorwirtschaften hat bis jetzt noch
gar keine Fortschritte gemacht . Und doch wäre es leicht zu
machen, namentlich wenn man die Impfung mit Nitragin
Zu Hilfe nimmt . In der Grafschaft Bentheim ist diese
Kulturmethode überall bekannt , wie dies auch auf der
Heide - und Moorkulturausstellung in Osnabrück zutage
tritt . Die Gründüngung kann auf dem Moor als Ünter-
Mt ebenso sicher als auf mineralischem Boden ausgeführt
werden . Man muß indes immer nur recht reinen Boden
und groß« Aussaatmengen des Gründüngungssamens
nehmen.

Die Gewinnung von Sauerpreßfutter
in Gruben, die entweder gemauert sind oder als einfache
mdgruben gegraben werden, wird vielfach von

. gegraben werden,
. mwirten in Erwägung gezogen

wird vielfach von
Die meisten LandwirteIN Wrivagnng gezogen . - ,

Men kerne gemauerten Gruben . Es geht auch ohne solche,
une Erdgruben müssen abgerundete Ecken haben und unten
mne zirka fußhohe Schicht von Kaff oder Häcksel , ebenso auch
oben. Die Erdschicht muß mindestens 76—80 Zentimeter
swrk sein. Die Hauptfache ist, daß alles luftdicht abgeschlos-

wird und sich alles dicht lagert . Daher ist Festtreten,
awstechen der grünen Masse mit Spaten oder Stoßeisen zu
ttlipfchiem Es darf später nicht in die Grube Wasser und
- Uft ern,dringen . Man macht erst soviel Masse m dre
wrube, bis alles zirka , 60—75 Zentimeter über dem Erd-
vodm steht. Man kann auch über der Erde einsäuern , wie
? Holland. Hauptsache bleibt stets Luftabschluß durch
u?rke Erd - bezw. Brettbedeckung mit Steinbeschwerung,
^ lzgaben sind nicht erforderliche Auf ein großes Fuder
um» höchstes 3 Pfd . Salz zu gebrauchen . Es riecht später

eingemachter Sauerkohl . , ^ -
> Die Tiere fressen sehr gerne dies Futter . Für hoch-
a Zeude Tiere soll es nicht empfehlenswert sein . Ich stabe

schon rn Thüringen große Mieten von Sauerkartoffeln
u Erde gesehen, die dann gemacht wurden , wenn sich

mrk dre Kartoffelknollenfäule zeigte.
Die Ernte der Kartoffeln

nwl ° - i » die Kräuselkrankheit vorherr,chte , imrd man
i » e mit ganz kleinen Knollen finden . Man ver-
niÄ ^ nächste Jahr solches Saatgut und Pflanze

^ auf demselben Stück wieder Kartoffeln.

Die Heide - und Moorkulturausstellung
in Osnabrück ist sehr gut gelungen . Leider sind viel¬
fach nur die Gegenstände ohne Erklärung ausgestellt . Olden¬
burger sind bis jetzt wenig dort gewesen. Die Ausstellung
dauert bis nächsten Sonntag . Also ist es noch , Zeit genug
zum Besichtigen.

Im Obst - und Gemüsegarten
wird die Verwertung des Fallobstes die Hauptsache sein.
Namentlich ist Apfelsast so ungeheuer leicht und billig her¬
zustellen , daß dieser in fast allen Familien sich ein-
sühren kann . Das Abernten der Frühäpfel und Frühbirnen
geschieht durchweg zu spät bei uns -. Tann hat man geringe
Haltbarkeit und schlechten Geschmack zu verzeichnen . Auch
Zwetschen kann man aus Lager Nachreifen lassen . Das Obst
ist in diesem Jahve überall größer und schmeckt auch besser.
Das Abernten der Bohnen muß baldigst erfolgen . Stellen¬
weise muß es auf dem Moore schon gefroren haben . Man
entblättert die Bohnen , so daß die Reife beschleunigt wird.
Wer Freund von sogenannter „ Palbohnensuppe " ist, der
kann dies Gemüse auch, im Winter genießen , wenn die Boh¬
nen jetzt nach Weck ' schem Verfahren eingemacht werden.

Buchausgaben der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft.
Heft 146 enthält dreijährige Versuche über die Wir¬

kung des Chilisalpeters , Ammoniaksalzes,
Kalkstickstoffs , Stickstoffkalks und des nor¬
wegischen Kalksalpeters. Herausgegeben ist dies
Heft von Prof . Dr . Schneidewind unter Mitwirkung hervor¬
ragender Fachmänner . Es ist wiederum sehr viel Material
zusammengetragen . Wir können uns auf die Schlußeraeb-
nisse beschränken. Diese lauten:

Der Chilis aIpeter hat im Durchschnitt am besten
abgeschlossen. Das Ammoniaksalz (immer als Am¬
moniak - Super gegeben) zeigte im Durchschnitt der Feldver¬
suche bei Zugrundelegung der erzielten Mehrerträge an Kör¬
nern , Knollen und Wurzeln 90 Prozent der Wirkung des
Chilisalpeters , während die Stickstoffausnutzung 82 Prozent
von der des Chilisalpeters betrug . Es schloß das Ammoniak¬
salz bei den vorliegenden Versuchen etwas besser ab , als dies
im Durchschnitt früherer Versuche der Fall war , was jeden¬
falls darauf zurückgeführt werden dürfte , daß es bei den vor¬
liegenden Versuchen immer vor der Bestellung und als Am¬
moniak -Super gegeben wurde . Bei den Vegetationsversu¬
chen wurde für die relative Wirkung des Ammoniaksalzes
(Mehrertrag durch Chilisalpeter — 100) die Zahl 93, für die
relative Stickstoffausnutzung die Zahl 89 ermittelt.

Der norwegische Kalksalpeter wirkte im
Durchschnitt fast genau so wie der Chilisalpeter . Bei den
Feldversuchen ergibt sich für ihn als relative Wirkungszahl
im Vergleich zum Chilisalpeter (Mehrertrag des Chilisal-
peters — 100) die Zahl 96, als relative Stickstoffausnutzung
die Zahl 103. Bei den Vegetationsversuchen wurde für den
Kalksalpeter im Vergleich zum Cihilisalpeter als relative
Wirkung die Zahl 96 ermittelt . Bei den Getreideversuchen
hatte der Kalksalpeter etwas schlechter abgeschlossen als der
Chilisalpeter . Ob dies regelmäßig der Fall sein wird , müs¬
sen weitere Versuche zeigen.

Die Kalkstickstoffe haben auf Sandboden und leh¬
migem Sandboden eine befriedigende Wirkung , besonders bei
Rüben , nicht gezeigt , dagegen auf besserem Boden , soweit hier
Stickstoffreaktionen vorhanden waren , mit Ausnahme bei
den Rüben , voll und ganz ihre Schuldigkeit getan . So zeig¬
ten die Kalkstickstoffe auf besserem Boden bei Weizen rund
80 Prozent der Wirkung des Chilisalpeters und 92 Pro¬
zent der Wirkung des Ammoniaksalzes . Dementspre¬
chend hatten auch die Kalkstickstoffe auf dem besseren Boden
den Pflanzen erheblich höhere Stickstoffmengen geliefert , als
auf dem leichten Boden . Bei den Vegetationsversuchen
wurde auf normalem Boden für den Kalkstickstoff als rela¬
tive Wirkungszahl im Vergleich zum Natronsalpeter die
Zahl 86, als relative Stickstoffausnutzung die Zahl 82 , im
Vergleich zum Ammoniaksalz als relative Wirkung die Zahl
91, als relative Stiüstoffausnutzung die Zahl 90 ermittelt.
Es hatten die Kalkstickstoffebesser gewirkt als jedes organische
Düngemittel.

Die Herüstdüngung und Frühjahrs - Kopf¬
düngung. Bei Wintergetreide (Roggen und Weizen)
wurden die höchsten Erträge erzielt , wenn der ganze Stick¬
stoff in Form einer Chilisalpeter -Frühjahrs -Kopsdüngung
gegeben wurde . Groß waren die Unterschiede zwischen der
Wirkung der Chilisalpeter -Kopfdüngung im Frühjahr und
der Ammoniak -Herbstdüngung nicht auf dem besseren Boden,
außerordentlich groß auf den leichten Böden , wo unter Um¬
ständen fast der ganze im Herbst gegebene Ammoniakstickstoff
im Winter verloren gehen kann . Eine Herbstdüngung sollte
daher nur dann stattfinden , wenn zwingende Gründe dazu
vorliegen . Dies kann der Fall sein , wenn es notwendig ist,
die Pflanzen für den Winter zu kräftigen , oder bei Weizen
auf solchen Böden , wo leicht Krankheitserscheinungcn , z . B.
Befall , zu befürchten ist, welcher durch die Chilisalpeterdün-
qung besonders begünstigt wird . In : ersten Falle genügen
10 kp Stickstoff auf 1 ba (5 Pfund für den Morgen ) , welche
sowohl in Form von Ammoniakstickstoff wie von Salpeter¬
stickstoff gegeben werden können . Im zweiten Falle , wo
Krankheitserscheinungen die Anwendung des Chilisalpeters
verbieten , dürfte eine Ammoniak -Herbstdüugung in Höhe
von 20—30 lr^ Stickstoff auf 1 ba ( 10 —15 Pfund für den
Morgen ) am Platze sein. Eine solche größere Ammoniak-
Herbstdüngung kann aber nur in Frage kommen bei besseren,

nicht durchlässigen Böden , während jede größere Herbst-
Ammoniakdüngung auf leichtem Boden fortgeworfenes Geld
bedeutet . Nach neueren Untersuchungen von uns scheint rn
den meisten Jahren fast der ganze Ammoniakstickstoff schon
im Herbst in Salpeterstickstosf umgewandelt zu werden , der
auf den besseren, weniger durchlässigen Böden zum größten
Teil erhalten bleibt , auf den durchlässigen Sandböden fast
vollständig verloren geht . Dis Absorption des Ammoniaks
als solches scheint nicht ganz die Bedeutung zu haben, .

die
man ihr bisher beigemessen hat . Auf den leichteren Böden
spielt die Chilisalpeter -Kopfdüngung , zumal beim Roggen,
eine ganz besondere Rolle . Die Höhe der Gabe und der Zeit¬
punkt der Anwendung hat sich nach den örtlichen Verhält¬
nissen zu richten . Auf den ganz leichten Bodenarten ist die
erste Chilisalpetergabe möglichst früh (Anfang März ) zu ver¬
abfolgen.

Auf den besseren Bodenarten kann an Stelle einer Am¬
moniak -Herbstdüngung beim Weizen da , wo man mit der
Chilisalpeter - Frühjahrs -Kopfdüngung vorsichtig sein muß,
auch eine Hcrbstdüngung in Form von Kalkstickstoff bezw.
Stickstoffkalk treten.

Wir bemerken hierzu nur noch , daß die Herstellung des
norwegischen Kalksalpeters zurzeit noch be¬
schränkt ist. Sobald aber durch weitere Erfindungen es
fertig gebracht wird , den Sauerstoff mit dem Stickstoff der
Luft zu verbinden , dann ist für alle Zeit die Stickstoffdün¬
gung auf die billigste Weise gesichert, da die Rohmaterialien
in unbeschränkter Weise zur Verfügung stehen und nichts
kosten. Ein weiteres Heft der D . L . -G . gibt Auskunft über
den Verbrauch an Kalirohsalzen in der deutschen Landwirt¬
schaft in den Jahren 1902 und 1906.

Der Verbrauch an Kali hat seit 1902 wieder gewaltig
zugenommen , im Königreich Preußen um 61 Prozent , in Ol¬
denburg um 78,3 Prozent.

Don den Kreisen und Aemtern , die 1906 den höchsten
Kaliverbrauch hatten , sind von Oldenburg und Umgegend
folgende zu nennen : An allererster Stelle im Reich : Wildes¬
hausen (Verbrauch in Doppelzentnern auf 10 000 lla Fläche)
28 261 Dz . Dann kommt Lingen mit 24 734 Dz . , Syke an
4 . Stelle mit 22 673 Dz . , Cloppenburg an 7. Stelle mit
22194 Dz . , Friesoythe mit 21380 Dz . , Oldenburg an 13,
Stelle mit 18 818 Dz . , Vechta an 18. Stelle mit 17 186 Dz^
Westerstede an 19. Stelle mit 16 665 Dz . , Delmenhorst an 24.
Stelle mit 16 106 Dz . , Diepholz an 30. Stelle mit 16 339 Dz.
Selbst wenn man den Durchschnittsderbrauch im Großher¬
zogtum Oldenburg nimmt , wobei dis Marschdistrikte schlecht
abschneiden, und namentlich das Fürstentum Birkenfeld mit
46i,6 Dz . auf 10 000 ba Fläche , so steht Oldenburg unerreicht
da im Deutschen Reiche hinsichtlich des Kaliverbrauchs mit
11331,3 Dz . auf 10000 ba . Daß dis Zunahme des Ver¬
brauchs der Kalirohsalze durchweg direkt eine Zunahme der
Produktion nach sich zieht , ist selbstredend . Es legt der stei¬
gende Verbrauch der Kalisalze in unserem Lande ein recht
gutes Zeugnis ab von der steigenden Intelligenz unserer
Landwirte , wie dies der Herr Vorsitzende des Wesermarsch¬
herdbuchvereins , Herr Cornelius , gelegentlich der Wildes¬
hauser Tierschau so klar darlegte . Wenn damit Hand
in Hand die Verbesserung der Viehzucht geht , so kann unser
Land noch sehr viel leisten . Das wissen auch auswärtige Ver¬
eine zu schätzen , denn mit unseren landwirtschaftlichen Kul-
turen , auch auf leichtem Boden , können wir überall konkur¬
rieren . Wer sich hier im Lande bei den besten Landwirten
aut umsteht , braucht nicht große Außenreisen zu machen.

Tubrrkulose-Sedutzimplung
der Rinder mit Hilfe nichtinfektiöser Impfstoffe nach Professor

Dr . Klimmer.
Von Prof . Dr . Johne, Geh. Med .-Rat , Kleinsedlitz

(früher Dresden ) .
(Abdruck aus der „Rundschau für Fleischbeschau "

, 1903 , Nr . 15 .)
Welche enormen Schäden die Tuberkulose, besonders die

der Rinder , dem Nationalvermögen znfügt, ist so allgemein be-
kannt, daß hierüber kaum ein Wort zu verlieren ist. Schon die
Verluste, die durch ganze oder teilweise Beschlagnahmegeschlach¬
teter Tiere wegen Tuberkulose entstehen , belaufen sich in
Deutschland jährlich auf etwa 15 Millionen Mark , wozu noch
die erheblichen Summen zu rechnen sind , welche durch schlechte
Jutterverwertung der kranken Tiere (Abmagerung) , verminderte
Zucht- und Milchleistung usw . an den tuberkulösen Tieren wäh¬
rend ihrer infolge der Krankheit verminderten , kürzeren
Nutzungsdauer verloren gehen.

Und leider hat die Verseuchung unserer Rindviehbestände
an Tuberkulose in den letzten Jahren eher zu - als abgenommen,
so daß eine energische , allgemein durchgeführte Bekämpfung der
Rindertuberkulose sowohl im Interesse des Nationalvermögens,als auch der, durch die Rindertuberkulose gefährdeten menschi-
lichen Gesundheit dringend notwendig erscheint. Dieser Auf-
gäbe hat man bisher schon in zweierlei Weise zu genügen ge-
sucht . Einmal nämlich dadurch, daß man die Tuberkulose-
ansteckuugsgefahrzu verhüten suchte , was durch ein von Bangund ein von Ostertag angegebenes Verfahren dadurch zu er¬
möglichen versucht wurde, daß man Lei ersterem Verfahren die
kranken von den gesunden Tieren möglichst streng zu trennen
suchte , ein Verfahren , das fedoch nur bei peinlichster Sorgfaltund unter mannigfachen wirtschaftlich tief eingreifenden Stö-
rungen und erst nach längeren Jahren zum Ziele führt . Wenigerw m die wirtschaftlichen Verhältnisse eingreifend ist da»Ostertagsche Verfahren , welches darin besteht , daß neben einem
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entsprechenden Schutz der jungen Aufzucht vor einer Tuber-
knloseinfektion die offensichtlich tuberkulösen Kühe aus dem Be¬
stände entfernt werden, besonders solche, die an einer Tuber¬
kuloseform leiden, die leicht zur Ansteckung gesunder Tiere Ver¬
anlassung gibt , also an Lungen-, Darm -, Uterus«- und Euter,
Tuberkulose.*)

Bei beiden Verfahren sucht man also die Tilgung der Tuber¬
kulose durch Verhütung der Ansteckung zu bewirken.
Das ist indes eine so schwere und wirtschaftlich schwierig erfolg,
reich durchführbare Aufgabe, daß man hiermit in absehbarer
Zeit kaum sicher zum Ziele gelangen wird,

Leichter ist dies zu erzielen, wenn durch ein Schutzimpfungs-
Verfahren die Widerstandsfähigkeit der Rinder gegen die An¬
steckung mit Tuberkulose überhaupt erhöht wird, ein Weg, der
ja auch bei der Bekämpfung anderer Tier - und Mensch -enseuchen
(z . B . Milzbrand , Rnuschbrand, Schweinerotlanf bei Tieren,
Pocken hei Menschen und Tieren ufw.j erfolgreich beschritten
wird.

Schon in Nr . 3 des Jahrganges 1962 der „Rundschau" habe
ich deren Lesern in einem kurzen Artikel einen Ueberblick über
die von Dr . v . Behring gemachten Versuche gegeben, Rinder
gegen Tuberkulose zu immunisieren, d. h. gegen die Wirkung des
Änsteckungsstoffes der Tuberkulose durch einen, von ihm Bovo-
vaccin genannten Impfstoff immun, d. h. unempfänglich zu
machen . Diese Versuche find später von Koch und Schütz mit
Hilfe eines als Tauruman hezeichneten Impfstoffes fortgesetzt
worden, und es kann heute als erwiesen betrachtet werden:

1 . daß es leicht gelingt , Rinder durch Impfungen mit Tuber¬
kulose-Impfstoffen gegen Tuberkulose immun (d. h. unempfäng¬
lich) zu machen , daß aber

2. der hiermit erzielte Impfschutz nur etwa 1 Jahr beträgt.
Ein solcher nur auf 1 Jahr beschränkter Impfschutz würde

für die Bekämpfung der Tuberkulose aber praktisch ohne Bedeu¬
tung sein . Man müßte also (wie dies z. B . auch bei der Rot-
laufimpfung der Schweine geschieht ) durch innerhalb dieser Frist
wiederholte Nachimpfungen die Immunität zu verlängern
suchen , um der Schutzimpfung gegen die Tuberkulose eine prak¬
tische Bedeutung für die Tuberkulosebekämpfungzu geben. Eine
solche Nachimpfung mit den Behringschen und Koch^Schützschen
Impfstoffen ist aber nicht ratsam, weil beide lebende, viru¬
lente (d. h. giftige, ansteckungsfahig-e ) Menschentuberkelbazillen
enthalten.

Ist nun schon an und für sich die Verwendung eines solchen
Impfstoffes , wie die Erfahrung lehrt , für die die Impfung aus¬
führenden Tierärzte wegen möglicher Verletzungen und Infek¬
tion nicht ungefährlich, so kommt noch weiter folgender, sehr
wichtiger Umstand hinzu. Beide Impfstoffe müssen nach der Vor¬
schrift direkt in die Blutbahn (Drosselvene) eingespritzt werden,
was einesteils unbequem, zeitraubend und zeitweilig bei unge¬
nügender Hilfe und großer Unruhe der Impflinge auch für diese
nicht ganz ungefährlich ist. Würde aber Bovovaccin oder Tau-
runmn einfach unter die Haut gespritzt, so würden beide Impf¬
stoffe dort zur Bildung von Eiterherden (Abszessen ) Veran¬
lassung geben. Brechen diese , was in der Regel geschieht , nach
außen auf, so entleert sich aus denselben längere Zeit ein Eiter,
der große Mengen lebender, menschlicher , giftiger Tnbcrkel-
bazillen enthält , die durch Zufall leicht auf Menschen und be¬
nachbarte Tiere gelangen und diese infizieren, und somit für
beide eine erhebliche Ansteckungsgefahr bilden können.

Andererseits hat aber die Einspritzung dieser lebende und
virulente menschliche Tuberkelbazillen enthaltenden Impfstoffe
Bovovaccin und Tauruman direkt in das Blut der Impflinge
die Gefahr, daß das Fleisch der letzteren durch den Blntstrom
mit lebenden Menschentnberkelbazillen überschwemmt wird und
hierdurch eine Infektionsgefahr für die Menschen bildet. Das
ist ja auch der Grund , weshalb durch eine auf Veranlassung des
Reichskanzlers erlassene Verordnung (in Sachsen vom 29. Okt.
1996 ; s. Johne , Taschenkalender für Fleischbeschauer 1908,
S . 71, o) bestimmt worden ist , daß das Fleisch von Schlacht¬
tieren , welche innerhalb neun Monaten vor der Schlachtung mit
einem Tuberkuloseschutzstoff (als solche kamen zur Zeit des Er¬
lasses dieser Verordnung nur noch Bovovaccin und Tauruman
in Betracht !) geimpft worden sind, nur als bedingt tauglich an¬
zusehen ist , und daß die Fleischbeschau bei derartigen Tieren
nur durch einen Tierarzt vorgenommen werden darf . Eine an¬
dere, noch wichtigere Gefahr für den Menschen hat die wieder¬
holte Impfung mit Bovovaccin oder mit Tauruman insofern,
als die in den Blutstrom eingespritzten lebenden menschlichen
Tuberkelbazillen zum Teil durch die Milch wieder ausgeschieden
werden und durch den Genuß solcher Milch die Tuberkulose aus
Menschen übertragen werden kann.

Eine praktische Bedeutung kann die Tuberkuloseschutz¬
impfung daher nach allem nur dann erlangen , wenn es gelingt,
einen Impfstoff zu finden, der nicht infektiös ist , der also keine
lebenden oder wenigstens keine giftigen, virulenten Tuberkel¬
bazillen enthält , der demnach ohne Gefahr für den Impfer und
den Impfling und ohne die Gefahr einer Infektion des Fleisches
und der Milch, also ohne die oben erwähnten Nachteile, in ein¬
fachster Weise zur Impfung und zur Verlängerung feiner
Schutzkraft auch zur Nachimpfung verwendet werden kann.

Einen solchen Impfstoff gefunden zu haben, ist das Ver¬
dienst des Professors Dr . M . Klimmer, Direktor der Seuchen¬
versuchsanstalt an der Tierärztlichen Hochschule zu Dresden , der
hierüber vor kurzer Zelt in der „ Zeitschrift für Tiermedizin",
Band 12, S . 81, sowie in der „Berliner tierärztlichen Wochen¬
schrift "

, 1908 , Nr . 4, und der „Deutschen landwirtschaftlichen
Presse"

, 35. Jahrgang , Nr . 50 , sehr lesenswerte Arbeiten, denen
ich Lei meinen Mitteilungen folge , ausführlich berichtet hat.

Es ist Professor Dr . Klimmer gelungen, einen Impfstoff
herzustellen, der weder für Menschen noch für Tiere infektiös
ist , der also ohne jedes Bedenken zur Impfung und zur Nach¬
impfung zur Verlängerung der Immunität verwendet werden
kann; der ferner , was die Anwendung wesentlich erleichtert,
subkutan, also in Form von Einspritzungen unter die Haut , ver-
wendet werden kann, ohne hierbei Eiterung zu erzeugen, wie
dies alles die bisher an weit über tausend Rindern durchge¬
führten Impfungen beweisen . Ja , noch mehr : die angestellten
Versuche haben nicht nur bewiesen , daß die Impfung , nament¬
lich bei wiederholt geimpften, also nachgeimpften Rindern , nicht
nur eine kräftige Schutzwirkung gegen die Tuberkulose verleiht,
sondern sogar bei bestehender, lokalbeschrönkter Tuberkulose eine
Heilwirkung insofern entfaltet, als bereits bestehende kleine
lokale , tuberkulöse Herde verkalken , eingekapselt und damit un-
schädlich werden.

Die Schutzwirkung dieses Kliurmerschen Tuberkuloseschntz-

*) Man nennt solche Tuberkuloseformen, wo der tuberku¬
löse Herd, wie bei den genannten Tuberkuloseerkrankungen, in
mehr oder weniger direkter Weise mit der Außenwelt in Ver¬
bindung steht und zur Verstreuurig von Tuberkulosebazillen
führen kann, guck» offene Tuberkulose. I.

stoffes ist in ausgedehntester Weise und zum Teil unter meiner
Kontrolle geprüft worden, und zwar:

1 . durch künstliche Jnfektionsversuche bei ca . 35 Rindern.
Diesen wurden zwei bis neun Monate nach- der SLmtzimpfuna
nicht abgeschwächte , vollgiftige Rinder -Tuberkelb-azillen in den
Blntstrom gespritzt, eine Infektion , die so stark war , daß nicht
vorher schutzgeimpfte Rinder , denen die gleiche Menge derselben
giftigen Tuberkelbazillen eingespritzt worden war , in vier bis
sieben Wochen au akuter allgemeiner Tuberkulose starben. Die
Vorher schutzgeirnpften Tiere hingegen blieben gesund und wur¬
den im besten Wohlsein drei bis fünf Monate nach dieser
schweren Infektion geschlachtet . Nur ein ganz geringer Prozent¬
satz zeigte einzelne, kleine , tuberkulöse, verkalkte Herde, die für
das Leben und die Ausnutzung der betreffenden Tiere und ge¬
genüber der so schnell tödlich verlaufenden Tuberkulose bei den
nichtschutzgeimpften Versuchstieren ohne Bedeutung waren . Alle
andern Tiere zeigten sich bei der Schlachtung vollständig frei
von Tuberkulose;

2. wurden etwa 5lX>, zum Teil schon vor drei Jahren schutz-
geimpfte Rinder in der Weise einer natürlichen Tuberkulose-
ansteckung ausgesetzt , daß man sie in verseuchte Ställe zwischen
und neben tuberkulösen Tieren aufftellte. Von diesen Rindern
sind bisher 27 teils geschlachtet , teils an anderen, zur Tuber-
kulose und der Schutzimpfung in keiner Beziehung stehenden
Krankheiten verendet. In keinem dieser Fälle konnte bei der
Untersuchung derselben im ausgeschlachtetenZustande irgend ein
tuberkulöser Prozeß nachgewiesen werden.

(Schluß folgt.)
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Sobald die Bäume krank werden und nicht gut mehr gedeihen
wollen, wird ihnen ein neuer Magen eingesetzt , das heißt, sie
werden mit einer Sorte umveredelt, die die Nährstoffe des Bo¬
dens besser verdauen kann. Krebswunden heilen dann ohne Kar-
bolineumbehandlung leicht aus . Der Boskoop erfreut sich im
Alten Lande, ebenso wie in allen anderen Teilen, Deutschlands,
großer Vorliebe. In den neueren Pflanzungen ist er sehr zahl¬
reich vertreten und zeigt üppiges Wachstum. Als Dünger wer¬
den starke Gaben von Kali und Kalk angewandt. Um große, gut
ausgebildete Früchte zu erzielen, gibt man im Juni und Juli
größere Mengen verdünnter Jauche . Damit sorgt man zugleich
für besseren Fruchtansatz für das nächste Jahr und verhindert
eine Erschöpfung des Bodens . Ohne regelmäßige, zweckem-
sprechende Düngung sind keine jährliche Fruchtbarkeit und reiche
Ernten zu erwarten.

Stamm und Krone der Bäume sind sorgfältig gepflegt. Dürre
Aeste und bemooste Stämme gehören zu den Seltenheiten . Die
vielen Holzabfälle ersetzen in größeren Betrieben Torf und
Kohlen.

Aus den Obstpfl-anzungen vor dem - Hause des Herrn Harms
trieb uns eine kleine Erfrischung von oben in den Schutz der
vier Pfähle , wo der Nässe und Kälte von außen von unfern lie¬
benswürdigen Wirten alsbald durch eine Anfeuchtung unseres
inneren Menschen erfolgreich entgegengewirkt wurde. Als der
Wassergott sich ausgeweint hatte, zeigte uns Herr Harms seine
neueren Anlagen . Alles war in musterhaftem Zustande. Daß
der Obstbau in Betrieben mit solch tüchtigen Leitern hohe Renten
abwirft , braucht kaum erwähnt zu werden.

Von Neuenselde gings in flottem Trabe nach Jork , dem
Malort , wo früher die Malstätte , Gerichtsstätte war . Bald
taucht links an der Straße ein prächtiges Bauernhaus auf, dessen
schöner Giebel stolz heruutergrützt. Die Jahreszahl 1706 zengt
von ehrwürdigem Alter . Neben den beiden oberen Giebelfenstern
steht rechts eine Bockmühle , zum Zeichen , daß stets Brot im Hause
bleibe, links ein Feuerbesen, auch Donnerkeil genannt , damit das
Feuer dem Hause fernbleibe. Auf dem Hausgiebel stand früher
ein Pelikan , zum Zeichen der mütterlichen Liebe, da der Pelikan
einer alten Sage nach die Brust aufreißt , um die Jungen mit
seinem Blute zu nähren.

In der Mitte der Hinteren Giebelwand aller älteren Häuser,
die Wohnstätten der Nachkommen von- Holländern sind, befindet
sich eine Nottür , durch welche man das Haus bei Bränden ver¬
läßt , da erfahrungsgemäß der Hintere Giebel am längsten stand¬
hält . Die Nottür dient nicht als Eingangstür , und deshalb
führen keine Stufen zu ihr hinauf. Sie ist kunstvoll geschnitzt,
denn die Holländer legen besonderen Wert auf schöne Haustüren.
(An der Straße von Neuschanz nach Winschoten kann man sie
in den prächtigen Bauernhäusern vielfach bewundern.)

Durch ein 4 Meter hohes, überdachtes Tor biegt unser Wa¬
gen in den Hof. Hier wohnt seit mehr als 3M Jahren das Ge-
schlecht der Nieper , ein kerniger Stamm , der in dieser langen
Zeit nur 7 Generationen sah . Rechts vom Eingänge lachen uns
freundliche Anlagen entgegen. Daran vorbei gehts auf den mäch¬
tigen Hof, der von der Vorderseite des Wohnhauses, 2 großen
Scheunen und einem großen Schweinestall von allen Seiten um-
schlossen wird . In der Mitte des Hofes liegt der Düngerhaufen
und eine große Jauchegrube, in der jeder Tropfen flüssigen Dün¬
gers aufgefangen wird, nach dem Grundsatz: „ Sammle fleißig
jeden Tropfen Jauche zum landwirtschaftlichen Gebrauche.

"
Sollte das nicht Nachahmung verdienen, sowohl in praktischer
als auch in gesundheitlicher Beziehung? Die Pflasterung des
Hofes war in der Mitte niedriger als an den Seiten , so daß auch
bei Regenwetter alles blitzsauber war . Nirgends ein Strohhalm,
ein Heuhalm zu finden.

lieber der Eingangstür der ersten großen Scheune zur Rech¬
ten lasen wir mit Verwunderung Jeremias 29 Vers 5.

'
Herr

Rieper bemerkte unser Staunen und erklärte : „ Bis zum Jahre
1866 hatte ein kleiner Hof 1 Taler Steuer bezahlt und ein großer
Hof 2 Taler Steuer . Als wir nun im Jahre 1866 preußisch wur¬
den, da sollte ein großer Hof 150 bezahlen, Da sagte mein
Vater zu mir : Junge , Junge , pflanze Obstbäume, sonst können
wir nicht mehr bestehen ! Wir muffen tun , was Jeremias Kap.
29 Vers 6 zu den Juden in der Gefangenschaft sagt : „ Pflanzet
Gärten , daraus ihr essen möget." So ward denn über die
Scheunentür geschrieben : Jer . 29 Vers 5.

(Fortsetzung folgt .)

Vemkrtttilg der Wasserkräfte Klemer Mähte«
für landwirtschaftliche Zwecke

entnehmen wir der „ Mühle " die folgenden Ausführungen:
In einer Schrift , die Oekonomierat Hempel über die Nutz¬

barmachung der Elektrizität für die Landwirtschaft veröffentlicht
hat , wurde auf die Wasserkräfte vieler kleiner Mühlen , deren
Betrieb nicht mehr lohnt, verwiesen und die Ausnützung dic .

' er
Kräfte im landwirtschaftlichen Interesse augeraten . Der l--- .d-
und forstwirtschaftlicheHauptverein Göttingen hat sich kürzlich
mit dieser Angelegenheit beschäftigt . Es wurde anerkannt , daß
im Bezirke Göttingen die vorhandenen Wasserkräfte nur unge¬
nügend ausgenutzt werden, und daß die Stellung der kleinen

und mittleren Mühlen von Jahr zu Jahr schlechter gewords,
ist . Ein Salinenbesitzer, der eine elektrische Anlage eingerichtg
hat und Kraft abgibt, machte hierüber interessante Mitteilung«,,
Nach seiner Ansicht würde das Leitungsnetz auf «enossenschafg
lichem Wege herzustellen sein , während die eigentliche Strom¬
erzeugung der privaten Unternehmung, also dem Müller, zu
überlassen sei . Dagegen wurde von anderer Seite gewünscht , daß
auch der produktive Teil der Unternehmung genossenschaftlich
betrieben werde. Es wurde auch auf die ungleichmäßigeWasser,
führung der Bäche hingewiesen: gerade im Herbste sei die Kraft
am -geringsten. Weiterhin sei es bedenklich , daß der Kraftbedars
in der Landwirtschaft sehr ungleichmäßig groß ist . So würden
z . B . an regnerischen Herbsttagen vielleicht alle Teilnehmer zu
gleicher Zeit dreschen wollen. Es würde also neben der Wasser¬
kraft auch noch eine andere Kraftquelle zu beschaffen sein . Von
allen Seiten wurde es als dringendes Bedürfnis bezeichnet , daß
seitens der Landw-irtschastskammer in Hannover eine geeignete
Stelle eingerichtet werde, von der ans Behörden und Private
eine zuverlässige Auskunft über alle mit der Gewinnung elek-
trischer Kraft zusammenhängendenFragen erhalten können . Dis
Ausführungen des Oekonomi-erats Hempel.

fanden die Zustini.
mung des Hcmptvereins, ohne daß dieser sich .

mit allen Einzel¬
heiten einverstanden erklärte. Der Hauptverein ist der Ansicht,
daß die allgemeine Einführung der Elektrizität in der Landwirt,
schüft zur Erleichterung und Vereinfachung der Arbeit und zur
Ersparnis von Arbeitskräften entschieden anzurat -en ist , und daß
in Zukunft die elektrische Kraft auch in landwirtschaftlichenBe-
trieben eine bedeutende Rolle zu spielen berufen ist. Anderer-
seits hat der Verein zur Zeit noch Bedenken wegen der Höhe der
Kosten für die Abgabe von Elektrizität , obwohl für die Schaf- -
fung von elektrischen Kraftanlagen in seinem Bezirke der Um-
stand außerordentlich günstig ist , daß die Wasserkräfte der
Rhume und Leine durch die Anlage elektrischer Werke lohnend
ausgenutzt werden können. Denn auch hier vermögen die kleinen
und mittelgroßen Mühlen den Wettbewerb mit den Groß-
mühlen nicht mehr auszuhalten . Nötig sei zur Erreichung dieses
Zieles nach der Ansicht des Vereins eine rege organisatorische
und ansklärende Arbeit. Wirksamkeit für genossenschaftlichen
Zusammenschlußzur Anlage von Kraftstationen werde dort sich
empfehlen, wo die Mühlenbesitzer als Besitzer der Wasserkraft
selbst aus ihrem Betriebe eine elektrische Anlage schaffen wollen,
deren Sicherstellung dadurch, daß eine genügende Anzahl von
Kraftabnehmern sich der Anlage zu möglichst gleichmäßigemBe-
zuge von Kraft anschließen, erreicht werde. Aus diesen Grün¬
den richtete der Hauptverein an die Landwirtfchaftskammer in
Hannover das Ersuchen, die Einrichtung einer Stelle für die
Einführung der Elektrizität in die Landwirtschaft in Erwägung
zu ziehen oder eine solche zu schaffen . Dieser Stelle würde in
erster Linie die Stellung geeigneter Persönlichkeiten zur Auf-
klärung der Landwirte , ferner die unentgeltliche Raterteilung
und die Schaffung geeigneter Unterlagen , sowie die Aüsarbei.
tung von Plänen unterliegen.

GUMGwsth ÄTZ' Stuten.
. In der landwirtschaftlichen Zeitung für Westfalen uni

Lippe behandelt Gestütstierarzt Höpermann in Warendorf die
Ursachen des Güstbleibens der Stuten und deren Beurteilung
für die weitere Verwendung zur Zucht. Danach stellen das
größte Kontingent der nicht tragenden Stuten die mit dem sog.
weißen Fluß behafteten Tiere.

Der weiße Fluß kann entweder von einem chronische»
Scheidenkatarrh oder meistens einem chronischen Gebärmutter-
katarrh herrühren . In ersterem Falle ist die Befruchtung mög¬
lich, im letzteren unmöglich. Gewöhnlich sind sowohl Scheide
wie Gebärmutter erkrankt, so daß mau im allgemeinen, wenn
weißer Fluß besteht , sagen kann, die Stute wird nicht tragend.
Der Zeitpunkt der Entstehung des chronischen Katarrhs ist bei
der Geburt oder beim Abortus zu suchen . Es können kleine
Reste der Nachgeburt zurückbleibeu, die faulen und -einen Reiz
auf die Gebärmutter ausüben , wodurch dieselbe sich entzündet.
Die langsam sich entwickelnde Entzündung bleibt oft längere
Zeit verborgen. Später stellt sich dann- ein weißgelblicher,
schleimig eitriger Ausfluß aus der Scheide ein ; bei starken Gra¬
den der Krankheit magern die Tiere ab. Durch den in der
Gebärmutter gebildeten Schleim wird der Samen des Hengstes
unwirksam gemacht und so die Befruchtung unmöglich.

Die mit weißem Fluß behafteten Stuten wird der aufmerk¬
same Züchter bald erkennen. Die Behandlung ist von dem
Tierarzt cmzugeben und während der Rosse vorzunehmen. Die
Spülungen müssen reichlich und tief in die Gebärmutter hin-
eingemacht werden. Am meisten Aussicht auf Erfolg hat man,
wenn der Katarrh noch nicht lange besteht . Im übrigen ist
das Leiden sehr hartnäckig: Höpermann hat trotz aller sorgfäl¬
tigen Behandlung bei alten Fällen wenig Erfolg gehabt. Viel
Wichtiger ist die Vorbeuge.

Es ist zu empfehlen, nach jeder Geburt , bei der die Nach¬
geburt nicht alsbald abgeht oder wo das Befinden der Stute
oder des Fohlens bald nach der Geburt zu wünschen übrig läßt,
die Gebärmutter 3—4 mal reichlich mit 8—10 Liter abgekoch¬
tem, etwa 35 Grad Celsius warmem Wasser auszuspülen und
dazu einen reinen Schlauch und Trichter zu verwenden und mit
einer gut gereinigten Hand in die Gebärmutter einzuführen.
Schlauch und Trichter , die man bei unreinen Wunden oder bei
Kühen mit Zurückbleiben der Nachgeburt verwendet hat, sin»
vorher abzukochen . Uebrigens schadet es auch keinesfalls, das¬
selbe in den ersten Tagen nach jeder normalen Geburt zu machen-

Man wird sehen , daß durch diese Spülungen manches aus
der Gebärmutter herausgespült wird, was da nicht hiueingehört-
Vor allen Dingen mache man diese Spülungen , wenn Stuten,
die vorher über sechs Wochen gut abgeschlagen haben, unerwartet
rossen. Das sind häufig diejenigen, die ganz heimlich versohlt
haben und die infolge dessen den weißen Fluß bekommen.

Bei richtiger Anwendung des Ausgeführten dürfte der
Züchter in den Stand gesetzt sein, erfolglose und kostspielige Ver¬
suche zu unterlassen und sich Aerqer und Nachteile zu ersparen,
oder aber rechtzeitig die nötigen Schritte zu einer zweckmäßig?"
Behandlung zu ergreifen.

Schädliche Erdnutzknchen.
Im Laufe der letzten Jahre ist in der Fachpresse wiederho

von Schädigungen berichtet worden, die nach Verfütterung f
Erdnußkuchenbeobachtet worden sind. Derpreuß . Landwirtscha! '

Minister hat daher vor Isch Jahren das hygienische Institut
tierärztlichen Hochschule in Hannover beauftragt , die "5"
bereits früher eingeleiteten Versuche zur Ermittelung des L-
fes, der die Schädigungen hervorruft , und zur Auffindung ei -
Mittels zum leichten einwandsfreien Nachweis dieses S op
fortzusetzen. — Die Landwirtschaftskammer für die Pro » ?
Schlesien fordert deshalb die Landwirte auf, Proben 20" . , x
kuchen an das genannte Institut einzusenden, sofern die -r



f.ie Men vorgelegten Kuchen verweigern oder sofern sich nach
Keiiuk solcher Kuchen Erkrankungen bemerkbar machen . Die für
kZ einzelnen Untersuchungen nötigen Proben würden auf 1 bis

L Zentner (tunlichst 2 Zentners zu bemessen sein.

Nachteile und Vorteile der Erdbeeren.

Die englische medizinische Wochenschrift „The Lancet" he-
schäftigt sich gerade noch zur passenden Zeit mit der gesundheit.
, chen Bedeutung der Erdbeeren . Dg diese Frucht so allgemein

verbreitet ist, so ist es auch erklärlich, daß man sich vielfach über
ihre Vorteile und Nachteile für den menschlichen Organismus
vnterbält. Jnbezug auf die letzteren wird man häufig von einer
Idiosynkrasie gegen Erdbeeren sprechen , die in der Hauptsache
Kinder betrifft. Solche Personen bekommen schon Lei dem G -ü-
nutz einer einzelnen Beere einen eigentümlichen Hautausschlag,
de / mit dem bei Masern große Ähnlichkeit hat . Andererseits
aber herrscht die Ansicht , daß der Genuß von Erdbeeren von Vor¬
teil gegen die Gicht sei , sowie inbezug auf die Haut und die Ver-
^

Mnn man die Frage vom medizinischen Standpunkte aus
betrachtet , so unterliegt es keinem Zweifel, daß der Saft der
Erdbeeren in hervorragender Weise die Verdauung fördert . Um
das festzustellen , hat man Versuche mit hartgekochtemEiereiweiß
aemacht, das aufgelöst wird, wenn man das Ei mit dem Safte der
Erdbeeren bestreicht . Hieraus läßt sich die auslösende Wirkung
des in dem Ei enthaltenen Enzyms auf das Eiweiß erkennen. Es

findet also unter Umständen eine Verbesserung der Ernährung

durch die freie Verwendung der Erdbeeren statt, wenn es auf die
Förderung von Ausscheidungsprodnktenund eine Abschwächung
der ernstestenErscheinungen der Gicht ankommt. Indes teilt die
Erdbeere diese Eigenschaft mit dem Safte anderer Früchte, denn
auch diese enthalten häufig ein Ferment , das in gleicher Weise
auf die Verdauung einwirkt. Personen , die aus irgend welchen
Gründen ihrem Körper keinen gewöhnlichenZucker zuführen dür-
fen , sind die Erdbeeren sehr nützlich , denn die geringe Menge von
Zucker , den sie enthalten, ist leicht verdaulich. Mag man aber
über die Heilkraft der Beeren denken , wie man will, das eine ist
jedenfalls sicher , daß auf das Blut insofern eine günstige Wirkung
ausgsübt wird, als dieses infolge der in der Frucht verteilten
alkalischen Salze selbst alkalisch wird . Aber auch hierin steht die
Erdbeere nicht allein da , sondern bei anderen Früchten findet sich
die gleiche Beeinflussung unseres Blutes.

Leider muß noch auf einen Nachteil aufmerksamgemacht wer¬
den, den der französische Gelehrte Prof . Metchnikoff hervorhebt.
In unserm Verdauungskanal befinden sich nämlich täglich nicht
weniger als 128 Billionen Bakterien, von denen die einen nütz¬
lich , die anderen aber schädlich sind. Nach ihm soll man so weit
wie möglich fremde Bakterien fern zu halten suchen , wenn man
alt zu werden wünscht . Daher will er ungekochten Salat und
ungekochte Früchte vermieden wissen nnd ganz besonders Erd¬
beeren. Gerade diese Frucht unterliegt nämlich sehr leicht einer
Beschmutzung , namentlich infolge des Düngens , obgleich «ine
Strohdeck-e eine Berührung der Früchte mit dem Boden verh-M
dern könnte . Auch bei der Ernte ist mannigfache Gelegenheit

zum Beschmutzen der Beeren gegeben , weshalb sie unter allen
Umständen vor dem Genuß abgewaschen werden sollten. Sonst
ist mau der Möglichkeit von Störungen seitens der Verdauungs-
organc nach dem Genuß von Erdbeeren ausgesetzt , wenn man
eine derartige Vorsicht nicht beachtet . Werden sie jedoch vor Be¬
rührung mit anderen Bakterien geschützt , so liegt kein Grund vor,
weshalb diese beliebte Frucht , wenn sie selbst gesund und reif ist,
nicht durchaus bekömmlich sein sollte.
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Verlangen gratis die Bekampsungsvorschrtsten
gegen Obstbaumschädlinge von F.
Schacht, Braunschweig 71.
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enthält etwa 20,6 ffg LtickRoN unck kann nickt allein kür alle
pruchtarten unck Lauten , soncksrn guck 2ur kvpkcküaguntz
anüslle äss tübilssalpeters , cker nur etwa 15 »/g Ltlckltalk
enthält, angsvenäel vercksn.

75 NA sckrvvkelsaares Lmmoniak baden somit Nie

ßleicdv Mrkaag vie 100 dg Ldilesslpeter.
L« r llerbstdestolluag iü eins Düngung mit Lticküokk un-

beckingt erkor üerlich , um ckie Lgalsn gut deltockt in cken
Mntsr ru dringen . Da cisr tkilesalpetor aber Isickt aus-
gevasckeu , scbtvvkslssuros LmmoaisK bingsgsn vom Logen
kesttzeksltea virck , so dann kür Nie « erbstdestellanZ nur
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gleick '/« da.
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guk cksn blorgen unck rvar so krüb vis irgencl möglich , bei
aukgskencker Witterung , im Rsbr . big April , vodei es nickt
kckackst, wenn ckgg Ammoniaksalx gut eins ickvgcke Lcknee-
äecke geüreut virck.

Den Sommerkruedten unck cksn Hackträokten gibt msn
äas ickvskslsaurs Ammoniak auk ckie raube durchs in einer
6abs auk äsn tckversren u . mittleren Lockenarten 4 Wochen,
guk cksn leichteren Lockenarten 8 dis 14 Rage vor cker Last,
unck eggt es leicht ein.
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ßieickreitigsr Kali - pbospbatcküngung guk cksn Weckern unck
Messn Reinerträge von 100—200 bl. unck medr pro da.

Letivveislsaures Xmmvnlak erdüdt cken Luckergekalt cker Rtiben,
ckenLtSrkexebalt unck ckie Haltbarkeit cker dartoiteln unck cken IMKr-
tvert ckes kisues , es verbessert ckie kscktsliigkelt ckes Oetreickesunck
ckie kraukäbigkeit cker lierste . Vas ömmonlsksslr verkrustet cken
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erheblich billiger als im Okilssglpeter , sockatz ckie Anvsnckung
ckes Ammoniaks kür cksn Oanckvirt eine becksutoncks Lrsparnis
mit sich dringt.
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LmmoulLdsuIr verbraucht.
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8kLLILl . 1TLD:

Harke „ Lismsrck " etv . , sovio kslm - unck Oocoskackea.
Oensrglvsrtrisd kür Herzogtum Otckenburg , Ostkrleslgnck oto . :
Hrsoilor IV . 8itllIrving , Olckenburg i. Or . , Fernsprecher 66,

_ Oslsgr .-^ ckresss : Ltübring.

kr» Msl!i» !IM
X — m . d . s . — X

d « ».
Oangestr . 33/34.

Del. 3139.
Luß . vrmm 22.

lei . 760.

keläbakaea
2U

Lavlk irir «L LLLsls
sokort llskerksr.

riuskKhrung kompletter Rnsedluhgleile
MKI . fZtmtliefter Lraarveiten.

Rostenünsckläxs gratis . ' ^ -

^ lielitck-
KI>1i" kniWrsle

Nsil MW.

kiMV - ilskM lso. m . d. üerliii
Qtravlotlornlrnr ' g , IVincksebelckstr, 73.

ci siu- m ^

Llnttsttetss

ZLa kutter-kiLvbmolll
* lllr Lckveine . kinckvieb, llükner , Oetlügel etc , *

* schnellste ölast . starke knocdenbllckung , erkvbte Llerprockuktlvn. *

* blan vsriLngs Prospekt , vruchsgchgn gratis.* Hk . Spslttmsikik L Qo ., Lamttkrrs . ? !
§ kiscbmeblkadrik auk IVilbolmsirur ^ (Lide ) . l

A * ^ * * * * * » » * » * » * i» * » * * » » » « » » » * » § I

Le)
IWüMocndlllotämievoem

bester Lentrikogsl - Separator,
flj 8sDvor >v » g « i »ckt« d^ StrLsie . fZ

lLsI » Oalslgger , Irslr » Russlagsr,
Icvrns Lcbnur , Lslns leltsr.

Aängencks Irommeispinckei , Oeldack , un-
vervültlick , Ickärkits Rntrakmung dis auk

0,02 —0,10°/o.
Prospekte unck Zeugnisse koltsvkrei.

ölärklsctie ölsscdlnendau-önslslt
, 7I7« ulo » 1s I^nsuRkuvI - Otlsi ' 8. 10

ist tiio vol!-
KvMMöN8tS

Lrnts-
ML8vlliNS

äsp
kvgvNlEt.

Rein Lerum-
schlsuckern cker

Lartokkeln
mskr . „pgrikg"
legt ckie Rsr-
toKeln vollkom¬
men andescba-

ckitzl , krsi von Rrcke, in schmalen Reiben dinier cker Llaschine ad.

Verlangen Lie Prospekts u . kekersn ^sn ckirski von cker Rgbrlk
llöulseks ftlktsN - Dä8 - unk! Ltanr ^ epke

MlLLvdillvlltadrkk LSvrm. klsäLvr,
6 . m. b. bl. , Orssäsir - üe.

ksIIttliiiilMlle!
gls

, sMM ldMsU

» «SlWMlt llllll
"

,
empkeklen in kockprorsntigor IVsrs ckie

iMgeriever kortlsllSLemeol u . LMverlte
in I^engerred i . V . r.

^»68 kaubreug
vertilgt man mit unseren unübsr-
trskflichon ikvsllsn.

Röritsr Leliinger 6ng ckgrin:
4S1S k ' lloliss , Otlen , idlsn-

tlan , Iltis ste.
« e « te » I ' neksteHei ' eiss » Xr . 111 , mit önkerkette « - lk.
« nvlls » Qr -ieinsl -r '

svlisvitteniins in Dosen S anck 4 ölk.
Katalog m. leicht. Rangmstb. nach Li . v. Vvaeouant voorelles grat.
RaynauerstaudtlerlksIIenIadrik L . Orsl l L O » . , Nsynsa i . 8cl,i.

Zu verk . 2 junge milchgebende - Zu verk . fast neues Damen!
Ziegr «. Lmdenstr. 14. I sahrrad . Humboldtstr« 9,



c)̂ ^ ^

cah, -. .
Mehrere etwas gebrauchte Wage«,

llslbekskeii , llppeoveiiver.
L!ll8tvKI!gö. billig.

Herligengeiststr atze7

IVor ksuts wit der ^ .bsiolit uwgeirt, eins

riu errioüteu, versäuws uioflt , sioü Okksrto über dou

Unive ^ al - Inoeken - Kppanal

^ „ 8 > 8lvm von 8oküir " ^
eiiu -llliolell , dessen alleiniges LuskübruvAsreosttdis!
jVIasoüinsukasirik Lg SUSI ?, OOslriO - !
I ^OALSlsäl , übsroowwen und bereits 8 tadellos!
tlllllrtiollisrende^ .nlagen wit einem Oesamt-^ rbeits- !
vermögen von oa . 600000 OlD . üolllrsi ?—
Io Kein pro XsnixragNO geliekert bat
Oer Apparat eignet sieb rnm Iroobnen von Lar - !
tokksln , Laatgetrside, bavarlsrtem Oetreide, Rüben- !
blättern, Rübsnsobnitseln, Trebern vto . Oie Her- !
Stellung von Irooksnbartotkeln auk dem Lxxarat!
stellt sieb, wie die Oraxis erwiesen bat, je naob!
Orösss der Anlage, ant 22 —30 1*5. pro 1 6tr.
Robbartoklelverarbeitung. Oie Lnssientsn sind, da
auf ssiip langem Mg bei nisdoi -igsn Ivmpsratursn
göttooicnet wird, snsserordsntliob bobe.

lieber dis Rütterungsversnobs mit Rloobsn und!
Lobnitsel sobrsibt Herr Rrokessor Lobneidewind- !
Halls a. 8 . : . . . . bervorrillbebsn ist noob, dass!
dis 8eliwsins dis Kantosfel-Zeiinitrsl in vriisblicli >
grössvron k/Isngsn sufrunsiimvn vvrmögsn wie dis
Rlooksw IVabrend ss uns gelang, die ganris Nsnge
dsr krisoben Xartolkelu und des Oerstensobrotys
— unter 2usats von etwas Risvbmebl — dunek
Ksr1o1fol-8vimitrvl ru vrsotron, war dies doi 8s-
lionvn mit ssiovicvn nivkt Mögiivk." Herr Orolessor
Lellner sobrsibt über dis Verdauliobbsit dorj
kobnitrel ; „ . . . . dis bier an T^age getretenen!
lintersobiods sind so unbedeutend, dass wir es!
niobt roobttertigen würden, im Hinblick aut den!
Osbalt der gstroobneten Orodubts an verdaulioben!
IHabrstoLen dem sinen oder dom anderen Ver - j
tabren der T'roobnung den Vorriug rin geben."

Ois »uk dom Apparat „bestem v. Kobüts " bsr-
gsstslltsn ^ roobsnsobnitsel sind von voraüglioberi
wsissor Qualität und stsbsn an l^äbrwert u. Vor- j
daunngskäbigboit beiner anderen Lrt ssirooken-
bartvtlel naob. 8is eignen siob sobr vorteilbatt!
als Kraftfutter für 8viiwsins, Pferds und kindvisb,
sowie suvb als kokmstsrisl rur üsfovsrsrdvitung
und 8piritusfsdrilcs1ion.

I . WM . wttlM
Nasobinonlabrib, Oisengiessersi u. Losselsobmisde, I

Lupker- und blessingwarsn-Rabrib.
- k 'lllsl - Lüi 'Os : -
llsnrig. Loblenmarbt 14/16, OivilingsniourR. Obm,!
Ksnnovsr: Voss-8trL8ss29, Ingenieurbüro MIliTLS!

L LlsLoi ».

L.ünSng
'8 aufgv8eklo88ono»

' Iierguano
Alarke L mit 7°/g Stickstoff,

„ L „ 5«/a „ 10 °/g Phosphorsäure,
„ 0 „ 3«/o „ 15°/o

jst der beste Dünger der Gegenwart.
w . L.t!ning , cheui. Fabrik, HsnuvrinN.

Alleinverkauf für Oldenburg «nd Umgegend bei
Prericb » T 8obm , vläeuburß. _ _

Is Baukalk
stets vorrätig.

Jede Woche mehrere Waggon-
Ladungen.

kebr. öellreo,
Oldenburg i. Gr.

Fernspr. Nr . 34b.

L «? . Ndiirfttt , rL
"

L.
Husfett, Lederfett, Lederöle,

Lnoovln , feinsterLederbalsam,
Wetterfeste Anstrichfarben,

— Rubrmit , roter Tachlack, —
Maschinenöle, Zylinderöle,

Carbolincrnn für Obstbäume re.
empfiehlt billigst

Lbom . psdriic kobvi -t Krsuss,
Wittenberge.

KSQlG
mit 80 Schubkästen und 2 Glas¬
türen , wie neu, billigst.

H. Teelma««, Zwiichenah«.

» OG»

^ 6ti6pf68ie
KaIt >va88e >'- fLi -b6

Bester und billigster Ersatz für
Oelfarbe.

Alleinverkauf für Oldenburg bei

kl . kipKsn,
Farben - Handlung, am Markt.

v .kl .0 .bl.1srWM.

Verrinlite

vradtgeüeckte

NW nrM
L

?!iii! kr !i!ilrli!li
kriedrirbs»

bagon
bei Lerlin.
Preisliste

xrst . u . irico.
»

isögeil . WrierfH
WasserreilligllllgsllBmte -Filkik

trnolil lidlers,
LIsLSlI » i . Olelorrtr.

Prospekte gratis «. franko.

Ftttterzucker
in hochprozentiger Ware
100 Pfd. ^ tO bei
_ Hermann Frerkchs.

Das als Kälber - u. Ferkel-
fntter so sehr beliebte

enthülste Hafermehl
ist wieder vorrätig , ebenfalls

Haferschlamnt ^ WM
und Haserschalen.

Hermann Frerichs.
Verkaufsstelle für Osteeuburg

bei Friedrich Möhlenbrok,
Osternurg ._

Billige «. gute

pferdedeÄre

.WE
150/180om groß , bewährte,
extra schwere wollene Decke,
gelb mit rot und schwarz

gestreifter Kante.
Preis ^ 8,80 pro Stück.
Versand von 2 Stück an
franko gegen Nachnahme
od. Voreinsendung des Be¬
trages . - Bei Nichtgefallen
zahle den Betrag zurück.

Decken -Bersand

Sill WMU
Ollisntrupg i. 6f.

Euterpflege
mit

VlalOLILLl.
Veste Eutersalbe. Heilt Erkran¬
kungen des Euters . Schutz gegen

Rissigwerde« bei Weidegang.
L * VI ? 6NLlv.

DiätetischesSchweinemastpulver.
Verblüffender Erfolg , rascheste
Zunahme , größte Ausnutzung des

Futters . Rationell!
VLInlvsaL

gegen Kälberruhr.
Seit 10 Jahren tausendfach be¬
währt. Ideales Mittel zur ver¬

lustlose« Aufzucht.
Brosch , u. Prosp . grat. «. franko.
Apotheker S . iMsugs,
_ Hamburg 21 ll.

Zu verk. m. Zwerghnhner.
_ Scheibenweg 5.

leb baue osck sdjäbritzer Lrksdruiix

Klie blssckjil«n rar Herstellung von

stisuvrrivgsili
Vsviirisgvln
fvuvpfsslvli Wanon

vraini 'öiirön
k/iusfvni-öiirön
Platts » jeder ^ rt.

blviiis — ^ Isgslrrrusokiirsii — slnck von susserordentlicberbelstunxskSKIx-
kslt NLmentlick iottoblstelnen, boblsriOecbsnsteineii , ltourbi , 21 « gSlniL86lliri .8N.
Lllsrvl » Lonstrulrllon , Luck von mir nickt gelieferte , bnue iob so NW,

änss sie 30 di» ISO krorvnt modr als disder leisten
uns llocd weniger Letriebskrskt sis trüber verbrsuodeo.

OroLlS , NLsodiasntabrlk ia LLoDSSvurs 28.
Versucksststion suk inelnem Werks.

Nadorst. Durch größeren
Abschluß bin ich genötigt, noch
mehrere Waggon

abzunehmen, wovon ich jetzt schon
billig abgebe. -

D. Cordes.

KSlkstlmschlNk »,
Grmschim -kllldkil,
Ällubuiiihlkii,
Kihlitnmülilkil rtc.

empfehlen

6edr. üellrell.
Ecke Nadorster- u. Nckerstr.

Aktien- Vesellsckakt,
intern 43 , kr. 8M

8perls » tät seit 187Z:

kiiMSW - SiiIsgiil
dewäkrtslier Loultruktiou.

L >. -
IsL" _ '

- »MÜS - WM
mit Ljustsckis.

Vlslkaol » pvllrnllsrt.
Oldenbrok. Habe

mehr. Zeiteil ZPtlk
zu verkaufen.

I . H. Schild« Ww.

llönrili -Mkö m. d. kl., Köln s. Misin
dklillöp Lönrin -ltisöritem. b. ll ., lloplin -l.iMsiibsi 'g

ntekt iw Lieg SerVereinigte»
Leeeie -Ledrilren, llekern —

^ Nv Soptsn Sonrln Is () usltt3t.
/gan Wsei/e s/o/i an o/a ^adr/rae,

GSSOGOGGOWWWWWWHSTW
G MirsüZllWsl-
OVl! Mri! W» >

- S ^ slsm LldLSvl-
""" mit einfachemSäegehäuse mit federndemund abklappbarem^. - r-'!- und Wirtschafts - dBoden. Ausführungen für alle Boden-

-. ' - ----- verhällnisse. -
Fehlerlose, absolut genaue und gleichmäßige
Aussaat mit einem einzigen, einfachen Säe¬
apparat , ohus Wechselräder, ohne auszu¬
wechselnde Schubräder und ohne sonstige
Hilssmechanismen bei jeder Gangart der Zug-
: : tiere und auf jeder Art von Gelände. : :

Höchste Solidität ! Elegantes Aussehenbei billigstenPreisen .
^

Prospekte gratis und franko. — Vertreter überall gesucht.

Keorg 8. Krssdoru , j
hilL8ol ! insnfabk ' il< uncl Li86ngis88ei ' si,

Coläensleäl i . v.
kOOGGOGMGGGGGGGGS

sün pfends - und stiasviiinon- >4 - L
- kntmsb-

liskert als lanAfäki-igs Lpsrialitäl
in dswätlickestsn Konstruktionen
LU billlAStSU I »l -v1ssu

k. llolverg,
ü/IS8vKiNöN- U. fvllk-
balin - fadi - ilr , ^ . - 6.

sleiepbo» l 3SSS ttdg.)

SawburK , LL

. .
-

Lnsltek «ins drauckbsre

Viossn - kggs.
WM

v . lr. s . ick.
wit kreiüedsncken Anken,
ckaker Verstopfen aus»

gescdlvsson.
2u baden bsi kstrma

MlarLsreteScbukkiiss .OIsendurß
j. 6r ^ bliicbstr . S.

Prospekts kostenlos
äurcki äis

SiLllslaSÄlsr LLssoLlnb » - k ' avrOL
L. p . kllblors Itacdi ., kuttstaeät 8 .W.

rrntlu.

Li» osuvr Lrfo!§ !
Luk cksr ckisssäbriZsn Lus Stellung äsr O. 1,. 6.

Ltuttgart wurcks uns auk ckio neueste
m

vriUMasckine „5axvnia
,»eaäis Grotte dronrene venlimünre unä äas krääikat

unä beacktenswert " anerkannt.

Fieäersleben
'
z Rüden bed er ^ tem )

vorrüZIicki dewäkrt, aucd im bärtsstsn Loäsn , v. Verein
vsutsäisr Tuckerinäustris mit äsm döedstvn Preise
prämiiert.

Düngerstreuer ( 8 ^ stem 5cd18r)
sinä nock immer äie ruveriässiAsteu,
streuen sämtliche Dün^erarlsn unter Earsntie.

Koräern Sie bitte Prospekt unä Preisliste ein.

w . SlederKeiien 8 La., li. m. d.
Lernburg.

Als bestes und sicherstes Rattenvertilgungsmittel , daberl
aber Haustieren und Wild vollkommen unschädlich , em- >
pfehlen wir _

Msckiir . ,
"
MM

in Dosen L 170 gr ( feste Form ) zu ^ 2.50, in flüssiger
Form gegen Hausmäuse in Flaschen a 170 Zr zu ^< 2,50

„kisttu " ist durch verschiedene Ministerialerlaffe so¬
wie durch amtliche Verfügungen als zur Zeit bestes
Rattenvertilgimgsmittei bezeichnet.

Zur Vertilgung der Feldmäuse hat sich vorzüglichbe¬
währt das von uns geführte Präparat

/ WS
Lieferung erfolgt in Glasröhrchen zu 15 ebem für V» bs
Land zu A/ 0,60 und in solchen zu 50 obem für 1 ^
Land zu 1 .80.

Zum Schutze des Viehs rc. gegen Fliegen und Bremsen
empfehlen wir

1-l Psd.-Dose ^ 0.80 , 2 Pfd.-Dose 2.L0, 5 P,ö .-Dose
^ 6.40 , Probedose ^ 0,50.

Sämtl . Präparate werden im bakteriologischenInstitut
der LandwirtschastSkammer zu Halle a- d . S . hergefteur
Generalvertreterfür den Bezirk desHerzogtumsOldenburg.

Cerrtral - Gettofsenfchaft
okdenöurgischer kandw rtsch . Ko « s« mvereme

e . G. m. b . G-

Wiederverkäufergegen hohen Rabatt gesucht.



2. Beilage
zu 251 der ..NachrichtenkürStaat unck Nana« von Donnerstag. 10. September 1908.

ama-sn sitt M n Rppelvom.
Holschen ut , de Mutz in 'n Nacken
Sitt he up den letzden Tacken.
Alt de Gärn de kamt in 'n Druff:
„ Krischan , Krischan , leewe Krischan.
Krischan , doh mi 'n Appel aff ! "

Kiek,
'n dicken söten Appel

Smitt he in de Gribbel -Grabbel.
Mixe weg . dal is 'n Jagd.
Krischan , Krischan . Müllers Krischan.
Sitt in ' n Bom un kaut un lacht.
Hörst du dar wen fchelln un ropen ? —
All de Gärn de gaht an ' t Lopen,
Där den Hagen , abern Wall.
Hu . de Ol ! O . Müllers Krischan,
Leewe Krischan , dat is mall!
„Kumm , mien Jung , ick Help di plucken.
Denn vergeht di diene Nucken !" —
Mit de Swäp steiht he parat.
Krischan . Krischan . leewe Krischan,
Jung , dat seiht di an de Naht!

_ Emil Pleitner.

Flus Sem Srohherrogtum«
L»r Nachdruck unsrrrr mit Korrcspondknz,eichen «ersehenen OriztnaliertH»D Mir mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Batch ««über lokale Lorkommnisie sind der R -dc» »wu stet« oilliomme ».

Oldenburg , 10. September.» Großherzogliches Theater. Morgen beginnen die Pro¬ben für die diesjährige Spielzeit unserer Künstler ; die be¬kannten früheren und die neuen sind wieder eingetroffen.
Heute in acht Tagen , am 17. September , beginnt das Theatermit Lessings „ Emilia Galotti " . Die zweite Vorstellung am
Freitag wird — in Abänderung der ersten Nachrichten —
Halbes „ Strom " sein . Die Sonntags -Vorstellung steht noch
nicht ganz fest.* Das dreitägige Manöver der verstärkten 37 . Jnf .--
Brigade zwischen Oebisfelde und Helmstedt erreichte
gestern sein Ende . Me Truppen der Brigade , die eineblaue und rote Partei gebildet hatten , wurden am 7.
Sept . von den Oberstleutnants Dy es und v . Hugo,am 8. Sept . von den Oberstleutnants v . Beck und Well¬mann und am 9 . Sept . von den Oberstleutnants v.
Stumpfs und v . Koscielski kommandiert . Als
Schiedsrichter war insbesondere der Oberst v . d . Lippetätig ; die Leitung des Ganzen lag in den Händen des
Generalmajors v . Malst an , Freiherrn zu War¬
tenberg und Penzlin. Am 7 . Sept - biwakierten
von den oldenb . Truppenteilen das 2. Bat . der 91er und
die 3 . Eskadron der 19. Dragoner nördlich Helmstedt . Die¬
sen Vorpostentruppen der blauen Partei hatte die rote
Partei ein Bataillon des Jnf .-Reg . Nr . 78 und die 4.
Eskadron der 19. Dragoner gegenübergestellt . In der
Nacht von Dienstag auf Mcittwoch biwakierten alle Trup¬
pen der verstärkten 37 . Jnf .-Brig . , nur die Stäbe der
37. Inf .- und 19 . Kav .-Brig . nahmen in Helmstedt Quar¬
tier. Gestern , nach Beendigung der llebung . bezogen die
Truppen Quartiere . Me 91er liegen in Oebisfelde , Kat¬
tendorf, Weddendorf und Niendorf , die 19. Dragoner in
Nordsteimke, Vorsfelde . Wolfsburg . Groß - und Klein-
Twülpstedt, Hehlingen und Mackendorf , die 1 . Abt . Feld-Art.-Regts . Nr . 62 in Oebisfelde . Grafhorst und Katten¬
dorf . Zum Teil liegen diese Ortschaften im Kreise Garde¬
legen (Prov . Sachsen ), zum Teil im Kreise Helmstedt (Her¬
zogtum Braunschweig ) . Heute haben die Truppen der ver¬
stärkten 37. Jnf .-Brig . in den genannten Quartieren einen
Ruhetag, um dann vom 11. Sept . ab gegen die ver¬
stärkte 38. Jnf .-Brig . im Gelände zwischen Braunschweig,
Oebisfelde und Schöningen zu manövrieren.

* Wandervogel. Die Teilnehmerliste für die Holstein¬
führt des Wandervogels ist bereits geschlossen , da die bis¬
lang eingelausenen Meldungen das Doppelte der festgesetz¬ten Höchstzahl schon überschritten haben . _

* Für Touristen . Während in früheren Jahren die Sa¬
londampfer der Oberweser -Personen -Dampfschiffahrt nur
bis Anfang September verkehrten , werden in diesem Jahre
die täglichen Fahrten zwischen Hann . Münden und Hameln
nach beiden Richtungen mit geringen Fahrplanänderungenbis zum 27. September aufrecht erhalten . Bei dem jetzt
wieder eingetretenen guten Wetter werden gewiß noch viele
Naturfreunde und Erholungsbedürftige , denen der regneri¬
sche August einen Strich durch ihre Reisepläne gemacht hat,die Gelegenheit benutzen, eine Ferienfahrt durch das land¬
schaftlich hervorragend schöne Wesergebirgsland zu unterneh¬
men . Wohl zu keiner Jahreszeit ist eine Weserfahrt reiz¬voller und genußbringender , als im Spätsommer , wenn von
den Buchenwipfeln der Uferberge die ersten Spuren der leuch¬
tenden Herbstfarbentöne in der Morgensonne glänzen und
eine kräftigende , ozonreiche Waldlust das ganze Wesertal
erfüllt . Illustrierte Fahnplanbücher mit Reisebeschreibnng
versendet und nähere Auskunft erteilt bereitwilligst die
Oberweser - Dampfschiffahrts - Gesellschaft, F . W . Meyer,
Hameln.

* Von der Eisenbahn . Nach Eröffnung der Neuhau¬
strecke Cloppenburg - Ocholt als letztes Glied der
Verbindung Quakenbrück -Wilhelmshaven kann man das
Netz der Oldenburgischen Staatseisenbahnen bis auf die
Strecke Varel -Weser wohl als ausgebaut bezeichnen. Es
dürfte nicht uninteressant sein , an einigen Zahlen , die wir
dem Nachrichtenb'l . des Vereins Oldenbg . Eisenbahner ent¬
nehmen , diese Entwicklung zu illustrieren . Das Eisenbahn¬
netz hatte danach 1894 eine Länge von 450 Kilometern . 1907
bereits ohne die Neubaustrecke 650 Kilometer . Die Ein¬
nahmen betrugen 1894 7 198 000 Mk . , 1907 waren es
16 597 000 Mk. . also mehr 8 399 000 Mk . oder 116 Prozent.Die Zahl der etatsmäßigen und diätarischen Beamten be¬
trug 1143 im- Jahre 1894 und 2280 im Jahre 1907 , also
mehr 1137, gleich rund 101 Proz . Man sieht hieran , daß
ein gewaltiger Aufschwung stattgefunden hat . Die Eisen¬
bahnen stellen ein ganz gewaltiges Kapital dar und sind
als erwerbende Anlage für die Finanzen unseres Staates
bekannter Weise von größter Bedeutung . Ebenso sind sie
vom sozialen Standpunkt betrachtet , für die Wohlfahrt sehr
vieler Oldenburger grundlegend . Die Löhne und Gehälter
erfuhren in den letzten Jahren durchweg bedeutende Ver¬
besserungen.

X . Dem gestrigen Schweinemarkt waren namentlich
kleinere Ferkel in großer Anzahl zugeführt , doch ließ der
Handel viel zu wünschen übrig , was zur Folge hatte , daß der
Preis für 6 Wochen alte Ferkel merklich fiel ; sie wurden pro
Alterswoche durchschnittlich mit 1,75 bezahlt . Futter¬
schweine kosteten je nach Qualität 20—30 Fette Schweine,
die mit 48 -/k für 100 Pfund Lebendgewicht verkauft werden,
waren nicht vorhanden.

X . Marktbericht . Das ungünstige Wetter der letzten
Zeit ist auf den Gemüsemarkt nicht ohne Einfluß geblieben,
namentlich sind grüne Bohnen merklich im Preise gestiegen.
Gurken , die in diesem Jahre außerordentlich gut geraten,
sind und zu recht billigen Preisen an den Markt gebracht
wurden , sind ebenfalls teurer geworden , da auch hier der an¬
haltende Regen viel Schaden anrichtete . Die Kartoffelernte
scheint weniger unter der ungünstigen Witterung gelitten
zu haben , da Kartoffeln noch in großen Mengen und zu mä¬
ßigen Preisen angeboten wurden . Kohl wurde in allen Sor¬
ten in verschiedenen Preislagen verkauft . Sellerie kostete
20—30 I die Knolle . Steckrüben wurden für 10—16 I ver¬
kauft . Aepfel und Birnen wurden je nach Qualität von
1—3 der Scheffel angeboten . Pflaumen wurden durch¬
schnittlich mit 16 I das Liter verkauft . Pilze , die bei dem
nassen Wetter in großen Mengen gewachsen sind, kosteten 15
und 20 I das Liter . Vereinzelt wurden Brombeeren für
30 -Z das Pfund angeboten . Zentrifugenbutter kostete 1,10
bis 1,20 -ckk, Molkereibutter 1,30 <̂ . Für frische Eier , die
jetzt anfangen , sparsamer zu werden , wurden 85 und 90 -Z
das Dutzend gefordert . Magarine und Käse waren in großer
Auswahl und jeder Preislage zu haben . Rebhühner waren
trotz reichlichen Angebots noch recht hoch im Preise , alte Tiere
kosteten 1,10 junge 1,20^ -1,30 Geschlachtetes Haus¬
geflügel wurde in allen Preislagen angeboten . Die Preise

für Fleisch stellten sich wie folgt : Rindfleisch zum Kochen
75—80 I , zum Braten bis 1,10 -ckk, Schweinefleisch 65 bis
70 I , Karbonaden 85 L , Hammelfleisch 70—90 L , Kalb¬
fleisch 70—85 -ä , Schinken , geräuchert 1—1,10 <̂ , frisch 65
bis 70 -Z , Flomen 66 -Z , Servelatwurst 1,40—1,60 -F , Plock-
wurst 1,20 --kt.

* Ein teurer Kürbis . Ein Gartenbesitzer besaß unter
seinen diesjährigen Kürbissen einen von besonderer Größe,
der zu seinem Bedauern eines Morgens verschwunden war.
Die Trauer über das gestohlene Gut verwandelte sich bald in
Freude , als der Bestohlene bei den übrigen Kürbissen ein
Portemonnaie mit über 23 -/t Inhalt fand , das er als vor¬
läufigen Ersatz für seinen kostbaren Kürbis an sich nahm.
So bald wird er wohl nicht wieder ein so gutes Geschäft mit
seinen Kürbissen machen. Der freche Dieb hat mit dem Ver¬
lust seines Geldes seine gerechte Strafe bekommen ; ob ihm
der Kürbis Wohl schmecken wird?* Arbciterbildungsvercin . Die am letzten Dienstag
stattgefundene erste Monatsversammlung, die gut
besucht war , wurde vom Vorsitzenden Lührs eröffnet . Er
teilte mit , daß auch in diesem Winter Unterricht im Rechnen,
Schreiben , Zeichnen , Buchführung und Wechsellehre erteilt
werden solle, wenn zu den genannten Fächern sich genügend
Teilnehmer melden . Es werden Bogen zur Unterschrift im
Lokal ausgelegt ; jeder einzelne Kursus kostet für Mitglieder
1,50 -//t , für Fremde 6 <̂ . Auch soll, wie in den letzten Iah-ren , wieder Tanz - und Anstandslehre erteilt werden . Die
Bekanntmachung hierüber soll später erfolgen . Die Einrich¬
tung von Turnstunden im Vereinssaal wurde von ver¬
schiedenen Mitgliedern angeregt ; es soll in der nächsten Vor¬
standssitzung weiter darüber beraten werden.

25jähriges Arbcitsjubiläum . In der Eisengießereivon Koch -L Franksen konnte gestern der Former Johann
Wiechmann aus Osternburg auf eine 26jährige Tätigkeit
zurückblicken. Bei der genannten Firma sind einige Ange¬
stellte bis zu 45 Jahren tätig.

* Verurteilung einer Phrenologin . Der „G -em .
"

schreibt : Vor kurzem gab die Phrenologin Julia Szentaaus Budapest hier in Varel (auch Oldenburg wurde be¬
kanntlich von ihr hcimgesucht) eine Gastrolle . Sie hatte
guten Zuspruch . Als das Feld abgegrast war , wurde Ost-
frieslan -d heimgesucht . In Emden erlebte die Ungarineinen bösen Reinfall . Das - Gericht in Lüneburg nahm kurz
darauf die „ Pythia " beim Wickel und verurteilte sie wegen
Betrugs zu 100 Mk . Geldstrafe . Hiergegen legte ^ enta
Berufung ein . Die Strafkammer erhöhte jedoch die Geld¬
strafe mit Rücksicht auf das gemeingefährliche Treiben der
Angeklagten auf 600 Mk.

8 Turnverein Eversten . Am letzten Sonntag fand das
vom Verein veranstaltete Wetturnen im Garten bei der
Turnhalle statt . Als Wettübungen waren diesmal nur
volkstümliche Uebungen bestimmt worden , und zwar : Han¬
geln , Hindernislaufen , Kugelstoßen , Schleuderballwerfen und
Weithochspringen . Es wurde in zwei Abteilungen geturnt,von denen die eine die Zöglingsriege bildete . Die Preisver¬
teilung fand abends im schön dekorierten Sale des HerrnHolze statt , wo der Verein gleichzeitig ein Tanzkränzchen
arrangiert hatte . Auch hierzu hatten sich Freunde und Gön¬
ner des Vereins zahlreich eingesunden . Vom Oberturnwartwurde an die Gäste und Turner eine Ansprache gehalten,worin er in kernigen Worten auf die edle Turnerei hinwiesund die Turner ermahnte , immer festzuhalten an der gutenSache . Sodann wurde die Siegerliste verlesen . Von 25Turnern , die mitgeturnt hatten , wurden 14 Turner für ihreguten Leistungen und zum Andenken an das Vereinswett-turnen mit einem schlichten Eichenstrauß geschmückt ; letztererwurde von Damen der Damenabteilung überreicht . 1 . Abt . :P . Böwers , Fr . Brand , H. Schütte , Otto Gardeler , A . Klus-mann , H . Kayser , I . Meinen , H. Meyer . 2 . Abt . : K . Renken,W . Säger , H . Spille , H . Sander , H . Kayser . Mit einem drei-
fachen „ Gut Heil den Wetturnern ! " endete die kurze, aber
schöne Feier.

* Eingetragen ins Handelsregister . Zur Firma Bern-
hard Knauer in Oldenburg ist eingetragen worden , daßdas unter der Firma Bernhard Knauer in Oldenburg beste-hende Handelsgeschäft auf den Hofgoldschmied Richard Hein-
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r .,^ b, qussti ? ttn barone äi VVebn8clc>tt e la 8UL moLlie,"
>agte der Portier.

Der Fremde schloß sekundenlang die Augen . Mit aller
-Ruhe mußte er seine Fassung bewahren.

„Die Herrschaften dinieren an der Table d 'hote ?"
»tlo, sixnor, ma L la carte ."
»ll quanäo?"
-Hüe cmgus, LiZnor ." ,Er , ah auf die Uhr . Es war halb fünf.
Der Unbekannte betrat den Speisesalon und setzte

NH cm einen abseits gelegenen Tisch in eine Fenster-
Me . Er bestellte einen Gang , dessen Zubereitung ziem-^ viel Zeit in Anspruch nahm.
« Noch ehe ihm serviert wurde , betraten Herr und Frau- eutnant von Wehnsdorf den Saal und setzten sich in dre
Mbarnische , und zwar so , daß Louis mit dem Rücken
Segen den bereits anwesenden Gast zu sitzen kam , wah-no lerne Frau ihm gegenüber saß.Ueber den Kopf des Gatten hinweg hatte fte den an-
oeren erkannt . Doch keine Veränderung m ihren Zugeneiet, daß sie ihn bemerkt

„Ach , Luigino, " sagte sie plötzlich mit kindlichem Btt-En. „nur haben die Ansichtspostkarten vergeben . Willst" s° gut sein , sie in den Kasten zu stecken„Hat das nicht später Zeit ?" fragte er lächelnd , wie
SU emem Kinde

"Ach, bitte , nein ; ich glaube , die Kasten werden umjüns geleert ?'
>wb P t̂, Du sollst Deinen Wiggen haben Er er-ÜT gur , tollst Deinen Wiggen ^

sich und ging hinaus
Wink aus ihren Blicken befahl den Fremden an

ihren Tisch. Mit einem Sprunge , während seine Augen
glühten und seine Nasenflügel Lebten , war er an ihrer
Seite und packte ihre Hand , dqß sie leise aufschrie.

„ Um Gottes willen , Nicola — was tun Sie ? Mein
Mann —"

„ Also doch verheiratet !" knirschte der mit Nicola An¬
geredete . „Wirklich verheiratet ?"

„Ja , wirklich !" erwiderte sie, trotzig seinen glühenden
Blick erwidernd.

„Ich muß Sie sprechen, Melitta , selbst wenn ich —"
„Still !" befahl sie ihm streng . „Sie werden mich

sprechen . Heute abend um neun Uhr . Ich werde allein
sein . Ich Winke vom Balkon . Zimmer 76. Addio ."

Nicola eilte an seinen Tisch zurück. Die Kellner Hat¬
ten den Zwischenfall nicht bemerkt . Und sonst war nie¬
mand im Speisesalon anwesend gewesen.

^,So, " sagte Louis , sich wieder an seinen Platz setzend
und sich die Hände reibend . „Nun wollen wir mal ordent¬
lich futtern . Freust Du Dich aufs Essen , Schatz ?"

„Nein , ich habe keinen Hunger . Ich weiß nicht , mir
ist nicht ganz wohl .

" Sie lächelte gezwungen . „ Ich glaube,
ich bin nicht mehr an die Seeluft gewöhnt . Ich werde mich
früh zu Bett legen , um morgen wieder ganz auf dem
Posten zu sein ."

„Hoffentlich nichts Ernsthaftes ?" fragte er besorgt
und legte seine Hand auf die ihre , die von wertvollen
Ringen funkelte . „Schade . Ich hatte mich so aus die Boot¬
fahrt gefreut ."

„Nicht wahr , wir lassen es heute lieber , Luigino ?"
bat sie kindlich . „Das ewige Getute der Sirenen und das
Ankergerassel würden mich nervös machen . — Ja , und
dann noch eine Bitte , Liebling . Sieh mal , wenn sich meine
Nerven habe — schon als Kind litt ich daran ^ — dann
brauche ich absolute Ruhe , weißt Tu . Und deshalb möchte
ich Dich bitten , für diese Nacht ein anderes Zimmer zu
nehmen . Ja ? Bitte , sei mir nicht böse, aber ich kann

nicht anders . Wir wollen dies auch so in Ragusa haltenWährend der wetteren Ehe ."
Da sie die tiefen Schatten bemerkte , die sich über seineZüge lagerten , lächelte sie ihn an.
„Meine Nerven sollen Dich nicht allzu viel 'quälen,und Du sollst keinen Grund haben , über Deine Litta kla¬

gen zu müssen ."
Dankbar küßte er ihr über den Tisch die zarte , schlankeweiße Hand . Dann wurde er wieder ernst.
„Ja , natürlich will ich mich Deinen Wünschen fügen,liebes Herz . Nur —"
„ Was ?"
„Nur weiß ich nicht , wie wir das mit der Wohnungmachen werden . In Ragusa hat jeder Subalternoffiziernur zwei , höchstens drei Zimmer . Und davon noch zwei,getrennte Schlafzimmer ?"
Melitta lachte laut auf.
„Du tust ja gerade , als ob das eine Menage apartwerden sollte ! Wozu denn zwei getrennte Schlafzimmer?In das eine können wir ja eine Schlafottomane hinein¬stellen , die garnicht Wetter auffällt und auf der Du schläfst,wenn ich gerade wieder einmal meine dummen Kopf¬schmerzen habe .

"

„Schlafottomane ? Louis verbeugte sich . „Danke fürdie Ehre,i die Du meiner Garnisousstadt antust Ichmöchte wissen , woher wir dort eine Schlafottomane be¬kommen sollten . Ragusa ist keine Großstadt , mein Kind ."
„ Als ob Ragusa außer der Wett läge ! Dann lassenwir eben eine aus Rom oder aus Wien kommen Ichwerde gleich Papa schreiben , daß er eine mit unseren Mö¬beln mttsenden soll . Das ist doch eine Kleinigkeit ."
„Mit unseren Möbeln ?" fragte er etwas verblüfft„Nun ja . Natürlich . Du wirst doch nicht glauben,daß « ne Frau wie rch mit Deinen paar Jungesellen-Mobeln v-ortteb nehmen kann , die womöglich noch sehrunpraktisch sind ? Ick babe Papa gesagt , er soll mir die
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sich Enno Knauer in Oldenburg übergegangen ist. — Zur
Firma Hugo Klugein Oldenburg : Die Firma ist erloschen.

* Fleißige Hände regten sich in diesen Tagen im
Huntetal . Dort ist inan vollauf mit der Grum Met¬
ern te beschäftigt und nahm die schönen Tage wahr,
um diese Ernte -möglichst schnell zu beendigen . Zwar ist
schon ein großer Teil der Ettgrünernte infolge der M-
stetigen Witterung vollständig verdorben , doch sind im
Laufe des gestrigen Tages auch noch große Quantitäten
unter Dach und Fach gekommen . Auch der noch draußen
stehende Hafer konnte bei der Witterung , der letzten Tage
singebracht werden . Er ist aber , durch die Witterung recht
minderwertig geworden.

*

t Bornhorst , 9. Sept . Bei , dem am Sonntag , den 6.
d. M ., bei Witwe Jausten in Bortthorst stattgehabten V o -
ge I schießen erzielten folgende Schützen Preise : Klock-
gethsr (auf Karte Nr . 1) rechten Orden ; Bartholomäus (36)
Medaille links ; Westerholt (57) linke Klaue ; Bruns (84)
Krone ; Bargmann (94) linken Orden ; Martens (101) Me¬
daille rechts ; W . Albers (112) Schwanz ; Schulz (113) Apfel;
G . Klockgether (122) rechtes Kreuz ; W. Böseler (150) linkes
Kreuz ; A. Meyer (219) rechte Fahne ; Hauken (231) rechten
Flügel ; Westerholt (240) linke Fahne ; Dohrmann (255)
Schnabel ; Hauken (322) Szepter ; Mischer (376) rechte Klaue;
Schulz (463) linken Flügel und G . Bohlen (479) Königs¬
schuß. Die Preise sind, soweit noch nicht ausgezahlt , bei
Witwe Janßen abzuholen.

* Osternburg , 9 . Sept . Der hiesige S te wo gra -
phenverein „ Gabelsberger" beginnt Dienstag,
den 15. September d. Fs . abends 9 Uhr in G . Frohns
Restaurant einen Unterrichtskürsus in Gabelsbergerscher
Stenographie für Damen und Herren (siehe Inserat ) . An
demselben Lage wird auch ein Kursus für Schüler eröffnet.

§ Ocholt , 8. Sept . Gestern abend geriet der Post-
karren unter den Zug und wurde total demoliert.
Auch in die Brieffachen und Zeitungen brachte der Unfall
heillosen Wirrwar.

H Apen , 9. Sept . Noch immer herrscht in der Um¬
gebung Apens und in Ostfriesland die Rotlaufseuche,
und fordert manches Opfer . Für die Schweinemäster beztv.
Züchter ist es nun Jedenfalls von Wichtigkeit , zu erfahren,
daß es Rotlauf - Jmpfanstalten gibt , die für den Fall
eines Nicht-Erfolges nach einer Impfung den vollen Be¬
trag der eingegangenen Tiere zu ersetzen versprechen und,
wie einige Fälle in Ostfriesland dartun , solches Verspre¬
chen einlösen . Es ist also ratsam , bei der Vornahme einer
Impfung sich von der Anstalt durch Vermittelung des
Tierarztes einen event . Schadenersatz gewährleisten zu
lassen . — Bei einem Medaillen - und .Figurenschießen des
Schützenvereins am letzten Sonntage erzielte Kaufmann
F . Meyer mit 124 Ringen (10 Schuß , 476 Meter , frei¬
händig ) die große und Zimmermann Röbeolt Manns
(10 Schuß , 100 Mieter , aufgelegt ) die kleine silberne Me¬
daille . Fm Figurenschießen entschied der beste Schuß bei
gleicher Ringzahl ebenfalls für Kaufmann Meyer . — Die
Jagd a uf Rebhühner hat sich hier in letzter Zeit
ergiebiger gestaltet . Auch Birkhähne wurden öfters an-
getrosfen und erlegt.

L- Elsfleth , 9 . Sept . Nur noch einige Tage trennen uns
vom Marktgewühl und Drehorgelgedudel, denn
am kommenden Sonntagnachmittag um 4 Uhr beginnt der dies¬
jährige Elsfleth er Jahrmarkt. Die anfängliche Be¬
fürchtung, daß der heurige Kraurmarkt , weil er mit dem Markte
in Geestemünde zusammenfällt, nicht sonderlich beschickt werde,
erweist sich als grundlos , denn es sind zahlreiche Buden usw . an¬
gemeldet worden ; u. a . werden Haberjahns Hippodrom, San¬
ders Kinematograph, Lambertz' Berg - und Talbahn , zwei Auto-
Karussells usw . am Platze sein. Einige Marktbezieher sind hier
schon mit ihren Wohn- und Materialwagen eingetroffen, und
morgen wird mit dem Aufbauen der Zelte usw . begonnen werden.

Z Bant , 9 . Sept . Bei Herrn K . in Kopperhörn quar¬
tierte sich ein Mann auf längere Zeit ein . Nach und nach
verschwanden ans dem Kleiderschranke des Herrn K.
verschiedene Kleidungsstücke . Bald kam man dahinter , daß
der Logisgast als Täter in Betracht kam, und daß er die
gestohlenen Sachen versetzt hatte . Die Gendarmerie brachte
ihn hinter Schloß und Riegel , und es stellt« sich dann heraus,
daß der Verhaftete noch zwei weitere Diebstähle und ver¬
schiedene Betrügereien aus dem Kerbholz hat.

2 . Blexen , 9 . Sept . Lange , sehr lange schon warten

wir auf den Bau der Veranda am Ba hu h ofs-
gebäude. Der Sommer ist hin , die Veranda längst auf¬
gegeben . Jetzt verlautet , daß die Herstellung derselben
einer Berliner Firma für 22 000 Mk . übertragen ist. Sollte
sich das bewahrheiten , so ist es im Interesse dev oldenbur-
giischen Gewerbetreibenden zu bedauern , daß was schöne Geld
ins Ausland geht . Man sollte doch glauben, - daß solche
Arbeiten auch von Oldenburgern her-gestellt werden konn¬
ten . Die Veranda wird geschlossen sein und aus Eisen¬
konstruktion und Mas bestehen . Der Fußboden wird
Terazzoarbeit sein . Wann die Veranda wohU fertig sein
wird , danach wollen wir garnicht fragen , wir sind! hier ans
Warten gewöhnt . Wann aber endlich die U h r in den

. Vahnhossturm eingesetzt wird , das möchten wir gerne wis¬
sen. Die vier kreisrunden Oeffnungen im Ausstchtsturm,
die zur Aufnahme des Zifferblattes bestimmt sind , zeigen
sich seit Eröffnung des Bahnhofs nicht mehr . Sie sind hin¬
ter großen Holzverschlägen , die an der Außenseite des Tur¬
mes angebracht sind , versteckt. Da diese hölzernen Vierecke
ohne jeden Anstrich sind , so haben sie vom Wind und Wetter
eine Farbe angenommen , dis mit dem Weih des Turmes
recht wenig harmoniert . Hoffentlich bekommen wir die
Uhr , wenn nicht eher , so doch als Weihnachtsgeschenk.

Blexen , 9. Sept . Endlich zeigt sich hier im Bürgertum
auch Interesse für die Lau dta g s wah l. Der Bürgerver¬
ein stellte am Sonntag in feiner Versammlung Rentner G.
H . Riesebieter - Blexen , Bauunternehmer Herde-
jürgen - Einswarden , Aug . Rademann - Schweetvar-
derschütting und Herrn . Schwarting - Blexermühle als
Wahlmänner auf . — Noch immer wird Blexen von der
Eifenbahndirektion nicht genug berücksichtigt, obwohl dersel¬
ben von Zeit zu Zeit die Wünsche der Einwohnerschaft von
Blexen und Umgegend in Petitionen bekannt gegeben wer¬
den . Wieder einmal wird der Vorstand bei der Eisenbahn¬
direktion um die Durch - resp. Wetterführung be¬
st immterZüge von und nach Nordenham vorstellig wer¬
den. Und wenn ohne Erfolg — erneuter Ansturm ! — Die
Ortsstraßen haben noch keine feststehenden Namen.
Die Ortsgenossenschaft soll ersucht werden , den Straßen recht
bald passende Namen zu geben . Hoffentlich wird dabei die
Eigenart und die althergebrachte Bezeichnung gebührend be¬
rücksichtigt. — Die Beleuchtung im Orte ist noch sehr ver¬
besserungsbedürftig . Der Bürgerverein wird die Ortsge-
nofsenschaft darauf Hinweisen und um mehr Licht anhal-
ten . Auch der Gemeinderat wird eine Petition des Bürger-
Vereins erhalten , da die Beleuchtung vom Bahnhof nach dem
Orte sehr der Verbesserung bedarf . Die Versammlungen des
Bürgervereins werden künftig häufiger und nach Bedarf
auch an Wochentagen stattfinden . — Michaels Hotel
wird am 1 . November in andere Hände übergehen . Der 1.
Steward eines Lloyddampfers , Herr Schnell, wird dann
der Inhaber sein.

Rund gewebte Röcke . Aus Reichenbach (rm Vogtland)
schreibt man der „Frkf . Ztg .

" : Bisher wurden di« Stoffe
für Damenröcke so geschnitten und verarbeitet , daß
dis schrägen Seiten aneinander genäht wurden . Diese
Methode hatte mehrere Nachteile . Der Stoff wurde nicht
fadengerade aneinander genäht und es entstanden durch das
Ziehen über die Diagonale leicht Zipfel am Saume.
Rund gewirkte Röcke , die diese U-ebelstände vermie¬
den , waren nur zur Unterkleidung zu verwenden , da sie sich
in Länge und Breite stark dehnten . Jetzt ist es einer hie¬
sigen Kleiderstoffabrik gelungen , ein Verfahren zu finden,
Röcke rund zu webem Nach diesem Verfahren , das durch
Patente und Musterschutz gesichert ist, läuft der Stoff von
der Taille zum Saume strahlenförmig auseinander , daher
ist die Verarbeitung sehr einfach : der Rock braucht nicht
mehr geschnitten zu werden , sondern er wird einfach mit
einer Naht zusammengenäht und je nach der Taillenweite
mit Abnähern oder Falten versehen . Da der Stoff faden¬
gerade fällt , so kann der Rock nicht zipfelig werden . Endlich
hat der rundgewsbte Rock noch einen großen ästhetischen
Vorteil : die Streifen und Karreaux verjüngen sich vom
Saume nach der Taille , wodurch dieFigur gehoben wird und
die Taille s!chl,anker erscheint . Bisher konnten
starke Damen kaum kassierte Röcke tragen , weil die
Karreaux um den Leib ihre Taille zu verstärken schienen,
jetzt werden sich die Karreaux und Streifen der rund ge¬

komplette Einrichtung eines Salons , eines Schlafzimmers
und eines Eßzimmers senden . Das ist doch das Wenigste,
was wir brauchen ."

Zum ersten Male seit seiner Verheiratung empfand
er das Demütige seiner Lage , der Mann seiner Frau
zu sein . Dunkle Röte bedeckte seine Stirn.

„Davon war ja niemals in Gegenwart Deines Va¬
ters die Rede . Und ich denke doch, daß unsere gemeinsame
Wirtschaft auch mich etwas angeht , daß Du mich hättest
wenigstens fragen können —"

Melitta schüttelte mit entzückendem Ansdruck ihren
Kops und beugte sich weit über den Tisch, um ihm lies in
die Augen zu blicken.

„Nein , mein Herr ! Das sind Hausfrauensachen . Das
kümmert den Herrn Gemahl garnichts . Die Frau hat den
Mann in das fertige Nest zu setzen und dafür zu sorgen,
daß es recht , recht gemütlich und mollig sei .

"

„Ber anderen Ehen ist es meist umgekehrt ."
Er sagte es wie mit verbissenem Ingrimm . Er hatte

es nicht vermocht , diese Bemerkung zu unterdrücken . Er
verfolgte mit den Blicken die Arabesken des bereits ab¬
geschabten , recht wenig salomnäßigen Teppichs , der die
Mitte des Saalbodens bedeckte.

„ Und ich danke Gott , daß es in unserer Ehe so ist,"
erwiderte sie in einem Tonet den er erst nach vielen Jah¬
ren verstehen sollte und der ihm augenblicklich garnicht
auffiel . Sie aber merkte das Unvorsichtige ihrer Worte,
weshalb sic rasch hinzufügte : „Liebt ' ich Dich sonst ?"

Welcher Mann konnte diesen liebreizenden Blicken
widerstehen ? Er lachte ihr wieder zu und drückte heim¬
lich ihre Hand . — Doch konnte er sich noch immer nicht
beruhigen.

„Du kennst die Ragusaner Wohnungsverhältnisse nicht.
Eine Fünszimmer -Wohnung — und nach dem, was Du
mir gesagt hast , brauchen wir wenigstens fünf Zimmer
- kann sich dort nicht einmal der Statthalter , auch nicht

der Oberst erlauben . Weil es solche einfach nicht gibt.
Vier Zimmer ist die größte —"

„Nun , dann werden wir eben zwei Häuser durchbrechen
lassen und somit etwas haben , was die anderen nickt

haben . Weshalb hast Du Dir eine „verwöhnte " Römerin
genommen ?"

„ Aber Litta !" Und nach einer Pause fuhr er fort:
„Das würde unter den Offizieren böses Mut machen.
Man wird dem einfachen Leutnant den Vorwurf machen,
zu hoch hinaus und mehr sein zu wollen , als seine obersten
Vorgesetzten . Das wird keinen günstigen Einfluß auf
me :ne dienstliche Stellung haben .

"
Melitta gab sich nicht so leicht besiegt . Munter ent¬

gegnen sie ihm:
„Das laß

'
nur meine Sorge sein , Luigino . Wenn Deine

Vrrgefetzten erst sehen, daß sie bei Wehnsdorfs ein ge¬
mütlicheres Heim als im Kasino haben , wenn sie erst
wissen , daß sie nirgends so gut essen, wie bei Wehnsdorfs
werden sie alles tun , um sich pissen Wehnsdorf zu erhalten
uns stich mit ihm gut zu stehen, damit sie nur ja recht
oft zu ihm geladen werden ."

„Solche Aeußerlichkeiten haben absolut keine Einwir¬
kung auf die dienstlichen Verhältnisse, " sagte er beinahe
schloff . Dann fragte er überrascht : „Ja , willst Du denn
zu Ham menagiereu ? Und Gesellschaften geben ?"

„ Gewiß doch . Wir werden uns doch nicht immer
mit dem Kasinoessen den Magen verderben . Immer Hotel?
Brr ! Das ist nichts für Deine kleine Frau . Es werden
sicher Verschiedene ihre eigene Wirtschaft haben und bei
sich kochen?" '

.
„)Ja . Die älteren verheirateten Hauptleute und die

Stabsoffiziere . Aber die jüngeren —"

„ Nun gut . Dann gehen wir eben ab und zu ins 'Ka¬
sino Eine Abwechslung ist ja auch ganz nett . — Und Ge¬
sellschaften ? Aber natürlich . Wenn Du immer nur mit
mir allein bliebest , würdest Du mich bald satt haben .

"

„ Ich glaube nicht, " sagte er beinahe wehmütig.
„Doch, das wissen wir Frauen besser . Und dann

brauche ich diese Anregung , für meine Gäste das Beste
vrrbereiten zu müssen . Und Fiainma , unsere alte Köchin,
die mir Papa abgelassen hat , versteht zu kochen. Du wirst
staunen ." >

(Fortsetzung folgt .)

webten Röcke durch ihre Verjungung vorzüglich auch fist
starke Figuren eignen.

Der abgesührte Ordensritter . Franz Wallner , der be¬
kannte Schauspieler und Direktor , so erzählt er , erhielt An¬
fang der sechziger Jahre den ernestinischen Hausorden.
Ganz so gewöhnlich war diese Dekoration damals noch
nicht und der neugebackene Ordenritter reiste nach
seiner Vaterstadt Wien, um seine dortigen Freunde damit
zu überraschen . Diese aber erfuhren von seiner Absicht und
gaben ihm eine Lektion . Beckmann , Ascher, Mandl u. a.
luden ihn zum Souper ein und als Wallner mit dem
Orden auf deuBrust erschien, glaubte er in eine Gesellschaft
von Hofmarschällen geraten zu sein : da war Ascher mit dem
Medschidjs und noch einer Reihe von Sternen und Kreuzen.
Beckmann mit dem persischen- Sounenorden , Mandl mit dem
Kreuze des Patriarchen und vielen änderest gnd überhaupt
jedes Mitglied der Gesellschaft von der Krawatte bis zum
untersten Rockknopf dekoriert . Wallner verstand und ver¬
schwand bald wieder aus Wien.

An Bergkrankheit gestorben . Dr . Camillo Alessandri,
der Leiter des geophysischen Observatoriums „Regina Mm>
gherita " auf dem Monte Rosa (4659 Meter ) versendet nach¬
stehenden Bericht über einen tödlich verlaufenen Fall von
Bergkrankheit . „ In dem Observatorium finden sich während
des Sommers Gelehrte aller Nationen zu wissenschaftlichen
Studien zusammen ; unter anderen war in diesen Tagen
Prof . Erich Lehmann aus Charlottenburg anwesend . Er
hatte spektroskopische Untersuchungen des Sonnenlichts vor¬
genommen . Als er seine Studien beendet hatte , verließ er
das Observatorium auf dem Monte Rosa , um nach Zermatt
abzusteigen . In seiner Begleitung waren der Führer Perm
und die Träger Welschen und Biner . Dieser hatte in der
Nacht vor dem Abstieg einen Anfall der Bergkrankheit ge-
habt . Das kommt in dieser Höhe häufiger vor ; gewöhnlich
verschwindet aber der Anfall , wenn man einige hundert Me¬
ter hinabsteigt . Es herrschte Nebel und starker Wind , aber
das Wetter war durchaus nicht so schlecht , daß man den Ab-
marsch rüstiger und erfahrener Bergsteiger als unvorsichtig
bezeichnen müßte . Der Zustand Biners verschlimmerte sich,
aller Voraussicht entgegen , sehr schnell. Als die Bergsteiger
den Grifettipaß , wenig über 100 Meter vom Observatorium
entfernt , erreicht hatten , verlor Biner die Besinnung . Auf
die Hilferufe eilte ich nach dem Passe hin . In meiner Begier-
tung befanden sich Prof . Dr . Fuchs von der Universität Er-
langen und sein Assistent Dr . Deimler . Wir nahmen sofort
die künstliche Atmung vor . Gegen 10sH Uhr schien es , als ob
sich die Pupille des Erkrankten wieder belebe,
Aber das dauerte nur einen Augenblick. Um 114/s Uhr
war die Hoffnung völlig verloren , und die Wiederbelebungs¬
versuche wurden abgebrochen . Der Unglückliche wurde in eine
Wolldecke gehüllt . Sobald das Wetter es erlaubt , wird die
Leiche nach Zermatt gebracht werden . Es herrschten 12 Grab
Kälte , heftiger Wind und dichter Nebel . Biner hinterläßt
Frau und 4 Kinder .

"
Ein Wagenunfall auf einer Alpenstraße . Ein schwerer

Wagenunfall ereignete sich dieser Tage im Berninapaß . Ein
italienischer Fuhrmann wollte mit einem von zehn Personen
besetzten Gefährt aus dem Engadin nach Italien fahren . Bei
der Abfahrt von der Paßhöhe brach plötzlich die Bremsvor¬
richtung des Wagens , die Pferde vermochten das Gefährt
nicht mehr zurückzuhalten , und bei der nächsten Kehre stürz¬
ten Wagen , Menschen und Pferde ein en st ei¬
lt e n Abhang hinunter. Eine Frau blich auf der
Stelle tot ; die anderen Insassen kamen mit leichten Ver¬
letzungen davon.

Der kluge Droschkenkutscher . Als er an der Droschke vorüber-
kain , die auf dem Halteplatz stand , bemerkte der junge Mann
plötzlich , daß aus dem Rücksitze eine Geldbörse lag . Schnell
sprang er in den Wagen , nahm die Börse unbeachtet an sich und
rief dem Kutscher zu , ihn so schnell als möglich nach einer Straße
in der Nähe zu fahren . Als er die Droschke bestieg , zeigten seine
Züge größte Aufregung , als er aber sein Fahrgeld bezahlte und
forteilte , stand deutlicher Aerger auf seinem Gesicht geschrieben.
Der Kutscher blickte ihm grinsend nach , stieg dann in den Wagen
und kam mit derselben Börse wieder heraus , die der junge Mann
wieder liegen gelassen hatte . „Da !" murmelte er , indem er liebe¬
volle Blicke darauf warf . „Das ist die siebente Füh r e, dis
dies alte Portemonnaie mir gebracht hat , seit ich es heute morgen
gefunden und auf den Sitz gelegt habe .

"

Lustiges Allerlei.
Dsraxora mutantur. „Mein Frauchen ist ein Mär¬

chen !" — „Das war meine auch ; aber jetzt ist sie ein Schauer¬
roman !"

Unter Dienstmädchen. Berta (die eine neue Stelle

angetreten hat , zu ihrer Freundin ) : . . und die feinen seideneu
Strümpfe von meiner Madame solltest Du sehen , die habe i4
mich zuerst gar nicht getraut anznziehen !"

Das Ungetüm eines Damenhntes, das dieser
Tage in Westende (Badeort bei Ostende ) auftanchte , gab Anlaß

zu einer heimlichen Messung . Diese ergab , nach der „Kölnischen
Volkszeitnng "

, einen Durchmesser von 65 Zentimetern , also einen

Umfang von fast zwei Metern.

Weniger Fleisch an heißen Tagen
Sichert größeres Wohlbehagen.

Statt dessen ein
IVIon^ Lmin -llülch Flammeri

mit seiner erfrischenden Kühle ist ebenso an¬
nehmbar und wohlschmeckend, wie auch be¬
friedigend und gesund.

Erprobte Rezepte gr. u . fr. von Brown L Polson , Berlin C. 2 i«

verlangen Sie es sofort durch Postkarte.

llokenloke
voerllgliedsis kebsiupp »,
2 dis 3 1'silsi - 10 ? kg.



Barden ffeth.
Am Sonnabend , d. 12. d . Mts . ,

nachmittags 6 Uhr, sollen im
yirnienhause z« Dalsper ver-

1 Bett , 1 Weckuhr , Küchen¬
geräte , Kleidungsstücke u. sonstige
Aachen , öffentlich gegen Bar¬
zahlung verkauft werden.
°

Die Armenkommission.
Gloniteiu. Gemeindevorst.

929

" Sur Aussuhruna der Verord-
irana wegen AuZiLreibung der
Neuwahlen zum Landtage und
aemäß den Bestimmungen des
Wahlgesetzes vom 21 . Juli 1868
wird die Versammlung zur Wahl
der Wablmänner des Wahlbe
, irks Gemeind« Rastede auf
" Freitag , Sen 18. Sept . 1908,
in Hotel „Rafteder Hos" an¬
gesetzt.

Die Zahl der zu wählenden
Wahlmänner beträgt 12.

Die Wahl bemunt um 10 Uhr
vormittags; die Abstimmung
wird um 1 Ubr nachmittags ge>
schlossen -, . .

Nur di ei eiligen smd zur Teil-
nahme an der Wahl berechtigt,
die in der Liste der Urwähler
aufgeführt stehen. . Die Wahl¬
männer können aus sämtlichen
Stimmberechtigtendes Wahlbe.
zirks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur
Stimmgebnna, oder eine Stell¬
vertretung bei der Wahl oder
eine Einsendung der Stimm¬
zettel ist nicht gestattet. Die
Stimmzettel müssen von weißem
Papier und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen
sein . Stimmzettel , welche diesen
Bestimmungen nicht entsprechen,
sind ungültig.

Die Liste der Urwähler kann
im Wahltermine, sowie an den
vorhergehenden drei Tagen , vom
15 . Septbr. bis 18. Septbr.
bei dem Unterzeichneten einge¬
sehen werden. Einwendungen
gegen die Richtigkeit der Liste
sind nicht mehr zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der
Stimmzettel begonnen ist , kön¬
nen keine Stimmzettel mehr an¬
genommen werden.

Rastede » den 4. Septbr . 1908.
Uhlhorn, Gem.-Vorst.

Gemeindesache.
Ohmstede . Der auf Freitag,

den 11. Septbr., nachm. 4 Uhr,
bei Schellstede in ' Nadorst an¬
gesetzte Verkauf eines

mgesWtete» Psklves
fällt ans.

Hanke«, Gemeindevorsteher.

Amink Wersten.
Als gefunden

abgeliefert:
1 Fahrrad, 1 stlb . Armband.
Das Fahrrad ist in der Woh¬

nung des Wachtmeisters Hilmer
hier zu besichtigein

Ter Gemeindsvorftand.
Schwarting.

Amink Warbeuburg.
Die Steuerrolle lieat vom 10.

rrMt- : bis zum 23 . d. Mts . ein-
Meßlich im Geschäftszimmer

Unterzeichneten zur Ein¬
sicht aus.

Tungeln , g . Sept. 1908.
Der Gemeindevorsteher.

-— Dannemann.« Wt,g,i7tt. !>. M.,
; „ uachm . 1 Uhr.wirs ' . Empfangs- Güterschuppen

7 telchtbeschäsigter Axminster-
^ Ifd 'sh' 2,b0x3,o0 groß,
verkauft

" ^ Barzahlung
OldenburgGr .. 9. Sept . 1908.

Güterabfertigung.
Brand.

Holz - Auktion
in Bremen.

^ Montag , Sell14 . SeM . r>. T.,
, „ ottmittilgs 1« Uhr,

Order der Firma
auf dem Lager-

wegc , 2S (Neustadt)

Dannen - und
Kiefern-Bretter
Breite!! ,^ ^ 'edenst ° >i Dickten,
tlayli, ,

"" d La„ge„ pa,senden
Seqen ^ "ll^ ulich meistbietend
n-Än ° Zahlung verkauft

«kXten r>on heute ab
Bremen, 8

^ Septbr . 1908.

^ Strü ». Hansen. Fräulein
Adolstne Bnnnsman « zu Olden¬
burg läßt ihre zu Colmar be¬
lesene, Zt . von G. Deharde
bewohnte

LooWe,
bestehend aus Gebäuden und ca.65 Jück Grün - und Moorlände-reien, am

Sonnabend»
LS. Sept. d. I .,nachm. 5 Uhr,in Wulfs s Gasthau e zu Strück¬
hausen - Norderhofschlag ausmehrere Jahre öffentlich meist¬bietend verpachten.

Auf Wunsch kann auch wenigerLand beigegebenwerden.
Pachtliebhaber ladet freund

lichst sin
Byl, Aukt.

Verkauf
einer Besitzung

in Leuihtenbnrg.
Wiefelstede. Georg Deppe

Ehefrau in Leuckteuburg will
ihre daselbst recht günstig an der
Rastede » Wiefelsteder Chaussee,
in der Nähe von Rastede, be-
legne

Besitzung,
bestehend aus neuem Wohnhaus«
und 59 Ar 1k Quadratmeter
besten Ländereien, mit Antritt
zum 1. Mai 1909 oder mit belie-
bigenr Antritt verkaufen.

Das Wohnhaus ist aufs Beste
«. Praktischste z« 2 Wohnungen
eingerichtet.

Verkaufstermin ist amesetzt
auf nächsten
Imttstxz, 1k. Lest.,

nachm. 4 Mr.
in Millers Gasthause in Leuch-
tenburg.

Won« irgend annehmbar ge.
boten wird, erfolgt in diesem
Termin sofort der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
L». Vrötje . Auktionator.

Schweine - Aerknnf
iu Rastede.

Viehhändler Blendermann «.
Brsier aus Osternbnrg lassenam
Iiellstüg, 22. Septbr.,

nachm. 3 Uhr,
bei Töpkens Gasthanse hierselbst:40 - S0
große u. kleine

Schweine
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Rastede. Degen» Aukt.

MW-Verkauf.
Rastede. Der gesamte Nach¬

laß des verst. Frl . Anna
Martens , hiers. . als namentlich:

1 Kleiderschrank. 1 Leinen¬
schrank , 1 Ladenschrank, 1
Kommodemit Auffad, 1 Spie-
gelschrank , 1 Tisch . 6 Polster¬
stühle. 1 Bettstelle mit
Sprungfedern und Matratze,
1 Bett , 2 Spiegel , 1 Näh-
Maschine. 1 Regulator, 1
Waschtisch , 1 Borte . 4 Fach
Gardinen . 4 Rouleaux, 3
Lampen, mehrere emaillierte
Töpfe, Kaffeekannen. Kaffee¬
mühle, Kummen, Teller , Tas¬
sen und mehrere sonstige
Haus- und Küchengeräte;

erner das reichhaltige Waren¬
lager des Putzgeschäfts. be¬
stehend in Sommer - und Win¬
terhüten . einem großem Quan¬
tum aller Sorten Atlasbän¬
der, Federn , Blumen . Spitzen.
Sammet , Korsetts usw -,

soll am
Msttz, ?I . Lkstkmitt,

nachm . 1 Mr ansang-
im Rasteder Kos (Brüggemarmi
öffentlich ans Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Kauflustige ladet ein
Degen. Auktionator.

Rastede. Am

Smilbekb, 19. Sept . cr.,
nachm. 5 Uhr,

werden etwa

Hausen schmrztt
trockener Torf

meistbietend auf Zahlungsfrist
nkrkauft . C. Hageadorff." Rästede-Kleinenselde. Meinen
einstimmig angekörten Prämien-
Ebee empf z. D. G . Vrnmund.
Kn v. 1 anaekört. Eber . D . O.
- Ktrol .-Kro«l. u- Blttziampe
billig »u verk . Auguststr. 65.

LNlldvkrplllhtllNg
in

Eversten.
Eversten . Der Bote D. Barrel

manu Hierselbst läßt am
Sonnabend,

12. Sept. d. I .,
nachm. Uhr,

bei seinem Hause (Hoyersgang)

mehrere Stücke
Artenllliid

auf mehrere Jahre verpachten
Pachtliebhaber laden ein

HMiMlMMW.

Jmrnobil-
Berkanf.
Warfleth. Bier

Verleger G . A . Hom¬
berg er beabsichtigt
wegen anderweitigen
Ankaufs seine z»
Warfleth an aller¬
bester Lage belegene

Besitzung,
bestehend ans dem tm

Jahre 1SV4 ne « er¬
bauten , zrr 3 sepa¬
raten Wohnungen
eingericht . Wohn-
hanse nebst Stall¬
gebäude und 37 Li-
48 qm schöne « Obst¬
und Gemüsegarten
« . Grünländereien,

mit Antritt anfLNov.
d. I . ev . später öffent
lich meistbietend ver
kaufen zu lasse » .

Verkansstermiu steht
an ans

Sgonobcod,
dm 12. Kksit. d. I.,

nachm . 6 Uhr,
in Heißenbüttels Gast-
wiitschaftzuWarfleth.

Auf der Besitzung
wird seit mehreren
Jahren ein gutgehen¬
der Bierverlag und
Mineralwasser Hand¬
lung betrieben,dieselbe
eignet sich jedoch auch
zu jedem anderen nur
erdenklich . Geschäfts¬
betriebe , daher ei « An¬
kauf mit Recht em¬
pfohlen werden kan «.

Bei irgend hinläng¬
lichem Gebot soll der
Zuschlag im obig . Ter¬
mine erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet
freundlichst ein

« ei». N . k-elo,
amtl . Auktionator.

Wiefelstede.
Gerhard Kramer hierselbst

(Baum ) läßt am nächsten
Montag , 14 . Sept . ,

nachm . 5 Uhr aufand..
3 Mastschweine.
2 Milchzieaen,

1 Schrank, 6 Stuhle , 2 T' sche,
1 Wanduhr . 1 Küchenschrank,
1 Tellerborte . 1 Butterkarne.
1 Schneidelade mit Messer, 1
Gropenkarre , 1 Sturm¬
laterne , Eimer , Tövfe, Kessel,
Pfannen und sonstige Haus -,
Acker- und Küchengeräte:

ferner : ein Quantum Dünger,
ca. IV- Sch. S . Kartoffeln,
diverse Gartcnfrüchte. als

Bohnen. Kohl usw.
auf Zahlungskist verkaufen, wo-
zu einladet L . Broti «. Aukt.

SioLVLll 4 . pveis 380.— « Ic.
Ii» 0llsl - N8le 8ciinell - 8Llu - 6ibmL80tlme.

Uoirsslsr ? 8LSMI 2. 8spt . 08 ülsiktsrZllstsckispreis von
ülleilllanä vuräs uuk cler LPOL1-VLR. 4 mit grossem Vorspnuox
srruuA6Q in Xor,starrer>r 6 RsminFton ötunffarck, 5 Oiivar,
2 Lnmwooä , Ilatervosä uuä RswiuAtoo Lstoios.
-ieue moäerne Zckreidmasckjne 225 .— kill . ,sovsit äer Vorrat rsiostt.

Vrosxsstt Zratis! I ^ cstuaLiuffsosts Onrsatie!
Vor ^ .usostackklm ^ einer Lestreistwusostio « lasse man siest dis

Ltoever 4 vorküstren ostos Verbiadlioststsit.
HvVallkNlNll ' Srr LN LostreibwLsostillSQ allor L^steme rvercken

in eigener V^erstststt saostZewäss ausAeführt.
8psrisl - lUesoßsft für fsinmooksnilc

Ubini 'Lcrli
VlSsuburs 1. Lr ., LlssDonsli ». S2.

Moorhause «. Heinrich Lunge,
z. Zt. Geestemünde, beabsichiigt
seinen zu Moorhausen bei Mönks
Hause belegenen

Placken,
grotz ca . 4 Hektar,
zu verkaufen. Schon von be¬
deutendem Ertrage an Wiesen¬
gras , würde sich das Land z. T.
auch zu Ackerbau besonders
eignen.

Zu einemAufsatz wollen Käufer
sich am

Louüilknd,
-es 12. September !!. IS.,

nachm . K Uhr.
in Klautze« Wirtshause zu Moor¬
hause« einfinden.

H . Clantze«.

UerWlW.
Eversten. Die Erben des

Briefträgers F. HaverkUMP in
Eversten lassen am

Amlas,
»ca 11. Seffkinbtt ». I.,

nachm . 4 Uhr.
bei dem Hause des Erblassers,
Wieustr . 18, öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Sofa , 1 Tisch , Dtzd. Rohr¬
stühle, 3 Binsenstühle, 1 Korb¬
lehnstuhl, 1 gr. Spiegel, 1
Kommode mit Glasaufsatz, 3
zweischl . Betten, L do. Bett¬
stellen , 1 zweitür. Kleiderschrank,
1 Eckschrank , 1 Küchenschrank,
1 Schiebkarre, Gartengeräte
und was sich sonst vorfiudet.

SeM
> Eversten-Oldenburg.

Nadorst. Zn verkaufen ein
gebrauchter aut erhaltener

Federwagen.
I . Schumacher. Schmiedemstr.

Ein gut erhaltenes eichenes
Büfett steht Roonsiraße 9 zuverkaufen. Zu besehen 3—5 Uhr
nachmittags.

Lieh-Verkauf.
Reitland . Der Viehhändler

B. de Leeuw aus Ovelgönne
läßt

Mittwoch,
dk« 16. Äpt. d. I.,

nachmittag » 3 Uhr,
bei Brinkmanns Gasthaus:

18 desle ««hr «m
Kolbe« sirhkndk
Kübk «. O«k«k«,

3—4 brstk stisch-
milch . O«k«k«

meistbietend gegen Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundstem
Ed, Dethard , Auktionator,

Ovelgönne.

CebMjttt Herrevsattel
zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8. 36 befördert
die Expedition d. Bl.

MdiichVtrWmg
IcWoistil.

Sonntag , den 13. d . Mts .,
nachm, von 3 — 4 Uhr» in Hart»
hus und von 5— 6 Uhr in
HinrichS Gasthause:

her Beiträge.
Der Vorstand.

Rnstebe.
Don Sonnabend » den 12., bis

Montag , den 14. September:

Günse-u.Enten
verkegeln,

wozu freundlichst einladet
evr. körtoer.

Osternbnrg . Habe 12 Sch.-S.
sehr gut besetztes Ettgrü « ab-
zugeben. L. Freytag.

am Sonnabend, den 12.,
Sonntag , den 13.» und
Montag, den 14 . Sept .,
wozu freundlichst einladet

Morst. Zsh. Schellßebe.
Hahn.

Am Sonntag , den 13. Septbr .:

Ksrisn-llonrert
und

: : Ball : :
Anfang des Schießens nachm.

2 Uhr.
Hierzu ladet ergebenst ein

SedlMge.
dlk . Abends : IMk - Grobes

Brillant -Feuerwerk.

OMNootog, 11. Lest.,
abends S Uhr,

W IlII!lI!
'
llIll!II WillüIMÜIl.

Tagesorduuug:
1. Aufstellung m Knullilluten für i>ie

nächste Luulltugsivohl.
Z. Ausstellung einer Wuhlmänuerliste.

ller llmlsnä llkl Wir-Ielml.

Bloherfelde.
M Touutag, llxn 2l>. AM.,
bis Lonuerstag, den 34. Sept. :

Großes

Ureiskegelll.
Buhn >: 1. Preis 75 Mark.

Bah « >l : Ekflugel.
Anfang nachmittags 3 Uhr.

Nähere Bestimmungen in de»
Kegelbahn.

Hierzu ladet freundlichst ein
ll. 8eb»l!t.

Nadorst.
Großes

Urkiskegklll
am Montag , den 21.,
DienStag, den 22 ., und
Mittwoch, den 23 . Sept .,

im Morster Krug.
MHr " Anfang nachm. 3 Uhr

Hierzu ladet freundlichst ein
Wvr . Ilieilmsnn.

Mschrer - Buuii
„Huntestrond

".
Sonntag , den 13 . Septemberabends 6 Uhr:

kcoerolottsommlilnz
bei TiarkS in Tungeln.

Anschließend:
Versammlung

S . Mf.-LettiuS Tungelnu . U >U
Zahlreiches Erscheinen er¬

wünscht. Der Vorstand



Verkauf
voy

Manufaktur - und

Schilhinaren.
Aer Kaufmann H . ^aspsrs in Wern-

Snrg käßt am

Tie«stag, den 15. i>. Ms.,
«nd

Mmch, de« 18. d. Mts .,
jedesmal nachm. 2V- Hlyr anf.,

in seinem Keschästslokak an der Hlordstraße:

MamfaktuMmn, Herren- u. Knaben-
Garderaben , smie Lchuhnirrtn

öffentlich meiköietend anf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet einGeorg Maas , Ankt.

Um Platz zu gewinnen , sollen
mehrere bezogene Mustergarnituren,
je Sofa und 2 Sessel, sowie ein¬
zelne Sofas und ältere Muster von
Büfetts , Sofaumbauten und
Damen - Schreibtischen SL1

verkauft werden.

H.
Schüttingstr . irr.

rn
vr . Oetker's knuspercden.
Zutaten : 500 § NskI , 1 Läckcksn vr . Oelkvr ' s vselk-

pulver , 150 § Luttsr , 150 § 2ucksr , 1 käckckon vr
Volker s VKnillin - LucKor , 2 Dior.

2uboroi1uuA : Lüki 'ö dis Lutter sckaumi ^ , xib den
2ucksr , Vanlliill -2ucker , die Lisr und das mit dem Back¬
pulver Aemisckts dlekl binru , teils den 1ei § dünn in
niedrere Dsils , dis usck und nack ^ anr dünn anKswellt
und mit einem Weinglass ausZestockeu werden . Drücke
mit einem Reibeisen oder stick mit einer Stricknadel oder
Oabel gleickmässi ^ s Vertistungsn in dis Lcksiben und
gib sie auk ein mit einem Stück Lalmin ganr dünn ad-
gsriebenss Llsck in den Lackokell . Rack 10 dis 15 M-
nutsn sind dis Lnuspercksn gebacken und werden nack
dem Lrkaltsn in einem Lleckkasten aukbewakrt.

vr . Oetker ' , Uerepte kür Lssiggurlcsn , Lenkgurlcsn
und Salrgurlcen erkält man in all den Ossckäitsn , welcks
vr . Oetker s Lnckpulver kükrsn oder direkt von

Or . Ostlror , Slslvtsld.

Gebk««lhte Msschise«aller
Art,

Wellen , Riemenscheibe « , Lagerböcke re.

Motors für Gas , Benzin und Sauggas,
unt . Garantie . Billigste Preise . Dl an verl . Offerte.

v . ü . 5cdröäer, kremen, Fernspr .
°697.

JUw - bilinkns
Strückhausen . Zu verkaufen

eine nahe am Kalben stehende
beste junge Kuh.

zu

Specken.
Zwischenah « . Die Rolsssche

GriliGemßelik
zu Specke » , bestehend aus einem
im guten Zustande befindlichen
Wohuhause liebst 1 ka 15 ar
86 gm Garten - u . Bauländerelen,
soll mit Antritt zun , Herbst d. I.
beziv . 1 . Mai k. I . verkauft
werden.

Termin hierzu ist anberaumt auf

Freitag,
den 1t . Legt. d . I .,

nachm . 4 Uhr,
in Krügers Wirtshanse zu
Svecken , wozu Kaufliebhaber ein-
geladeii werden.

Feldhus. Auktionator.

Litte ! b. Wardenburg . Zu ver¬
kaufen

MMffelMMMn
(Junker u . Eigenheimer ).

Joh . Speckman « .
Zu kaufen gesucht

Ijg. Kraft. ArtreitsOr-.
_ _ D. O.

Das Reinigen der Zuggräben
in der

Wulfs -Sielacht
soll am Sonnabend , den 12.
d. M ., an Ort und Stelle öffent¬
lich mindestforderud ausver¬
düngen werden.

Aunehmer versammeln sich
nachmittags 4 >x Uhr bei Hilbers
Brücke . Die Geschworenen.

Kompl . elektr . Schalttafel mit
Widerstand , für 3—4 LL . passend,
billig zu verkaufen.

Näherer Male . Langest «. 20

1 neues Sosa un8 1 neues
vollständiges Bett sollen Sicherst
billig verkauft werden.

Achternstraße 46 , 1. Etg.
Mehr . Stfiea . in bersch . Grötz.

soll . z . jed . nur annemhb . Preise
verk . werd . Achternktr . 46,1 . Eta.

LoMac ^

5ckerer
plascke äik . 2 .— bis I

lllk . S .— .
^ ilsinigo

, ^ » Verkaufsstellen:
! A Oldenburg:

wkisch » - k 'iscker i
" ^ Veekta : Ld . O . Spark >

Lrsu ^-Drogsrie.
l cioppendurg:

K . Lpsller Ww. !

Näh - « nd Zuschneide - Kursus.
Es können am 15. noch einige

Damen am Kursus ( 10 teil¬
nehmen . Unterricht ganze Tage
bei eigener Arbeit , tüchtige Aus
bildung für Berufsschneiderei.
Erfolg garantiert . Auswärtige
Damen erhalten zu mäßigem
Preise Logis im Hause.

Nähschule Auguststraße 15.

Ham « n wenden sich bei ein-
-wllllUll tretender Störung
der Blutzirkulation sofort ver¬
trauensvoll an bluscpnski in
Zürich 1 (Schweiz ) . Haupt¬
post . Viele Dankschreiben.

Rückporto erbeten.

Feinstes

Magdeburger
r : Sauerkraut ::

empfiehlt

S . LoUstoäv,
Hoflieferant_

S fast » eue

Zimmer - mS
KammmimlhtmM

zu verkaufen.
GeÄuestratze 13 V.

Nethen . Empfehle meine bei¬
den schönenEber zsm Men.
Erner ist auch verkäuflich.

Schlange.

Wir beabsichtigen
die folgenden Gegen¬
stände:

1 Klavier (Mthner, schwarz
Poliert),

1 Büfett (Eiche « , NußSauin
fmmert ),

1 Sofa mit NmSa « so.,
1 Trumeaux-Sziiegel U .,
1 Ausziehtisch So.,
1 Serviertisch so.,
2 Sessel so.,
1 MmitschwarzemRahmell,
2 Fach Gardinen «. 2 Fach

grüne PliWortieren,
2 eich. Kleiderschränke

unter - er Hand zn
verkaufen . Die Sachen
lagern im Grünen Hof
und können jederzeit
besichtigt werden.
WMrsMi WMrg K .- K.

Morgen , Freitag , u . Sonnabend:

Groß . Fisch¬
verkauf

am Stau vor der Gottorpstraße.
Bemerke , daß die Fische direkt

dem Dampfer entlöscht sind und
kommen grotze und kleine Brat¬
schollen » Schellfische , Rotzungeu,
Stelnbutt lebendfrisch und zu
billigsten Tagespreisen zum
Verkauf.

Bitte freundlichste um regen
Besuch. _

Zu kaufen gesucht

50 — WMeter gebrauchte
Schienen, 2 St.KiMagell.

Klemens Landwehr,
Lohne i. O.

k-lomöopLMls
fsgllknlkiiksn

^ ^ Luoiileoiiklisziililisikii
jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleib »,
leiden , Flechten, Arätze, Folgen heimlicher
Gervohnheiken , Regelstörung re . re . be¬
handelt gründlich und gewissenhaft

fi-au vi'. «L686I6I',
ksinbura. Neeverbskn L-r. O

Viele Dankschreiben!

grauen!
A 6sASu LinsendunZ von

LI. 1 .— (auck in dlarken)
versende ick das Duck:

Die Störungen der Llutmrkula-
tion von Dr . SLäkksr. (Lro-
spekt gratis . ) ? . Liervss,
Kalk 306 b . Köln.

NLG dG-
sten u . billigsten hygienische«
Bedarfsartikel . Katalog gratis u.
frko . R . Plagens , Gummiw .»
Veriand , Magdeburg 2.

Meister - u . Polierkurse . Voll¬
ständige Ausbildung in einem
Winter . Mehrere Schiller be¬
standen bereits die Meister¬
prüfung . Beginn d. nächsten
Sem . Ende Okt.

Programme kostenlos durch
C. Rohde , Rastede.

M»- Kaufe jeder zeit
Pferde u . Füllen
zum Schlachten.
Eg . Transport-

< M .V ^ p ) ag . Frnsp 333
Oldenburg . I . Spiekermann.

LünsrHerlrs LLIr » «
ohne Gaumenplatten , Kronen u.
Plomben aus Porzellan , >ganz
zahnähnlich , und aus Gold.

öriiikmsims Llliuiktlelior,
— Oldenburg , Langestr . 78. —

I k ' . ÜKszesi -, Uhrmacher,
M unä OxtlLsr.
8 iVeitdvKannls Repsrstar-
8 vsrkstait l . llsnges.

Sammstvestcke

errieuZt

l-I
rstuiAt

dis Laude
^ / blltrsckusU,
/ selbst vou
Huts ulld Lai-bs

SS.
Libelle Leikeukadrilr.
- Defekte-

WmgmWM -WalM
werden sofort billigst erneuert.
Oldenburg. IV. L . Sasse,

Mottenstraße 8—L.

8soüsrbeil8-
vlltörriellt

iu allen k'ävhern ««wie in
Lxitrenklöppeln (navli äer
nenssleuAeldoäe) ert.xrünäl.
LLisakrslkr Orskyes,

LALrenv8ek8lra88v 3.

Wv L SZ ^ dtelluvAtür

senniMWLL
slökscs eeln^ nstLlt.
»sol>.-8s>i,e>s>cti'ot.
ßlsktiratLtsvsrk.
helcrverliStLit . —
progrimila trsi.

sekviLer,
_ V̂ erLmsistsr.

— l . NIel-iii . —

Zu billigsten Tagespreisen
empfehlen:

Anthracitkohleu,
Salonkohlen,
Schmiedekohlen,
Nußkohlen,
Hüttenkoks,
Briketts,
Brennholz.

6edr. Nkfsi'.
Ecke Alexander - u . Lambertistr .,

Telephon 74 . _
Zu verk . gut erh . Kletüungsst . ,

1 Teppich , 1 Kohlenkast . , 1 Krieg .»
bild von Donnerschwee . Zu erst.
Stauliuie 1. Zu besehen mora.

in moderner, gediegener Ausführung
in größter Auswahl.

_ _ _ Kataloge zu Diensten . - -

s . kortMÄllll L vo ., Olüsobllri
Spezialgeschäft für Haus» und Küchengeräte,

l-ÄNgsstlfi. 2 l . Lelitei 'nstl'. 65 . Islspkon 523 .

tiöbel - tkssari»
von

L 1SU 886 V,
AM

" Vlüsirvurs ,
'
Mg

lisusingstrasss am Ivlarlct,
empfiehlt fein großes Lager größtenteils

8k Han-Mbeiteter Möbel
z« sehr billigen Preisen wie:

Spiegel mit Aussatz von 3,5V Mk. an, Sofas
von 39 Mk. an, Vertikows von 39,50 Mk. an,
Spiegelschranke von 19 Mk. an, Saulentische von
12 Mk. an, Serviertische von 9 Mk. an, Kleider¬
schranke mit Muschelaussatz von 27 Mk. an»
Tische von 6,50 Mk. an, Stühle von 2 Mk. an,
grotze Bettstellen mit Muschelaufsatz von 18 M
an, Waschtische von 6 Mk . an, Kuchenschranke
von 19 Mk . an , Kommoden , Bilder , Gardinen¬
bogen , Rosetten und sämtliche im Haushalt vor¬

kommende Möbel in grotzer Auswahl.
Zk LesicLttLgunL jeäerreit Lerne

gestattet okne
Katalog und Preisliste erhält jeder auf Wunsch.

kolzell 8ie voeli
vem SeiMl

anderer erkadrensr keute . Wo andere sied Vorteile

verscbafien . können Sie es dock auck . Wollen Sie

wissen praktiscke Ratschläge über Radreisen (vie

man sick solcke durcd mancherlei kleine killst-

mittel anxenedm macht ) , Leksndlunrr und Scko-

nnnL des Fahrrades , insbesondere Oummirelien.
Wissenswertes vom Dreilaut , auswechselbarer
(Kode und niedrige ) blsdersetrunL während der

k' adrt , okns vom Lade abstesten ru müssen , Oa-

rantle usw . .. wo man ein wirklich eutes und jadre-
lanL haltbares Lad ( auck dlälmasckine ) nickt teuer
kaukt . so iordern Sie sofort den Katalog von der

Ldelweiss - k' akrräder - Fabrik Laul Decker ln

Veutsch -Wartenberx 5. Derselbe wird Ihnen

kostenlos und ohne jeden Lauirwane Lern ru-
Lesanät.

Wegen Krankheit in
der Familie bleibt mein
Lehrinstitut bis zum
20 . d. MtS. geschlossen.

Weilte- Amen!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . Erfindung
„ Lv8 « rlbttvr »r " .

Im In - u . Ausl , gesetzt , gesch.
Kein Gummi , k. Bücher , k.
Irrigator . Stück 2 Mk . , jahrel.
brauchst m . Gratis -Aufklärung.
Nur zu bezieh , v . »Hygia "

, Post-
schlietzfach 33 , Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst s. Ausbleiben
oder Störunge « bestimmter
Vorgänge . Schachtel 3 Mk.

Wegen Platzmangel sollen zu
jedem nur annehmbaren Preise
verkauft werden : 1 schöne Plüsch-
garnitur , Vertikow , Spiegel , so.
wie eine komplette Kücheirein-
richtuna.

Slckteraürake M. L. Ga«

zu verkaufen folgende
Möbel : 1 Plüschgarm-

tur , besteh, aus Sofa und 1

Rückpolsterstühlen . 3 SosaS,
1 Plüschsessel, 4 Tische, 4 I-
u . 2tür . Kleiderschränke, ^

Herrenschreibtische, 2 Bettstelle"
m . Matratzen , I Küchenschrank,
1 dito m . Glasaufsatz , l eich.
Flurgarderobe , 1 Notenetagere,
1 Klavierbock, 1 Ktnderbett-
stelle m . Rahm ., 3 Kommod.
Sämtliche Sache « find g" '

erhalte « . Waffenplatz s , ge-
' '

. Schulspielplaßmauer.

vermietet stets

EUlischc
verkauft uoch sortwähren
Haus zu Sommeexr - M»
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